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Deutschlands Abwehrmittel.
Die Pariser Konferenz ist ausgeflogen . Die Der«

ficherungen gegenseitiger Sympathie und fortdauernder
Freundschaft, mit denen sich di« englischen und franzö¬
sischen Staatsmänner voneinander verabschiedet haben,
können nicht darüber hinwegtäuschen, datz der Abbruch
der Pariser Konferenz für die Entente einen sci>arfen
Druck bodeutet, datz das Auseinanderstreben der Politik,
die in Lonidon und in Paris gemacht wird , nunmehr
offenkundig und zielbewutzt weitergeht . Der Erfolg des
Abdruckes in Paris ist der, datz die englische Politik
dem europäischen Reparationsproblem gegenüber einen
weiteren Abstand nimmt , getreu dem Vorbild Ame¬
rikas , wie denn auf absehbare Zeit die Politik der
großen angelsächsischen Staaten in völlig gleichgerichte¬
tem Sinne geführt werden dürfte . Auf der anderen
Seite steht Frankreich, das wahrscheinlich um den Preis
weitgehender Konzessionen das Italien Mussolinis auf
feine Seite gezogen hat . und dem Belgien als ein zwar
nicht vollauf befriedigter , aber durch feine Lage ge¬
zwungener folgsamer Partner zur Seite steht. Die
Ziele Frankreichs sind klar und werden auch dadurch
nicht verhüllt , daß wahrscheinlich die Wege, auf denen
Poincar ^ seine Politik zu diesen Zielen führen
will , wesentlich milder ausschauen werden , als die bis¬
herige Tonart der französischen Politik erwarten lieh.
Es ist damit zu rechnen, datz Frankreich nicht mit einem
grotzen Truppenaufgebot , sondern lieber gestützt auf
seine angeblichen Rechte die Ruhrbesetzung betreiben
wird . Es wird wahrscheinlich gemeinsam mit Belgien
und Italien ein kurzfristiges Moratorium auf der
Grundlage von sogenannten Pfändern beschlietzen und
diese Pfänder im westlichen deutschen Industriegebiet
suchen.

Für Deutschland ist es an diesem Wendepunkt von
höchster Bedeutung , sich über die Lage und über alle
Möglichkeiten volle Klarheit zu schaffen. Die Auf¬
fassung m-atzgebender deutscher Kreise läßt sich etwa
wie folgt zufammenfassen: die Rechtslage ist so klar,
datz auch nur der Gedanke an die Möglichkeit einer
Unterwerfung unter die französischen Forderungen nie¬
mals in Frage kommen kann. Das am 31. August
vorigen Jahres bewilligte Moratorium ist am
1. Januar abgelaufen , damit tritt der Londoner Zah¬
lungsplan wieder in Kraft , auf Grund desien am
15. Januar die erste Rate von 600 Millionen Goldmork
fällig wird- Wird sie nicht bezahlt , so wird imkeren
Gegnern der Versailler Vertrag die Handhabe geben,
Deutschland der vorsätzlichen Nichterfüllung seiner Ver¬
pflichtungen zu bezichtigen und daraus die von ihnen
gewünschten Konsequenzen zu ziehen, die in der An¬
drohung und Durchführung von Bergeltungsmatzregeln
bestehen. Es wäre verfehlt , hier ein Entgegenkommen
versuchen zu wollen, doppelt verfehlt angesichts der
Haltung der angelsächsischen Staaten . Es darf auch nicht
übersehen werden, datz die Situation gegenüber dem
Mai 1921 insofern wesentlich verändert ist, als damals
ein uneiniges Deutschland einer noch stark in sich zu¬
sammengeschloffenen Entente gegenüberstand , während
sich heute ein in der Reparationsfrage geeinigtes
Deutschland der schwer erschütterten , wenn nicht über¬
haupt zerbrochenen Entente gegenüber befindet . Da¬
bei ist die wirtschaftliche Stärke auf der Seite der
Staaten , die den französischen Plänen entgegenstreben,
und sie wird sich obne Zweifel auf die Dauer bemerk¬
bar machen, gegenüber dem zurzeit zwar noch mili¬
tärisch und politisch überlegenen Frankreich und seinen
.̂Parteigängern . Auch politisch wird sich übrigens die

Haltung Frankreichs in der Gestaltung der Beziehun¬
gen zwischen den europäischen Staaten sehr zum Nach¬
teil Frankreichs bemerkbar wachen, das sich das Ein¬
verständnis Italiens jedenfalls nur unter Voraus¬
setzungen sichern könnte, die es mit seinen Schützlingen
von der Kleinen Entente in ernsthaften Widerspruch
setzen werden. Aus diesen Zusammenhängen verstärkt
sich für uns die Notwendigkeit , fest zu bleiben und aus.
zuharren.

In dieser Situation ist es doppelt nötig . Fehler zu
vermeiden, mit denen gerechnet werden könnte. Zu
besonderen Erwartungen über den Zwiespalt in der
Entente liegt bei uns auch im gegenwärtigen Augen¬
blick kein Anlast vor. Bedenklich wäre es , wenn gewisse
Überkluge die Dinge so darstellen wollten , als seien die
Maßnahmen , die man van Frankreich zu gewärtigen
hat . eig-ntlich „gar nicht so schlimm" und milder , als
N'an befürchtet batte Frankreich wird , wie schon an¬
gedeutet. obne Zweifel alles daran setzen, sein Vor¬
geben in möglichst gemäßigte und milde Formen zu
kleiden, um dadurch den ungünstigen Eindruck auszu-
tzleichen, den feine Politik bei den Alliierten machen
must.

Wir dürfen uns auf keinen Fall verleiten laffen,
den Schutz und die Rettung von außen her zu erwar-

| ten. Auch die neueren Nachrichten über den wachsenden
Willen Amerikas , zu intervenieren , find im günstigsten
Falle Wechsel auf sehr lange Sicht . Nur eigene Kraft
und eigener Wille sind die Abwehrmittel , aus die wir
uns verlassen und deren wir uns bedienen können. Da¬
zu ist es unbedingte Voraussetzung , datz im Innern
jeder Zwiespalt mit gutem Willen ausgeglichen und
jeder Zwist durch die Erkenntnis überbrückt wird, datz
nur der Zusammenschluß aller Kräfte der Nation uns
die Stärke verleiht , deren wir bedürfen . Nur auf
einer solchen breiten und tiefen Grundlage werden die
politisch maßgebenden und verantwortlichen Instanzen
in der Lage sein, die entscheidungsvollen Befchlüffe, vor
denen sie stehen, zu faffen und im Dienste und zum
Heile der Gesamtheit zu verwirklichen!

Pomcarös Vbftchtin.
. . W. T.-B Paris . 5. Jan . Die ..Libertö" schreibt, man
nabe den {Etrfrnitf. datz Poinrarö keinen groben
streich  vollrübr «. sondern nur schrittweise  Vor¬
gehen werde. Es verlaute, datz er zunächst die Psänder
auf dem linken  R b e i n u f e r in Besitz nehmen und
etwas später roch dem Ruhraebiei geben werde. Aus alle
»all « .werde er abwartcn. bis der Termin für den 15. Jan.
i»eistrichen und das Verlagen Deutschlands festgestellt sei.

v . Paris . '6. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Die „LiberiS"
macht Mitteilungen über die französischen Pläne zur Be-
Übung des Nuhrgebie.tes. In dem Bericht beitzt es : Für
den Fall , dost die Grubenarbeiter die Arbeit
v « r mr i gern,  wäre vorgesehen. datz di« Lebens¬
mittelversorgung  der Arbeiterschaft eingestellt
weide. Sie werden nur entsorcchcnd ihrer Arbeitsleistun¬
gen mit Lebensmitteln oeriorat werden.

IV. T\ -B. Baris . 6. Jan . Der ..Petit Parisien" stellt di«
Frage: Was w'rd Frankreich mit seiner Handlungs¬
freiheit  anfangen . Nach dreier Richtung schienen zwei
verschiedeneTaktiken möglich: Die erste sei. durch die
Ru di besetz» ng  eine ganz ander« Politik einguletten
als dieienige. die der französische Plan dieser Tage entwickelt
b« be. Man wisse. daß mit Rücksicht aus die öffentliche
Meinung in Großbritannien Poincarö beisvielswrise dar¬
auf verzichtet k>al>e. eine Zollgrenze längs des Rheines so¬
wie, um das Rubraeblet berum aufzurichten. Da England
zuruckgetreten lei. konnte man versucht sein, sofort aus diele
ucaftnahme oder auf andere energischer« zurückzukommen.

äschere Taktik scheine tatsächlich in der Absicht der
trauzonscheu Regie rung zu liegen . Man wolle zu mili-

rischen Mitteln  die Zuflucht nehmen, die nunmehr
unerlatzlch geworden seien: aber die öauvtiorg « lei. nichts
zu unternehmen. w>as die Interessen der Alliierten schädige.
»k  gegenwärtig oder abwesend seien. Zuerst muff« man
hervorheben, datz Frankreich bei diesem Unternehmen den

«' tatlwcl'on  niemandem , nicht einmal von Belgien , an-
rure. Aber andererseits würde Frankreich wenn es handle.
|n. dem Mase oorgehen. als wenn sämtliche Alliierten an
seiner Seite seien. Der Platz Englands würde in allen
Organisationen, dre geschaffen werden könnten, sei es um
die Kohlt nstcuer„e'nzuztehen. lei cs. um sich Devisen zu be¬
schafft» sei es für lebe andere wirtschaftliche Pfandnahm«,
unter dem schütz der französisch-belg'jchen Truppen frei-
gehalten werden. Nach dem ..Petit Parisien " handelt es
- hier um eine politische Orientierung.  Die
tranrosilsche Regierung sei entschlossen. jetzt zu gewisien
Handlungen zu schreiten trotz der britischen Enthaltung.
-r>e !ei aber bere't. den Kontakt und die Zu¬
sammenarbeit mit den Alliierten  in allen
anderen Fragen aufrechtzuerbalten. Man würde sich bei-
svrclslweis« tauschen, wenn man sich einbilde, daß Poincars
die. Jnstiuktioren rur die französische Delegation in Lausanne
cdandern weide ob es sich um den Orient oder selbst um
Deiulchlaud bandle die Meinungsverschiedenheit
zwilchen der französischen und englischen Politik sei für den
Aug>nblck wenigstens auf ein Minimum  beschränkt.

W. T. B. Paris . 6. Jan Der ..Matin " schreibt: Potn-
earö  hat gestern nach Warschau. Bukarest. Prag und
Belgrad tclegrnvhievt. um die befreundeten Regierungen
über die durch die Konferenz in Paris geschaffene Lage zu
unterrichten. Sie könnten aber beruhigt sein: man werde
von ibuen nicht verlangen, zwilchen den zwei Mächten zu
wählen, die die hauptsächlichsten Gründer dieser neuen
Staaten gcwisen leien. Sie wüßten, daß Frankreich mit
ihnen lei. Es lei unwaheschernlich. das, England, durch
seine Schonung Deutschlands vorangetrieben , so weit gehen
könnte, ihr« wesentlichen Jnteresien zu vergesien. — D-r
. Mat in" 'agt weiter: Die Rbeinarmee ist in Be¬
reit schasr.  Die Urlaube sind aufgehoben und die
Urlauber ausgeiordert worden, »urückzukcbren. Alles übrige
mteicsiieri den Marschall Fock und man kann stcher lein,
datz er in fern Augenblick bereit sein wird, in dem die
französische Regieiung es für ovvortum halten wird, zu
bandeln. Ter Min ist errat,  der heute vormittag im
Elvsöe zusammenüreten wird, wird nach dieser Richtung
Entscheidungen treffen.

Belgien an der Seite Frankreichs.
v . Paris . 6. Jan . (Eig . DrabtberiLt .1 Voincars

bat die Vertreter Belgiens und Italiens  ge¬
beten. noch einige Ta ê m Paris zu bleiben und er halte
gestern nachmittag mit den beiden Abordnungen getrennt
länger« Besprechungen. Die llnterbaltunaen bezogen sich,
wie die . Liberts erfahrt, m der Hauptsache auf die Frag«
einer crertuellen Beteiligung dieser Mächte  an
einem militärischen Unternehmen Frankreichs. Die mili.
täriicke Mitwirkung Belgiens soll derselben Quelle zufolaef"scheut seiä. König Albert  hätte bei seinem kürzlickensuch im Elviöe dem Präsidenten M i l l e r a n d darüber

sickerungen gexeben. die von dem belgischen Minister¬
präsidenten lekraftigt wurden. Der italienisch« Pertrerer
della Toretta  rerste gestern abend nach Rom kebrt
aber in kurzer 3e :t wieder nach Paris zurück. In einem
Interview ScH della Toretta . wie eine Agentur meldet, er¬
klärt haben. Frankreich solle wikie». daß Italien ganz auf
seiner Seite siebt.

M M MW $n Met Seilern
Die Beratung «« der Reichsregierung . — Noch keine
Entscheidung in Paris . — Die Hoffnung auf Amerika.

as . Berlin , 6. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die durch den Abbruch der Pariser
Konferenz geschaffene Lage bildet naturgemäh den
Grund zu eingehenden Beratungen innerhalb
der Reichsregierung,  ohne datz jedoch besondere
Befchlüffe bisher gefaßt worden wären . Don einer
vorzeitigen Einberufung des Reichstags hat
man Abstand  genommen , doch wind der Reichs¬
kanzler im Auswärtigen Ausschuß  des Reichs¬
tags voraussichtlich anfangs nächster Woche einen Über¬
blick über die Lage geben. Der Tag des Zusammen¬
tritts hängt von der Rückkehr des Staatssekretärs
Bergmann  von Paris ab , deffen mündliche Bericht¬
erstattung man alnvarten will . Die Reichsregierung
dürste natürlich nicht im unklaren darüber sein, daß
wir eine aktive deutsche Politik im Augenblick nicht
verfolgen können. Das deutsck>e Angebot , das gar nicht
zur Diskuffion gestellt worden ist. war ein Höchstangebot,
das von allen maßgebenden Kreisen geprüft war und
darüber binauszugehen wird der deutschen Regierung
nicht möglich sein. Es besteht also auch nicht die Ab¬
sicht, Ergänzungsvorschläge auszuarbeiten , die für
direkte Verhandlungen mit den Alliierten dienen könn¬
ten. Das Reichskabinett wird in den nächsten Tagen
wohl nichts anderes unternehmen , als im engen Kreise
und durch Fühlungnahme mit den rnahaebendrn Fak¬
toren alle notwendigen Vorbereitungen für die

Herstellung einer Einheitsfront i« Innern
gegenüber der Bedrohung von außen zu treffen.

In Paris  ist allem Anschein nach gestern noch
keine Entscheidung  gefallen . Poinoarö hat sich
bemüht, die belgische und italienische Delegation für
die geplante Sonderaktion zu gewinnen , doch sollen
diese Verhandlungen nicht vorwärts gekommen fein, da
die Vollmachten der Delegierten für solche Verhand¬
lungen nicht ausreichten . Man tappt vorläufig noch
vollständig im Dunkeln , welche Schritte die französi¬
sche Regierung nun unternehmen wird und ob sie den
15. Januar abwarten wird oder nicht. Die R c p a r a-
tionskommission  hat die Beschlußfaffung über
den Antrag in der Koblenfrage auf heute vertagt , wo-
bei im übrigen bemerkt sein mag, datz der englisch«
Delegierte den Verhandlungen beiwohnen wird. Da
beute auch ein Kabinettsrat  unter dem Vorsitz
M i l l e r a n d s stattfinden wird , so darf man für
beute Befchlüffe von weitgehender Bedeutung erwar¬
ten. Es ist in diesem Augenblick noch vollständig un¬
klar. wie Amerika sich verhalten  wird . Man
glaubt in einigen Hauptstädten anscheinend immer
noch an

das amerikanische Wunder.
Besonders begründet sind solche Hoffnungen allerdings
nicht, und Reuter bemerkt auch ausdrücklich, das ame¬
rikanische Staatsdepartement erkläre , eine Finanz-
kommiffion zur Beurteilung der Reparationsfrage
könne erst verlangt werden , wenn Frankreich seine Zu¬
stimmung dazu geben würde . Im übrigen beschäftigt
inan sich aber auch in Washington eifrig mit den euro¬
päischen Angelegenbeiten . So fand gestern eine längere
Kabinettssitzung statt , die die durch den Abbruch der
Pariser Konferenz geschaffene" Lage beriet und die
sich ans dieser Tatsache ergebenden amerikanischen
Schritte erwog. Auch im Senat  glaubt man. datz in
Kürze eine Resolution  eingebracht wird, die die
sofortige Zurückziehung der amerikanischen
Truppen am Rhein  fordern wird . Es liegt also
für uns wenig Deranlaffung vor , jetzt schon an ein
amerikanisches Wunder zu glauben!

Die Rückkehr des Staatssekretärs Dr. Bergmann.
Br. Berlin , 6. Jan . (Eig Dvabtbericht.i In oarla-

mentortscken Kreisen rechnet mau damit, datz StnatoiekreAr
Bergmann  am Dien «taa tu Berlin sein dürste uw sich
var ) em Auswärtigen Ausschuß des Reichstags über lein«
Pariser Eindrücke zu äußern.

Deutschland soll gehört werden.
W. T.-B. Paris , ß. Jan . Der diplomatische Mitarbeil

der Havasoyentpr ist zu der Mitteilung ermächtigt daß i
Revarationskemmisston  im Einklana mit d
Vertrag sbrstimmungen der deutschen Reaierur
E e l e g ende  i t,  weben werde von der Kommission ul
die anget licken otutlcken Verfehlungen bei den Kohle
fteferurvgen tür 1322 gehört  zu werden. Die Berban
lunpen, über d'.ele Frag« würden heute vormittag in d
Kommisilcn .beginnen, wobei auch d-e englische Delegatt
vertreten sein werde. Die Reoarationskommisilon wer
die deut!cke Regierung aufsardern. ihre Bemerkungen o
der Komm'siion an einem nal»e bevorstehendenTage, etr
am Montag cder Dienstag , mündlich vorzubringen. T
En .t .che' düng über dies« Frage werde demnach wal
tdM.in.ltd: erst Mitte nächster Woche fallen.



Sette 2. Nr. 8. Wiesbadener TagNatt.
Die Rrrhrrvrrtjchast über die angedrohten

Zwangsmntznahmen.
Br. Berlin . 6. Jan . lEig- Drabtbericht.) Die llnrfvaom.

sie wir bei den authentrickien Stellen  des «esam-
:<n Rrchrbezirks ML stellt haben, erweisen. daß man in dem
betreffenden Gebiet durchaus die Ruhe bewahrt  und
«heute. wie es in den Äfentlicken politischen Kreisen Berlins
dor Fall Kt. tMfft einmal abwarten  will , welche Siefen«
« Irland und »nt allem Amerika zu der neugeschaffenen La««
uebmen werden. Btan betrachtet die Situation a l s
a u Ker ft tut ft. Die Einrichtung einer über,
wachungskommission über die Tätigkeit des
Koblensyudikats  würde den Bergbau und die ge¬
tankte non der Ruhrkohle abhängige deutsch« Industrie in
wirtückeffliche Abhängiekeil von Frankreich bringen. Solche
Gmgrrffe in das Kcchtensimdikat und auch di« KohleMeuer-
v.crne Frankreichs müssen zu einer Zerrüttung der sinau»
zrellen Grundlage de« Bergbaus führen. Damit würden
nicht, allein die Zechen, sondern ganz besonders dt« Arbeiter
geschädigt werden. Es wären deshalb schwere wirtschaft-
Irche und sozial« Krisen innerhalb des Ruhrgebiets und in¬
folge schlechter Kohlen Versorgung im übrigen Deutschland in
i*r ganzen deutschen Volkswirtschaft zu befürchten. Di«
EÄenindustrie des Ruhrbezirks würde durch di« Pa rißer Ab¬
sichten bei ihrer schon ohnehin schwierigen Lage in ihrer
Existenz bedroht, da deren Grundlage die genügende Zu¬
weisung von Kohlen ist. Die beabsichtigte Zollgrenze
östlich d« Ruhrgebiets würde den Zusammenhangder ge¬
samten Eisen erzeugenden tmb verarbeitenden Industrie
Zerrenhen. womit der Ruin Kr beide Teil« besiegelt würde.
Die Dumchführung der Pläne Poiueates würde für di« Koh-
leninidustrie das Ende ihrer Selbständigkeit bedeuten

Siac neue llnterrednnq zwischen Bonar Law und
Poincarch.

v D.-B- Patts . 6. Jan . Zur Lage schreibt das ..Echode Paris : Vonar Law  und P o i n c a r S batten gestern
mittag am Nordbahnbof eine kurze Unterredung, Sie ist
nicht unnütz  gewesen , weil sie ihnen die Gelegenheit
g, reden bat. di« schon am Vorabend ausgetauschtenVer¬
sicherungen zu erneuern. Di« Zusammenarbeit  der
borden Länder ist auf dem Gebiet der deutschen Angelegen-
beiten unierlrocben. Anderwärts besteht Re überall weiter.
Die bmden Regierungschefs haben also ihren Willen kund-
gegeben. in ziemlich engem Kontakt  zu bleiben. Beide
und davon überzeugt, wenn sie gegenüber Deutschland ge-
trrnnl seien, so wurden sie doch bald wieder miteinander
Bereinigt lern Der eine erwarte diese Wiedervereinigung
von dem Mißerfolg des Unternehmens. das man beginnen
wolle, der andere erhoffe dieses Wiederzusammenkommen
von dessen Erfolg

Bouar Law wieder in London.
v . London, g. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Vonar

Law  und die englische Delegation sind gestern abend
7.30 Uhr hier eingetroffen. Bonar Law weigerte stch den
Journal .sten. di« ihn in der Downingstreet erwarteten.
Auskunft zu geben. Der englische Premierminister Iwi nicht
die Absicht, den Mimisterrat sofort einzuberufen. da die
Minister gegenwärtig sehr weit auseinander wohnen. Der
Mini ft errat  wird deshalb erstmdernächstenWoche
stattfinden. da Vonar Law nichts übereilen will. In briti¬
schen Kreisen wird erklärt, daß di« Regierung nicht be¬
absichtige.  die englische Besatmngsarmee am Rhein
zurück , urufen.  In den Geschäftskreisen der Eich, ist
man besorgt über die Wirkung der Aktion an der Ruhr.
Man hofft auf eine Intervention der Vereinig¬
ten Staoien.

W. T.-B. London. 6. Jan . Dom ..Ster “ zufolge wird
die britische Regierung, falls die französischenTruppen das
Ruhrgebiet besehen,  formell Protest  erheben,
welcher, wie von besonderer Seite verlautet, vollkommen
klar machen werde, daß Großbritannien nicht nur nicht der
Aktion »«stimm«, sandcru daß es auch keinerlei Ver¬
antwortung  für die Folgen rkberneknne. Wie in London
«glaubt wird, besteh« eine Gefahr darin , daß die französische
öffentliche Meinung, wenn sie einmal ohne die Zurückhal¬
tung bandle, mit der Großbritannien oder auch die Der-
einigten Staate « bandelten, eher früher als später eine Ge-
lenenbeit suchen werde um den Rbeiy zur Grenzeru mach«« und entsprechend handeln werde.

Die Entente existiert nicht mehr.
v . Basel. 6. Jan . fEig. Drabtbericht.) Während ein& -K onrmuniouä besagt, daß der Abbruch der Pariseradlungen keinenBruch  der freundschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen England und Frankreich bedeute, erklären
Pariser Privatmeldungen,  daß seit vorgesternabend die Entente nicht mehr existiere.  Man seift einem ähnlichen Zustand zurückgekehrt wie vor den«gnsttagen 1914. Jedes der Länder habe seine volle
Handlungsfreiheit  zurückerlanst.

Samstag, 6. Januar 1923.

ms Seme Per tie BSilwen Emm.
,,3-  Baris . 6. Jan. (Eia, Drahtbericht.) Der morgen

erscheinende Artikel Llond Georges erhält durch den in
Par « vorgelegten deutschen Vorschlag eines Sickerbeit»-

■uJt u n gen ^Europas.  Er gebt davon aus. daßdre wirkliche Ursache des Weltkrieges in der überstarken
deutstaen Armee gelegen habe, deren Führer der Versuchung
nrwt widerstehen konnten, ihre Armee einmal in Bewegung
zu letzen. Er vergleicht damit die englische Flotte, von der
er versickert. , daß diese nur defensive Aufgaben erfüllen
konnte, da eine, Flotte niemals Länder einnebmen könnte.-Die ralz-stifchen europäischen Armeen müssen Befürch¬
tungen erwecken. Europa hat aus dem letzten Kriege nichts
gelernt. Cs hat un Gm««teil falsche Schlüsse  gezogen.
Es sieben m Europa heute mehr Mann unter den Waffen
als in den Jahren 1913 und 1914. und das ohne ied« Be¬
rechtigung. Vor dem Kriege konnten Frankreich und Ruß-
-and lick, au? d:e große deutsche Armer berufen, während
Detitschland und Österreich auf die Gefahren des rusiisch-
nanzostschen Bündnisies Hinweisen konnten. Die deutsche
Militärmacht ist beute in Europa verschwunden. Trotzdem
unterhalt Frankreich heute eine Armee von 736 000 Mann,
abgesehen von den Reserven, die 2 bis 3 Millionen betragen.
Überdies verstärkt Frankreich seine Luftflotte  in io
hohem Maße, daß es heute über eine Anzahl von 1132 Flug¬
zeugen gegen 400, vor dem Kriege verfügt. Die Ziffern
mgen noch nicht einmal alles da überdies beispielsweise die
ruisy 'itung der Flugzeuge außerordentlich zugenommen bat.
_ . /J 1.st ' ltrt Lloyd George fort : Die BevölkerungDeutschlands  ist ebenso groß wie die Gesamtbevölkerung
Polens . Rumäniens Süvslnwiens und der Tscheckoslowakch.
Trotzdem umfaßt seine Armee kaum ein Siebentel der
Stre -tkraffe dustr vier Völker. Die deutsche Jugend bat
nickt mehr, die Möglichkeit, sich rm Waffenhandwerk zu üben
und ne wird auch nicht mehr für den Krieg ausgebildet.
Trotzdem glaubt Frankreich eine Armee von 700 000 Mann
unter den Waffen kalten zu müssen, um sich vor eventuellen
deutschen, Angrirfen zu schützen. Es gibt allerdings noch
«ine zweite große Armee in Eurova. die rusiische. Von dieser
sagt ,Lloyd George daß ihre Kraft wohl mehr auf dem
Parier , stehe. Auch dt« rusiische Armee rechtfertige also
mckc di« franzosiichen Rüstungen.

Sturz des französischen Frankens.
Udt . Paris , 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die fran¬

zösischen Finanzkreise zeigen sich sehr beunruhigt dar¬
über , datz der französische Franken  den.
C t n r z der deutschen Mark mitzumachen beginnt . Wenn
auch die Pariser Notierung gegenüber der Mark etwas
stabiler blieb, so wies jedoch die Notierung an allen
übrigen Auslandsbörsen eine mehr oder weniger starke
Verschiebung  auf.

Baldige amerikanische Aktionen.
Y-  T.-B. London. 5. Jan. Nack, Blättermeldunaen ausWashington  stellte Präsident Sarding.  naMem er

über die m Parrs benschende Uneinigkeit unterrichtet war¬
ten war. alle seine anderweitigen Verpflichtungen zurück
und lertcte m,t dem Botschafter Harvey  und dem Staats-
st-kretar Sugbes  Erörterungen wegen baldiger ameri¬kanischer Aktionen ern.

^ .T--B. Paris . 6. Fan. Saoas .berichtet aus Washing¬ton: Ern« Mitteilung aus dem Werken Saust kündigt an.
daß di« Regierung aunenblicklich nickt die Ab licht hat.
ein« mlernationalc Wlrtschaitskonstrenznach Washington
emzuberufen, um die Revarationsfrag« zu ' behandeln.

Treuegelöbnis des Kreuznacher Kreistages

Landwt Muser  vor Eintritt in di« Tagesordnung
nach Übermittlung der besten Glückwünsche für das neu«
ArboitLiabr zur Nbeintendtrage etwa folgendes aus: Kaum
ist. eine Kre-siagssitzung.in einer ernsteren Zeit abaebalten.wie wir sie heute alle durchleben. Aber was auch immer
kommen mag. wir wollen es als deutsche Männer
aufrechten Hauptes tragen.  Wir Rheinländer sinv
unserem Vaterland« in guten Tagen treu gewesen und mtt
ebenso unverbrüchlicher Treue bangen wir an ihm in den
Tagen, der Not Ick glaube aus Ihrer aller Herze« ,u
sprechen, wenn ick sage, wir Rheinländer waren deutsch,
wir sind deutsch und wallen deutsch bleiben!
Nach drestn mit lebhaftem Bravo aufgenommenen Ein-
leitungswortcn wurde eine von Aba. Dr. E a oa l l o eingr-
brachte Entfchliebung. die die Treue zu Preußen und dem
Reich« bekundet, von allen Fraktionen angenommen.

BeLÄoppelung der Po -Lg führen
ab 15. Januar.

Br Berlin. 6. Jan . (Eia. Drc' Bericht.) Der Reichs-
rot der am Freitagabend unter dem Vorsitz des Rerä'soosb
Ministers S t i n g l eine Sitzung abhielt, beschäftigte sichmit len Vorlagen über Erhöbung der Post - und
Telegraphen - sow ' e der Fernlo  r echg e -
b ü h r e n. Man rechnet mit einem Defizit von 300 Milliar¬
den Mark für das Etatsjahr 1923. Die vorgeichlaaenen
Erhöhungen wurden von der Vollversammlung ange¬
nommen  und sofort den zuständigen Reichstagsaussmitsieu
zugeleitet. Die Vorlagen sehen bekanntlich eine Ver¬
doppelung  der bisherigen Gebührensätze vom 15. Januar
an vor.

Der Reichshaushaltsplan für 1923 fertiggsstcllt.
Br. Berlin. 6. Jan . (Eig. Drahtberickt.) Der .Reichs-

Haushaltsplan für 1923 ist jetzt fertrggestellt. Er wird dem
Reichstag bei seinem Zusammentritt am 16. Januar vor-
gelegt werden.

Neichsjustizminister Dr . Heinz« in München.
Br. München. 6. Jan . (Eig. Drabtbericht.) . Bei der

Anwcsenbeit des Reichsiustizm'.ttisters Dr. Hei uze t«
München weiden wie bereits angekündigt, die wichtigsten
Justizsragen, u. a. auch die Einführung der großen
Schöffengerichte und die Abschaffung der
Volksger ' chte in Bayern  besprochen werden.

W. T.-B. München. 5. Jan . Die I u sti z m i n i ste r
der süddeutschen Länder  mit Einschluß Hessens
sind hier eingetroffen. Sie vereinigten sich um 11 llur zu
einer Besprechung im Justizministerium.

Die neuen Forderungen der Bergarbeiter.
Br. Berlin. 6. Jan (Eig. Drahtbericht.) Nack dem

Scheitern der Verltaudlungen über die neuen Forderungen
der Bei garbeiter verzichtete der Reichsarbeltsmmlster vor¬
läufig auf die Neubildung eines Schiedsgerichts, bis das
Rcicbskabineti st'ne Ansicht geäußert bat. Das Kabinett
beschäftigte sich insolgedesien aestern mit der Angelegenheit,
ist aber noch nicht zu einer Entscheidung gekommen. Es ist
damit zu rechnen, daß bereits am kommenden Montag neue
Verhandlungen beginnen werden. — Die Blätter veröffent¬
lichen eine längere Zuschrift des Deutschen Bergarbeiter-
verbandcs. in der es beißt: Am Sonntag finden allein tm
Nvh,gebiet über hundert Be r g a r bc i te rve r-
lammlungen  statt : am Montag und Dienstag tritt in
Bochum die Neichskonferenz  des BeMirberterm-r-
bandes zusanrmin. Sie wird Mnötiat sein die Kündig¬
ung des ArLeitsverhältnisses  für alle deutschen
Be' greviere ansznsvrechen wenn vorher nicht durch neue
Be,Handlungen oder durch einen Schiedsspruch dw Lebens-
notv endigke' tkn für die Bergarbeiter gesickert sind Am
10. Jci -uar scll dagegen das auf vier Wochen gestattete
Überscklck terabkommen  wieder ausgenommen wer¬
den: das wird unmöglich sein, wenn nicht der Konflikt stlbtt
bis dabin beigclcgt ist.

Amerikanische Liebestätigkeit.
W. T.-B. Berlin . 5. Jan . Zur Linderung der Not unter

den deutschen Kindern  hat das amerikanisch« Rote Kreuz
in Washington der Sckwesterorganifaiionin Berlin , dem
diutschen Roten Kreuz, eine Svende von etwa 200 Mil¬
lionen Mark  zukommen lasier. Der amerikanisch« Bot¬
schafter in Berl !« bat gestern den Bevollmächtigten des
gekchäftslührenteuVorstandes des deutschen Roten Kreuzes.
Generaldirektor L. Sanne,  einen Scheck im Betrag« von
250(0 Dollar überreicht und dabei ausgedrückt, daß das
amer-kanische Rot« Kreuz von dem Bestreben beseelt ie\
seinerseits zur Milderung des Elends in Deutschland bei-
zutrogcn. wie es auch in anderen Ländern üeliend einzu-
greifen versuche.

Ei » Attentat auf den Finanzminister der
Tschechoslowakei.

gegeben, ein Atteniat begangen. Es wurden d r ei
Schüsse  abgegeben. Der Attentäter ist ein junger Bank¬
beamter namens S chou v a l. Er gab zu. daß er sich mit
dem Gedanken an das Attentat schon lang« Zeit getrag-n
habe und daß er es am 11. Dezember im Gebäude des
Finanzministeriums durchführen wollte. Damals habe er
den Fi .ranzminister jedoch in Begleitung einer Dame ge¬
sehen und labe , um die Dame nicht zu gefährden, von der
Äusfühiurg seiner Tai Abstand genommen. Die Verletzung
Dr. Raschins ist so schwer, daß er. wenn er öberbauvt ge-
retter wilden kann, gelähmt bleiben wird.

Kurhaus.
Das 7. Zykluskonzert  batte zu ,soli!stffich«r Mit»

wmLung einen hier bisher noch unbekannten Geigenküntstler
nach Wiesbaden geführt: Herrn Georg Kulenkampf-
Voft.  In Berlin und anderen MuMtädten erfreut er sich
bereits eines guten Rufs. Io als Virtuose wie als Führer
einer nach ibm benannten StreiÄauartett -Genosienschaft.
Seme Kunftausübung umfchließt ein« angenehme Mischung
von unantastbar solider Bildung, dir über alles Technische
erhaben ist und von wohltenrperterter Musikalität, dl« eben--
ioviel Empfindlings wärme als kluge Gestaltungskraft er¬
kennen läßt. So darf sich Herr Kulenkampf« ms der inhakt-
trchen Darlegung des Kunstwerks widmen. Das Violin¬
konzert von Job . Brahms gewann unter feinen Händen all«
wünA^nsroerte Belebung. Auf Sußerlich-effektvolle Glcmz-
vtttfailtung isi in dem Werk weniger Wert gelegt: es war ja
für einen Meister wie Joseph Joachim gesckniebeu. Die
Schwierigkeiten liegen mehr auf geqtigem. gefühlsmäßigem
Gebiet' doch sie können eben nur durch eine vollkommene Be-
berrfchuna des technischen Teils , der an Kniffligkeit seines¬
gleichen sucht, überwunden werden. Für das edle, fasst heroi¬
sche Pathos des ersten ..Allegros' schien nur der Ton des
Solisten anfangs etwas zu sidlank und schmächiig: aber man
hörte sich mehr und mehr hinein, und der Vortrag nabm
gegen den Schluß hin erhöhten Aufschwung. Die ..liehlich
rankenden Umsspäelungen der weihevollen ..Adagio"-Themen
fanden den Weg rum Herzen der Hörer: und das ..Finale"
in seiner kecken magyarffcken Grundfärbung befriedigte be¬
sonders durch sorgfältig« Ausführung der Details , durch ge¬
schmackvolle Phrasierung und Adel und Reinheit der Auf-
sasiumg und Auslegung. Der bescheiden und doch sicher auf¬
tretende Künstler hatte beim Publikum bald gewonnenes
Spiel : er fand eine sehr ehrenvoll« Aufnahme.

Im 2. Teil des Konzerts gelangten Mar Negers .Waria-
tionen über ein Thema von Adam Hiller" zu Gehör. — ein
Stand werk der neueren Orchestermusik. Was Reger über das
zierssame Thema des alten Leipziger Thomaner-Kantors zu
sagen weiß, ist bewundernswert. — wenn die Bewunderung
,nich vielleicht mehr kühl bleibt. Don den eff Variationen,
'te eigentlich eher sinfonische Plmniasien über das Thema
darsstellen. kesieln sogleich die ersten durch die Fülle der teil?
anmutigen, teils humorvollen, wobl auch barocken Einfälle
tmd die erstaunliche Leichtigkeit der formalen Behandlung:
man gedenkt da namentlich der zweiten Variation in ihrer
kosorisiisschen Fein-„und Kteiukursii. oder der vierten mit dem
kunstreich durckaessührten Hiller-Tbenra im Daß. oder der
klar und durchsichtig gehaltenen sechsten im Menuett-
cktaraktvr. In den letzten Nummern läßt die Jnsviratiou ei«

wenig nach: doch wird das durch die abschließende„Fuge"
wctigemwcht: ein Meisterstück! Die konttaftierenden Themen
— dos fix dahimoirbelnde erste und das chromatisch-melan¬
cholische zweite — sind in unglaublich kühner und dabei
leicht-geschmeidiger Weste kontravunktilch verarbeitet, und
die Fuge gipfelt in einer grandiosen Koda, wo denn beide
Themen das von den Posaunen verkündete Hiller-Thema
triumphierend umjubeln. so daß affo der alte ..Adam" noch
zu guter Letzt recht zu Ehren gelangt.

Die kolosial angelegte Partitur beherrschte Herr Musik¬
direktor Karl Schuricht mit alles überschauender Festig¬
keit und Sicherheit und einer hochgespannten geistigen Reg¬
samkeit. die auch das Kur orb est er zur Einsetzung aller
Kräfte anfeuerte : es leistete Wunder an Glanz und Verve.
Das Publikum brachte den Ausfuhrenden zum Beschluß
enthusiastische Beifallsovationen dar. O. v.

Aus Uunft und ( eben.
* Eine neue Einstein-Expedition. Der Leiter der letzten

englischen Expedition nach den WeihnackitsinselnH.Spencer
Jones , dem es bei der Sonnenfinsternis am 21. Dezember
infolge der Bewölkung nicht gelang, di« Einfteiusche Theorie
nackzuprüfen, erklärt in englischen Blättern , daß in dem
neuen Jahr eine neue Expedition zur Untersuchung der Ein-
steinschen Relativitätstheorie unternommen werden müsie.
Eine totale Sonnenfinsternis wird am 10. September 1923
in Nordmcxiko und Südkalifornien sichtbar lein, und es
wäre daher sehr wünschenswert, eine Expedition auszu-
rüsteu. die in Amerika während dieser Sonnenfinsternis
Photographien ausnimmt. Die Aufgabe, den Streit über
die Relativitätstheorie endgültig zu cklickten. ist so wichtig,
daß alle wissenschaftlichen Versuche gemacht werden müssen.
Wenn di« von den Beum teu des kalifornischen Lick-Obser-
vatoriums in Nordwest-Australten gemachten Aufnahmen
von der letzten Sonnenfinsternis kein einwandfreies Ergeb¬
nis lteserm. dann muß das Problem unbedingt von neuem
erforscht werden.

* Eine Ntesenstatue Carusos. In Rom wurde unter
großen Feierlichkeiten vor kurzem eine Riesenstatue Eariusos
enthüllt. Das Werk das von dem itaffenMen Bildhauer
Filippo Cffariello geschaffen worden ist. zeigt die Gestalt
des großen Tenors iu vielfacher Lebensgröße auf einem
Piedestal stehend, das van den neun Musen getragen wird.
Der Sockel ist mit Medaillons gessckMÜckt, die die Namen
der Opern zeigen, in denen Caruso seine Haupttriumobe
errungen bat. Die Statue wird nach ihrer Enthüllung in
.Rom nach New A ork gebracht werden, wo sie ihr« endgül¬
tige Aufstellung findet.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „M u n ken V en t" von Knut

Hamsun  wurde von Generalintendant Hartung für das
Hessische Landestheater in Darm  sta dt  zur alleinigen
deutschen Urausrubrung  erworben . — Die 77 Jahre
alt « französische Schaufpielerin Sarah Bernhard!  ist.
wir aus Paris  gemeldet wird, so schwer erkrankt, daß mit
ihrem Ableben  gerechnet werden muß. — Den 50. Ge¬
burtstag  begeht am 9. Januar der besonders als Fabel¬
dichter und als Herausgeber des volkstümlichen literari¬
schen Wochenblatts ..Die Lese" in weitesten Kreisen bekannt
gewordene Schriftsteller Theodor Etzel . Außer seinen
modernen, meist lustig-satirischen ..Fabeln", die aogenwär-
tig in einer neuen Gesamtausgabe erscheinen, sind von
seinen neueren Werken bauvtsäcklich der abenteuerliche
Märchenroman ..Das Urwaldk'nd" und dar eigenartige
Offenbarungsroman ..Das nächste Leben" zu erwähnen. Auch
als Übersetzer der sämtlichen Dichtungen Edgar Allan Poes
und Jean de Lafontaines bat Tbeodor Etzel Ansehen ge¬
wonnen. Geboren wurde der in Metiingen bei Stuttgart
lebende Dichter 1873 in der alten Da-ckarosiavfalz Geln-
bau'en. — In Dresden  ist ein neuer Verlag für Kultur¬
geschichte. Geschichte und Literatur unter dem Namen
„Opal - Verlag Paul Aretz"  eröffnet worden. Als
neueste Erscheinung bringi der Verlag im Auftrag des
Mozarteums in Salzbr'rg in einer numerierten Vorzngs-
avsgabe die unveröffentlichten Briefe der Konstanz- Mozart
herausgegeben von dem bekannten Mozarfforscher Artur
Schurig ferner die Lbercmis packenden Memoiren des Grafen
V'el Easstel aus der Welt der Kaiserin Eug«n>ie von Frank-
reich. In der, von dem Verlaa 1921 gegründeten Oval-
Bucherei und in den Seravis -Büchern verrffentffckt der
Oval-Berlag ctn« Recke „literarisch wertvoller Memoiren.
Briefe. Biograpbren. Reuewerte „vd Monographien zur
Kultitr- und Sittengeschrchte in künstterck-tor A„-statt >mg
— Am 9. Januar werden non Bervard Shaw  die beiden
Einakter ..Es . bat nickt tollen fein" und Leidenschaft.
Gfft und Derßeivenma ihre deutsche Urauffübrurg am?
Stedttbeater Mainz  finden. - Karl Ludwig Die hl vom
Staatstheater in Wiesbaden Isi nock erfolgreichem Gast¬
spiel ab Herbst d. I . an d,e Münchener Kammer-
spiele  verpflichtet worden. — Me uns aus Wi-n oemoh
det wird ist dort am Freitag der bekannte Aowaô chfift.
sieller Adolf M ü l l e r - G „ t i en 6 r u n n im Alter non
70 Jobren ae sio rve n. Dem V-tttorbenen, der besonder--
als Hermatdickter bekannt und aetchätzt war. haben wir erst
kürzlich aus Anlaß teinos 70. Gebiirtstaas bei welcher Ge-

er her wafuft -aiT’b zablpeî er (̂ r̂mtöcn VXN. tinc
«msfLbrlrche Wuvd-isun« zuteil werden lallen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Der neue Regierungspräsident von Wiesbaden.

^ Wie «ns «ns K « s sel gemeldet wird , hat der T! r s»
vinzialausschuß mit 7 gegen 8 Stimme « bei L Stimm¬
enthaltungen der Wahl des ehemalige « preußische « Kultus¬
ministers Konrad Harnisch »um Regier «ngsvrüside«te«
i« Wiesbaden zugeftimmt.

Der definitiven Ernenirunig öaemfchs »um Resievmias-
vräfidenren in Wiesbaden dürste demnach nichts mehr ent-
Segeniieden.

*
Konrad Harnisch  wurde am 14. März 1876 in Greifs¬

wald geboren , wo er auch das Gymnasium besucht«. Noch
während ieinei Schulzeit wandte er sich dem iozialMschen
Äeva .>rk«ntreis zu und begann für die Sozialdemokratie zu
agitieren . Di « Folge war . dag er aus der Unterprinra aus-
schelDen mußt «. Er wurde dann Buchhandlungsgehi -Ife tn
Leiozis und börte nebenher an der dortigen Universität Vor»
leiungen über Geschickt« und Nationalökonomie . Dann
wandt « er sich >898 Ser Tätigkeit des Schriftleiters an iozial-
demokratischen Zeitungen zu . und zwar in Ludwigshafen.
Dresden . Dortmund . Leipzig und später wieder Dortmund.
Seit 1911 lebte er als Schriftsteller in Steglitz . Im Jahre
1813 wurde er im Wahlkreis 4 Potsdam (Oberbarnim-
Niederbarnim ) in das preußische Abgeordneterckaus ge¬
wählt . Bei der November -Revolution 1918 wurde er zu¬
sammen mit seinem der unabhängigen Sozialdemokratie
angehörigen Fraktionsgenossen Adolf Hoffman « zum preu-
ßffäxm Kultusminister enmnirt . Er wurde alleiniger In¬
haber dieses Amts , als Adolf Hoffman « , nach einigen miß¬
lungenen Regisrungserperimenten (Erlaß , betr . Trennung
von Staat und Kirche ) zusammen mit den übrigen Mit-Siedern der unabhängigen Sozialdemokratie im vreußischenUnisterium im Januar 1919 ausgeschieden war . Als das
Kabinett Etegerwald am 1. November 1921 zurücktrat . legt«
auch Haeniick sein Amt nieder und betätigte sich seither
wieder als freier Schriftsteller.

— Steuerbuchablieferung . Das Finanzamt läßt noch¬
mals auf die Bokannimachung wegen Ablieferuns der
eoteuerbücher für 1922 hinwei en . Die Ablieferiurg für di«
in  Wiesbaden wohnenden Arbeitnehmer erfolgt im Saal des
Wohlfahrtsamts hier , Rhciiiftraste 36 , Hof rechts von &'A
dis >2 ^ Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags,
in der nachstehenden Straßeniotge : Straßen mit Anfangs¬
buchstaben H bis L am 6.. 8. und 9. Januar , mit M bis P
am 10. und 11. Januar mit Q bis Z und außerhalb des
vtadtbereichs «m 12.. 13. und 15. Januar . Di - Steuer-
markrn muffen vorschniftmahig entwertet , die Markenblätler
mchtig aurgereitmet sein . Die vorbereiteten Emvfangsbe»
tcheinrgungen sind bei der Ablief/rring mitznbringen.

3 “ * ZuServerteilung im Januar teilt uns di« Preis-
vrufungsstelle im Anschluß an di« gestrigen Angaben über
di« DrrterlurM von rationiertem Zucker gegen Zuckerkarten

da « die Tezemderkarten mit Ablauf des Dezember ihre
Gultigkert verloren haben und nicht mehr beliefert werden
dürfen . Dl « Kleinhändler Koben drei Dezemberkarren bis
6. Januar der Kontrollstelle Frankfurt unmittelbar oder
durch lbren Großhändler abzulieiern.
« 2" . Wiesbadener Fremdenverkehr . Di « Fremdenziffer
«rrng >. wie die amtliche FremdenkonkroNe des städtischen
BerkedrsbureaiiS meldet , vom 1. Januar 1923 bis 4. Januar
1923 insgesamt 6624 (Kurgäste und Passanten ) .

— Dir Abänderungen des Zwangsanleihegesetzes stnd
'n Eefetzesform vcröffentlichl und können in der

Gslchuftsstell « der Handelskammer Wiesbaden . Adelheid-
stvaße 23. eingeseben werden.

— Dutzrndkarten für das Kurhaus werden von heute
Ab an den Kurtarlchaltern ausgegeben . Berechtigt »ur
Losung sind nur die Einwohner von Wiesbaden . "

— Jnoalidenmarkr « für Sausgehilfinne « . Das hiestge '
städtisch « Versichernr ĝsamt bat für den Stadtkreis Wies¬
baden ab i . Januar 1923 den Wert der Sachbezüge (Kost
und Wohnung ) für Hausgehilfinnen auf 390 M . täglich er¬
höht - Es muffen daher für diese Personen geklebt werden:
Bei einem moratlichen Barlobn bis 2875 M . ab 1. Januar
1923 Marken der Klaff « 7 zu 85 M .. bei einem monatlichen
Barlohn über 2875 M , bis 9875 M . Marken der Lohnklaffe 8
zu 110 M , Auskunit erteilt das städtisch « Verffcherungsamt.
Marktttraste 1. 1. Stock, in den DenunittagsdienMurden.
rerner di« beiden Landesverffcherungsinioektoren Hübner-
bern Dreiweidenstraße 3. 3. Stock , und Neineck . Goethe-
IMrßr 23 . 1. Stock an allen Samstagvormittagen.

— Dantenkontrollenr . Die Stadt Wiesbaden wie alle
anderen Landkreise des Regierungsbezirks Wiesbaden baden
nch bisher noch nicht entschließen können , einen Bantenkon-
rralleur anzuistellen . ^Die BerhandluEN . die mit der Stadt
Wiesbaden von deck Kreisen Rh ei man . Wiesbaden -Land

u .rd Untertaunus in dinier Beziehung gepflogen woiden
nud . da brr zu keinem Ergebnis geführt , können vielmehr
als geichettrrt betrachtet werden . Im Kreis W 'eshaden-
L .nd ülbrrvimmt vorläufig Bauarbeiter Schmidt tm> Auf¬
trag des Krerie » die Kontrolle der Barnen im Kreis.

— Rltersre - tenempkäuger . Nach dem Reichsgeletz vom
10. Nooc rber IS22 werden für di« Zeit ab 1. Januar 1923
keine neurn Al ' ersrenten mehr bewilligt , Bon diesem Tage
ab erhält Invalidenrente derjenige Versicherte , der das
Atter von 65 Jahren vollendet hat oder invalide ist. Die
bisherigen Altersrentenemofänger brauchen ab 1 Januar
1923 keine Jnvalidcnmarken mehr zu kleben . Sie können
bei dem zuständigen Versicherung samt Antrag auf Jnva-
lidenrente stellen , wenn sie die Anwartschaft aus ihrer Der-
stcherun-g aufrecht erhalten haben . Altersrentenbsscheid ist
mitzubringen . Eine ärztliche Untersuchung ist in diesem
Fall nicht erforderlich . '

— Ergönzungs - bezw. Ersatzwahle « zur Handelskammer.
Bei der Ergänzungs - und Ersatzwahl am 29. Dezember 1922
in Wiesbaden wurden die Herren Bankier Dr . Fritz BerlS.
Direktor Friedrich Köddermann,  Kaufmann Joseph
Stamm  und Kaufmann Willy Marx (Wiesbaden ) für
den 4. Wahlkreis (Wiesbaden -Stadt ) als Mitglieder der
Handelskammer Wiesbaden gewählt . Einsprüche gegen die
Wahl sind innerhalb zwei Wochen bei der Handelskammer
Wiesbaden anzubringen.

— Der Ausf »hrabgabe « tarif ist für «ine größere Zahl
von Waren geändert . Näheres darüber kann in der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer , Adelbeidstraße 23. erfahren
werden.

— Ein Nachtrag zu der preußischen Ausführun «»«
anweisnng über die Beriorgung mit Zucker im Betriebsjahr
1922/23 liegt in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelbeidstraße 23. zur Einsicht auf.

— Das Gesetz zur Ergänzung und Abänderung des Ge¬
setzes gegen die Kapitalflucht sowie die Verordnung zur
Ausführung dieses Gesetzes sind veröffentlicht und können in
der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden . Adel¬
heidstrabe 23. eingesehen werden.

— Der Vortrag Bros . Dr . Mar . Herzog zu Sachsen im
..Kaufmannsichen Perein " galt dem alten Problem men 'ch-
licher Glücksgestaliung . Der Redner betonte die oft wieder¬
holte Wahrheit , daß das Glück nicht von außen auf den
Meirichen zukomme , sondern von innen heraus errungen
werden müsse. Notwendig « Voraussetzung ist ihm die Rück¬
kehr zu ursprünglichem Leben , d. h einem Leben mit wenig
Ansprüchen , unabhängig von den Dingen : deren Herr —
nicht deren Sklave . Er emviieblt Enthaltsamkeit allen Reiz¬
mitteln gegenüber : besonders dem Alkohol fei Fehde anzu-
sasen . und verspricht aus der Enthaltsamkeit sprießende , un¬
geahnte Genüsse . Einfachste Lebensweise ist — wenn auch
nicht das Glück an sich— so doch eine Basis des Glücks , denn
der zur Sachlichkeit erzogene Mensch erkennt di« positiven
Lebensweit « und läßt sich durch äußer « konventionelle
Werte , wie Rang . Orden . Titel , durch Kleiderpracht und
Juwelenglanz , nicht imponieren . Der Mensch bedarf zu
seinem Glück geistiger Nahrung , die aber , ebenso wie die
leibliche , wahr , gesund , natürlich und vernünftig sein muß.
Er bedarf der Sittlichkeit , das lebrt die Geschichte unter -
gegangener Völker ' owvbl als auch die eigen « Erfahrung,
und er bedarf der Religion , da der Mensch nach dem großen
Bekenner Augustinus erst Befriedigung findet , wenn er in
Gott rubt . Wie das eigene Glück , so muffen wir auch das
E ' ück anderer zu begründen suchen , in der Familie , im
Staat : ja das Glück der Völker , der Menschheit , muffen wir
im Auge ba-ben . Der Redner kam bei dieser Gelegenheit
auf das üble Parteiwelen . den Krieg und den keiner Ansicht
nach sich immer weiter ausbreitenden Friedensgedanken,
und schloß mit einem die Idee des Vorlings naiv , aber ein¬
dringlich wiedergobenden Gedicht . — Wenn der Redner zu
fernem Thema auch keine neuen Gedanken und Erkenntriil«
verkündete . vielmehr zur Glücksbearündung die outen alten
Mittel aus der bewährten Hausavotbeke emvlohs . so war
der Eindruck doch nachhaltig , weil man «4^*rr Mann , einen
Menschen börte . den das aro «« Gefühl fär die Menschheit
durch 'euchtete . und der als schlichter Wahcheitssrei ' nb im
d-' nklen Rock des Priesters , als Snmbol seiner verkündeten
Verachtung von Rang und Stand und Glan , bedeutungsvoll
vor uns stand.

—- Pachthöchstpreise für Kleingärten . Man schreibt uns-
Der Magistrat hat im Stadtkreis Wiesbaden für 1923 ge¬
mäß 8 1 der Kleingarten - und Kleinvachtlandordnung
Pachtbochltnrei .se — also Pachtvreile für Kleingarten , die
nimt überschritten werden dürfen — festgesetzt , und zwar je
Rute utr Bodenklasse 1 (bester zur Gartenkultur geeigneter
Boden ) bis 125 M .. für Bodenklaffe 2 (mittlerer zur Gar-
tenkultur noch geeiancter Boden ) bis 95 M .. für Doden-
klaffe 3 (schlechter Boden , der sich e-st nach Berbefferung zur
Gartenkultur e-gnet ) bis 69 M . B ' i größerer Entfernung
des Kleingartens von der Stadt ( Rebaonngsgrenze ) tritt
Ermäßigung bis zu 30 M . fe Rute ein . Die Einteilung in
d"ei -lodenklon »vi ^scheint S ^ t4.nl^n 'l' e7nerti »nioen v.md Be - nck-

(7. Frrtfeynng .)

sichtigung hchwiderri Berdöltniffe aller An nicht aus . Für
Sst -fnj ^dirwng . Wafferleitang und ähnliche Vorteile sind Zu-
kLiäs - »ul Hig . Tie obig « Pachtvveisfestsetzuns gilt bei
Vorauszahlung im Dezember , bei späterer Zahlung soll die
Äilderuilg de« Geldwerts angemessen berücksichtigt wcvdcm
Dies« letzte .nimung dürfte in diesem Jahr wegen ver-
späretrr Beröfsenklichung zunächst hinfällig werden . Der
»oziaien Bedeutung des Kleinnarrenbaus ist im allgemeinen
iricht Ncchimng getragen , jedoch soll bei städtischen Gärten
25 Prozent Ermäßigung auf di« Söckfftvreise gewährt werden.
Sonst sind demnach die Pachtvr « ise für hiesige Kleingärten
gleich denen für landwirtschaftlich « und gewerbsmäßig gärt¬
nerisch genützte Stücke bemessen und betragen etwa das 260-
fache des Friedenspreises , der sich im DuräMnitt auf 40 Pf.
vw Rute belief . Sie find etwa 2- bis 4nial höher als die
in anderen Großstädten . Das gewählt « Vielfache schein« an¬
gesichts der verlangten Vorauszahlung zu hoch gegriisen . da
die Pacht bei Vorauszahlung nur aus den Ertrvgniffen des
vergangenen Jwbres gezahlt werden kann . Der Verein bat
daher im gemeinnützigen Jntereffe die Beschwerde bei der
oberen Verwaltungsbehörde erbeben lassen . Eine Be¬
sprechung dieser Angelegenheit findet am Mittwoch , den
10. d. M .. abends 8 Uhr . in der „Germania " . Helenenstraße.
statt.

— Die Geflügel - und Kaninchen -Ausstellung , welche der
Kleintierzuchtvcrein . E . B .. Wiesbaden , in den Räumen des
Restaurants „Taunus " (Lahnstraße ) an den beiden Neu¬
jahrs lagen verunstaltete , fand bei Züchtern und Liebhabern
der Zucht großen Anklang . Gerade in der heutigen Zeit , wo
unsere Dolksernährung so schwer darnieder liegt , ist die Ar¬
beit unserer Kleintierzuchkvereine besonders hoch etnziv-
fchätzen. Der schlichten Eröffnungsfeier folgte ein seiuein-
fchaftlieber Rundgang durch die Ausstellung . Zuerst war es
die Produktenkchau . welche das Auge der Besucher ganz be¬
sonders fesselte . In welch reichhaltiger Weis « wurde hier
die Berschiedenarrigkeit der Verwendung von Pelz und
Wolle des Kaninchens geboten . Reben aller Art von Fellen
fand man Pelze , die mit echten Pelztieren konkurrieren
konnten , so besonders hübsche Nachahmungen von Weißfuck»s.
Erwähnenswert war auch die Ausstellung der Firma „Wies¬
badener Kleintierfellverwertung " , welche Sofakiffen . Bett¬
vorlagen . Pelzaarnituren . Schube und sonstige Lederwaren,
alles aus Kanin , brachte . Ein Brutavvarat mit elektrischer
Heizung , ein Kükenbeim und ein Musterkaninchenstall ver-
oollstänoigten das Bild . In der Gefsügelabteilung boten die
farbenprächtigen Tiere einen herrlichen Anblick . Nicht Reicht
wurde es - hier den bewährten Richtern Herrn Frick (Biob-
rick > sowie in der Kairinchenabteilung Herrn S »tzwalb
(Frankfurt a . M .-Oberrad ) hier das Best « vom Vesten zu
finden . Sind doch Wiesbadener Züchter stets schon auch auf
auswärtiaen Ausstellungen mit an der Svitze anoetretrn.
Beim Geflügel ffnd besonders die großen s-ßweren Tiere zu
erwähnen , die neben einer großen Leoetätigkrit und deren
Genügsamkeit mit geringem Auslauf für unsere Stadtver-
hältniffe nutzbringend stnd . Auch Tauben in den verkchje-
densten Raffen waren vertreten . Die Kanin ^ nabteilung.
die leider etwas unter beschränkten Berhöstnissen litt , war
trotzdem gut besucht . Hier war die Rochfrgoe noch guten
Zuchttieren nur zum Teil zu decken. Die beid -n hier ihren
Sitz habenden Speziakvereinianngen für Angom und
Schwarzlob halten viele gute Tier « zur S <bau geb -ncht.
Nickt unerwähnt sei noch d ' e Hermekinzucht . die Zwerge un¬
serer Raffe , di« in Wiesbaden ebenfalls viele Anbänqer bat.
Hier war es Herr Frieieke (Wiesbaden ), der dieses Jahr
den Wand -rpreis für eiaen « beste Leistung errjnqen konn t̂e.
Der ausstellunagebende Verein soll auch mit seinem E-folg
in finanziellen Hinffcht zufrieden sein , so daß eine Wieder¬
holung der S «bau im nächsten Jahr wahrscheinlich ist.

— Die Wobltätiakeitsaktion eines Busländerkomitees.
Mitte Monat November d. I . bildete sich in den Hotels
„Quisiiana " u«nd ..Fürstenhos " ein Komitee , welches es sich
zur Aufgabe machte , eine Sammlung für die arbeitsimisähi-
gen Bedürftigen der Stadt Wiesbaden zu veranstalten , um
di« herrschende Rot — sei es auch nur teilweise — zu lin¬
dern . Diel « der amerikanischen , deutschen und holländischen
Gäste waren bereit , eine Svend « abzugehen , mit dem Er¬
folg . daß bis heute — einschließlich etwa 150 holländische
Gulden , welche dem Komitee von Freunden aus Holland zu-e ickt wurden.—über1738 274Mdisponiert werden

te. Diese Gelder wurden an bedürftig « Personen und
Familien , ganz gleich welcher Konieffion oder Standes , je
nach den anoetroffenen Derbältniffen in Beträgen von je
1090 bis 10 000 M . verteilt . Außerdem wurde cs für not¬
wendig erachtet , eine gewiffe Menae Lebens - und Bedarfs¬
mittel sofort einzukaufen , bevor die Preise sich noch mehr er¬
höhten . mit dem R .i»haben . diese Sachen unter diejenigen zu
verteilen , welche ganz unterernährt sind und deren Kinder
die Benützung von Kraftmitteln nicht entbchren können . Bis
31. Dezember 1922 konnten an 331 Personen und Familien
772 500 M . zur Derfii .gnng gestellt werden . Außerdem wur¬
den von einigen Wohltätern zur Dcrfiiaung gestellt »um
direkten Einkauf einer Wamonladuna Koblen »ur Heizung
eines Sveiiesaals . wo das Msttaaellp « »ntammen einaerm « -

RachdrnckVerbote»-

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlfr -Dora Tan « er.

Ganz zufrieden war sie mit diesem Brief nicht ge¬
wesen . aber schließlich hatte sie ihn doch abgeschickt.

Am nächsten Tage war Ludwig Reimars dann wie
ein Rasender angestürmt gekommen und hatte ihr , die
unglücklicherweise zu Hause war , eine furchtbare Szene

f'macht, an die sie noch mit Schaudern zurückdachte.in Glück, daß ihr Bater dazugekommen war und
Reimars mit Gewalt hinausgebracht hatte.
i Jlu  wachste aber , daß du fortkommst , verstehste?
Hier 'n Spektakel machen , das; de Leute zusammenianfen
und meiner Tochter de gute Heirat verderben , das
gibt 's nicht. Alle Knochen im Leibe schlag ' ich dir zu¬
sammen — —", hatte er drohend gesagt , und Ludwig
war denn auch wirklich gegangen , wie ein Trunkener
war er fortgewankt . Sogar geweint hatte der arme
Kerl — er hatte sie doch noch lieber , als sie gedacht hatte,
und er tat ihr auch wirklich furchtbar leid . Sie selbst
hatre auch ein paar Tränen vergossen — man hatte es
wirklich nicht leicht , wenn die Männer so verichosien
aus einen waren . -

Irma hätte am liebsten eine sehr groharrige Hoch¬
zeit gehaßt , bei der sie in wunderbarem , weistseidenen
Kleide , vom Schleier umwallt , natürlich das Entzücken
aller erregte , und die ganze Nachbarschaft und alle
früheren Schrilfreundinubn und Bekannten voll Neid
und Bewunderung die Kirche hätten füllen lassen . Das
kam nun alles ganz anders . Eine stille Trauung nur
mit ihrem Bater und Fabrikbesihsr Eck als Zeugen und
gleich danach die Abreise nach München . So enttäuscht
Irma auch im Grunde genommen war , so inutzte sie
sich doch selbst sagen , dasi der Gedanke , ihren Bater und
Frau Geheimrätin Fabeck zusammen zu bringen , ein

unmöglicher sei. und das hätte doch bei einer richtigen
Hochzeitsfeier geschehen müssen.

Akartin Fpbeck hatte sich acht Wochen für diese Reise
frei gemacht , trotzdem das für seine junge Praxis nicht
gerade vorteilhaft war , aber er wollte in dieser Zeit,
da er Irma so ganz für sich allein hatte , versuchen , er¬
zieherisch und bildend ans sie einzuwtrken.

Sie war ganz reizend als junge Frau , seine kleine
Irma , und gefiel ihm mit jedem Tage bester . Nicht
allein , datz sie bildhübsch aussah , in dem vornehmen,
hellbraunen Neisekcstüm oder auch in all den anderen
schicken Kleidern und Blusen , die er für sie ausgesucht
hatte , sie war so strahlend , glücklich, so aufnahne - und
freudefähig , daß er sich immer wieder sagte , es fei doch
viel reizvoller , mit ihr zu reisen und ihr die Welt zu
zeigen , als vielleicht mit einer verwöhnten , hochgebilde¬
ten jungen Dame , die alles kannte Und für die es nichts
Neues und Wunderbares mehr gab . Manchmal frei¬
lich kam durch irgend eine Bemerkung Irmas gänzliche
Unbildung zutage , und wenn Bekannte dabei gewesen
wären , hätte er sich vielleicht geniert , aber das war ja
nicht der Fall , und sie brachte das . was sie sagte,
meistens so drollig naiv und kindlich heraus , daß es
ihn mehr amüsierte als erschreckte.

Sie hörte auch aufmerksam zu , wenn er ihr etwas
erklärte , las gehorsam die Bücher , die er ihr mitbrachte
und erwies sich überhaupt in jeder Beziehung als ge¬
lehrig und bildungsfähig . Es hatte ihn überrascht und
beglückt, daß Irma , nachdem sie ihre anfängliche Schüch¬
ternheit gegen ihn überwunden hatte , überaus zärtlich
zu ihm war , und wenn sie auch manchmal in Gegenwart
von Fremden nicht ganz die Grenze einhielt , die seinem
Feingefühl entsprach , so war ihm das doch immerhin
lieber , als wenn sie kalt und gleichgültig geblieben
wäre . Seine Liebe und Leidenschaft hatte in ihr die
gleichen Gefühle geweckt, hatte die zarte Knospe zur
Entfaltung ^gebracht —- so sagte er sich.

Bon München führte er sie weiter nach Südtirol,

von dort an den Gardasee und endlich nach Venedig,
und dann ging es langsam heimwärts.

Kurz vor ibrer Abreise aus Riva war ein kleiner
Zwischenfall passiert , der Fwbecks Gedanken lange in
ärgerlicher Weise beschäftigte . Er hatte mit Irma auf
der Terraste eines der ersten Hotels gesesten und der
Musik gelauscht , als sie dann aufstanden , kamen sie dicht
an einem Tisch vorüber , an dem er zu seiner Über¬
raschung einen guten Bekannten , Astestor Romberg mit
Mutter und Schwester erkannte . Er wollte grüßen,
aber Romberg drehte hartnäckig den Kopf fort und
sprach mit seiner Mutter , und doch war Fabeck über¬
zeugt , daß er ihn gesehen haben mußte.

Kaum zehn Minuten später , als er allein nach der
Post hinüberging , traf er Romberg wieder , und ietzt
strahlte er ihn freudig an und streckte ihm schon von
weitem die Hand entgegen.

„Ich wollte Sie schon vor einer Viertelstunde be¬
grüßen , als ich mit meiner Frau an Ihrem Tisch vor¬
überging - " , begann Fabeck etwas steif und suh zu
seinem Erstaunen , daß der andere sehr rot und verlegen
wurde.

„Ihre Frau Gemahlin ? Sie stnd verheiratet ? Ich
hatte ja keine Ahnung - ich bedaure lebhaft —
habe Sie gar nicht gesehen - " stotterte it und suchte
dann durch einen Schwall liebenswürdiger Worte ihnen
beiden über die peinliche Situation hinwegzuhelfen . Es
tue ihm furchtbar leid , daß Fabeck schon am nächsten
Morgen abreisen wollte , daß man nicht mehr zu¬
sammen sein könne , es würde ihm eine große Ehre fein,
seiner Frau Gemahlin vorgestellt zu werden , auch seine
Mutter und Schwester würden sich freuen - aber
es half alles nichts , Fabeck wurde das Gefühl einer
leisen Demütigung nicht los . Es war ihm ganz klar,
daß Ronlbcrg Irma nicht für seine Frau gehalten
hatte , und er brauchte lange Zeit , bis er darüber hin»
weg kam.

(S-ktl-tz»», l-lzt-l
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Seit« 4. Nr, S, Wiesbadener TaMM,
men rniaid: 50 000 M . Ausaesebeil wuckden ferner für dem
Emkrruf vom Rens . MM , Saferflocken , Zucker. Kakao . W4,
Kaffee . Suppen . Kokosfett . Makkaroni , öl . Smimrlr mw.
393 992 M, . für EritlmPSwÄche 83 828 M .. für Emkcmi
kleiner Mengen Kartoffeln . Kohlen . Solz . Drot (am
Karten ) 56 172 9Jt_ für Bnckrirhruna be- aült 175 M .. Mfanr-
men 1 356 667 M . Obgleich am 31. Dezember 1922 ein Saldo
von 381 607 M . »ur Verfügung des Komitees war . wird —
weil di« Not noch immer lehr grob ift und noch viele Per¬
sonen und Familien keine Spende bekommen ba-ben — auch
weiterhin jeder Betrag mit Dankbarkeit und Freude ent-
segengenomm -en.

— Eine rweckmähige Wiederverwendung benutzter Brief¬
umschläge lehrt das Reichsarbeitsministerium in einer Ver¬
fügung an die Versorgungsbehörden . Die eingehendem Briefe
werden an der rechten Seite des Umschlags geöffnet . Von
der Rückseite des Umschlags wird gleichlaufend mit dem
Öffnungsschnitt ein etwa 2 Zentimeter breites Stück abge-
schnitten . Der überragende Teil der Vorderseite wird zuge-
schlaaen und als VerschluRavve verwendet . Die erste Auf¬
schrift mutz durch Durchstreichen unleserlich gemacht und die
zweite deutlich und lo eingerichtet werden , datz die Stemrxl-
abd nicke und die r oft dienstlichen Vermerke sowie dos Auf¬
kleben der Freimarken , nicht beeinträchtigt werden . Die vor¬
handenen Stemvelabdrücke und alten Marken sind mit Tinte
zu durchstreichen. Die neuen Marken sollen neben den alten
angebracht werden . Dagegen bat die Benutzung der Rück¬
seite vom Briefumschlägen zu einer neuen Briefaufschrift im
Diemstbetrieb der Post zu erheblichen Beanstandungen ge¬
führt . Sie ist deshalb wicht zulässig.

— Tavkendmarkscheink als Zie«enf«tter. Ein Einwod-
n>er in Rüslelsbeim lietz an einem Tag der vorigen Woche
für kurze Zeit keinen Rock, in dessen Seitentasche ein grötzerer
Betrag in Papiergeld sich befand , im Ziegenstall hängen.
DaN wurde er unruhig : „Die Eaatz werd mer doch mei Rock
hänge loste." Er ging und iah nach. Und die Gaatz halte
ihm diesen Gefallen nickt getan . Zwei Taufender und vier
Fnnfhunderter waren ihrem gesunden und unnatürlichen
Appetit schon zum Opfer gefallen . An einem weiteren Tau-
sendmarrschein batte sie schon die Nummer weggekn« bbert.

Vorberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staat-
SroM Hantz

theater
KlriaeS Ha«» Kurhaus.

Montag,
8. Januar

7 Uhr:
„Julius Cäsar ».

Abonnement C.
Geschlossene

Vorstellung.

4 Uhr kl. Saab
Tanz -Tee.

8 Uhr gr. Saal:
Dolls-Cyllus-Äonzert.

(Ring b.)

Dienstag,
S. Januar

«.*) Uhr:
„Die Zauber¬

st  ote ".
Abonnement A.

' 7 Uhr:
„DieHamburger

Filiale ".
Stammreihe IV.

4 u. 8 Uhr:
Abonnent. - Konzerte.

Mittwoch,
10. Januar

7 Uhr:
„Tieflan  d".
Abonnement E.

7 Uhr: „Fuhr.
mann  Henschel ".
Sondervorstellg. s.d.
D.-Vollsb., Gr. IV.

!Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr arotzer Saat:

Eonder-Konzert.

Donnerstag
11. Januar

7 Uhr:
„Sie Boh  0 me".Abonnement 6.

7 Uhr : „Minna
von Barnhelm"

Stammreihe V.

8 Uhr kl. Saal:
Tanz -Tee.
4 u. 8 Uhr:

Abonnem.-Konzerte-
Freitag,

12. Januar
7 Uhr:

Alt .Heidelb  erg.
Abonnement 8.

7 Uhr: „D i e
Pilger  v. Mekka"

Stammreihe L
4 u. 8 Uhr:

Abonnem.-Konzerte.

Samstag,
13. Januar

7 Uhr:
„Der Graf von
Lu r emb ur g".
Abonnement D,

7 Uhr:
„Frau Warrens

Gewerbe ".
Stammreihe II.

8 Uhr in sämtlichen
Räumen : Ball.

Sonntag,
14. Januar

7 Uhr:
„Mona Lisa ".
Bei aufgehobenem

Abonnement.

2 Uhr nachm. :
„König Nieolo " .
Sondervorstellg. f.d.
Volksd..Sem.vu .ei
7 Uhr: „Derkeusche

Le beman  n".
B . aufgeh. Stammk.

4 Uhr: Hauptprobe
zum 7. Konierl des

Eäcilienvereins.
8Uhr : Abom-Konzert.

8 Uhr kl. Saal:
Kleinkunst-Abend.

- Mainzer Dtadttheater. Sonntag. den 7. Januar , nachm. 3 Uhr:
..Dia Mohrenwäsche- . Abends 7 Uhr: „Die Königskinder". Montag, den
8.: „Zar and Zimmermann". Dienstag, den 9.: .Laodamia". „Kulissen
der Seele". „Es hat nicht sollen sein". „Leidenschaft, Eist und Ver¬
steinerung »der die verhängnisvolle Syphonflasche". Mittwoch, de« 10.:
8. städtischer Sins-miekonzert. Donnerstag, den 11.: „Troubadour".
Freitag, den 12.: ,I >te Ballerina des Königs". Samstag, den 13.:
„Rigoletto". Sonntag, den 11., vorm. 11 Uhr: 4. städtisches Kammern
musikkonzert. Nachm. 3 Uhr: „Jahrmarkt z« Pulsnitz". Abends 7 Ur:
„Der fliegend« Holländer".

* Staatatheat -r. Di- erste Aufführung von . Zoza" findet am
is. d. M. im Trotzen Hai» statt. Das Schauspiel, das vor einer Reihe
von Jahren die Glanzrolle berühmter Schauspielerinnenbot, Ist von Dr,
Buxbaum einer neuen Bearbeitung unterzogen worden.

* Kurhnns. Di- beiden Festkonzerte morgen Sonntag aus Anlatz des
50jährigen Jubiläums der Kurorchestersfinden im Abonnement mit Zu¬
schlag statt. Da» Nachmittagskonzertsteht unter Kurkapellmclster Zrmers
Leitung mit Konzertmeister Bergmann als Sollst und bringt im Programm
u. a. di- Ungarische Rhapsodie in F-Dur von Liszt, di« auch vor
SO Jahren auf dem Programm des Kurhauskonzertes stand. Rudolf
Bergmann wird PrSIudinm und C- vatine für Violine mit Klavier¬
begleitung von Franz Fraund, dem Jubilar des Kurorchesters. zu Sehör
bringen. — Dar Abrndkonzcrt unter Musikdirektor Schnrichts Leitung
sieht gleichiall, die foliftische Mitwirkung der KonzertmeistersBergmann
vor. Zur Aufführung komm««: Leonoren-Ouoertüre Nr. 2 von Beet¬
hoven, Biolinkanzert in Eapnr »on Bach und Sinfonie Rr . 1 ln C-Moll
von Brahms. — Alexander Nofalewicz bringt ln dem Arien- und Lieder¬
abend am Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses Arien von Verdi,
Maffenet, Mozart und Lieder von Schumann, Strautz, Eretschaninowund
Tschonkowsky,um « ortrage. An Stell- der plötzlich erkrankten Frau
Goldb-rg-Thiele wirkt Frau Adele Krämer mit, und zwar wird die
Künstlerin Arien von Mozart, H. Tötz und Lieder von Brahms, Mahler
und Wolf fingen. DI- Klavierbegleitung hat Arthur Rothcr. — Für
Montaanachmittag ift von 4 bis 6% Uhr im kleinen Saale wieder ein
Tanz-Tee angesetzt. — Das 3. Bolks-Zykluskonzertim Ring B. findet
am kommenden Montag, den 8. Januar , unter Musikdirektor Schurichts
Leitung statt. Das Programm lotstet: C. M. v. Weber: Ouvertüre zu
Euryanthe" R Schumann: Spanisches Liederspiel für 4 Singstimmen

(gesungen von dem Frankfurter B-kalguartettl, und F. Mendelssohn-
Bartholdy: Schottische Ssnsonie. - Zu dem Sonder-Konzerte am Mittwoch
kommender Woche hat die Kuroerwaltllng den von seinem ersten Aus-
ireten Im kleinen Saale bekamnten dänischen Kammersänger Jörgen
Bendix eingeladen.

. Im Tp-ngenbergsche» « -ns-r- atorium für Musi, beginnt der Unter-
licht am Montag, den 8. Januar.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
zgjähriges Amtsjubiläum des Konfistorialrat» Jäger.

z. Bierstadt. 6. Jan . Am gestrigen Tage waren SV Jahre verflosien,
seit unser geistliches Oberhaupt, Herr Eeh. Konststorialrat Pfarrer
Jäger,  im nahen Breckenheim zu seinem hohen Amte eingesegnet worden
ist. Uber 30 Jahre wirkt der Jubilar nun schon in unserer Gemeinde.
V«n der Veranstaltung einer grötzeren Feier nahm man angesichts der
ernsten Zeit Abstand. Im Laust des gestrigen Tages erschienen im Pfarr-
hause eine große Zahl Gratulanten und Korporationen, welche ihre
Glückwünsche darbrachten. Am Abend hatten stch viele Hunderte Ee-
meindeglledcr am Pfarrhaust eingesunden, um der Feier bcizuwohncn.
Der Mustkverein trug vor: „Die Himmel rühmen", worauf die Sänaer-
vereinigung unter der bewährten Leitung des Herrn lltermöblen das Lied
„Das ist der Tag des Herrn" erklingen lietz. Hierauf ergriff der Jubilar
das Wort, um feinen tiefgefühlten Dank für dis Ehrungen zu bekunden.
Er erinnert« noch on den Tag vor 30 Jahren, da ebenfalls die Bierstadier
Sänger vor dem Pfarrhaust gestanden, um ihm zum erstenmal ihr Llcd
ertönen zu lasten. Der Musikvereintrug das Niederländische Dnnkgebet
vor und die Sänger sangen „Latzt Jehooah hoch erheben". Die kirchliche
Feier findet am Sonntag, den 7. Januar , im Hauptgottesdienststatt.
Die Einsegnung wird ein Jugendfreund und Studiengenosic. der Pfarrer
in Dornholzhaufenbei Homburg, vornehmen. Im Fcstgottesdienst werden
noch aff,stieren der Sohn und Schwiegersohn des Jubilars . Der Kirchen¬
chor wird die Feier verherrlichenhelfen.

*
— Sonnenberg, 5. Jan . Am Neujahrsrag konzertierteder Männer-

gesangverein „Gemütlichkeit" unter der Leitung seines zielbewutzten lang-
söhligen Dirigenten Herrn Hermann Stillger im Eaalbau des Easthofes
Köhler hier. Der stattliche Eh« , mit gutem Material , erzielt« bei vor¬
trefflichen Leistungen einen vollen Erfolg. Auch di« Mitwirken»-«, Herr
Hahn (Harfe) vom Kurorchester Wiesbaden, sowie Herr Wenzel (Bariton)
vom Staatsteater Wiesbaden, leisteten Vorzügliches.

kpd. Höchsta. R ., 5. Jan . Am 12. Januar blicken die Höchster
Farbwerke, vorm. Meister, Lucius u. Brüning, auf ein küjähriges Be¬
stehen zurück.

Sport.
» Fuhball. Am kommenden Sonntag herrscht Hochbetrieb im Kreise

Hessen. Sportverein Wiesbaden spielt gegen Biebrich 02 und hat in An¬
betracht der ungünstigen Diebricher Platzoerhältnisse eine schwere Auf¬
gabe zu löst«. Der Ausgang des Treffens ist für die Erringung der
Meisterschaftvon großer Bedeutung. Germania Wiesbaden fährt nach
Höchst und findet in der dortigen Turn- und Sportgemeinde einen äutzerst
hartnäckigenGegner. Mit dem am vergangenen Sonuiag gezeigten Eifer
ist ein unentschiedenesResultat oder sogar ein Sieg durchaus möglich.
Der Tabellenletzte, Kreuznach07. dürste gegen Mainz 05 keine großen
Aussichten auf einen Erfolg haben. Sämtliche Spiele beginnen um
2 Uhr. — T.-E Nassau 1920 spielte vergangenen Sonntag gegen Spv.
Bierstadt 1:0, das Spiel wurde jedoch 10 Minuten vor Schluß wegen des
schlechten Wetters vom Schiedsrichter abgebrochen. Am Sonntag begibt
sich Nassaus 1. Mannschaft nach Hattenheim zum fälligen Verbandsspiel.
2. und 3. Mannschaft spielen gegen S.-E. Barwört» 1. upd 2. Mann¬
schaft. Spielbeginn 2. 10.39 Uhr und 3. 9 Uhr. Um 12 Ahr 1. Jugend-
Mannschaft— S .-T. Barvürts 1. Jngendmannschast, anschließend3.
Jllgendmannschaf! — S .-E. Vorwärts 2. Ingen diaonnichast. Am
2.30 Uhr 2. Jugend-mannschast— Spv. Wiesbaden 8. Jngendmannschast.
Die Spiele der 2. und 3. Mannschaft und 1., 2. und 3. Jngendmannschast
finden auf dem Nassau-Sportplatz an der Rikolasstroße statt.

* Handball. Die letzten Spiele der Meisterschastsrund« brachten
folgende Ergebnisse: Turnverein Wiesbaden gegen „Lichtlust"Turnsport"
4:1, Turngemeinde Schierftcin gegen Männertnrnverein Wiesbaden 1:1
(abgebrochen).

* Feldbergturnfahrt des Mittelrheiukeeif«». Am Sonntag, den
14. Januar , wird seitens des Mittelrheinkreises eine Turnfahrt nach
dem Fcldberg unter der Führung des Kretsmeisters für da« Seiftes-
turne», Professor Bender, Frankfurt, unternommen.

Neues ans aller Welt.
Sin gnter Fang. Rach längeren Beobachtungenund oteler Müh«

wurde In einem Berliner Hotel oon der Kriminalpolizei ein Man» ver¬
haftet, der als „Graf Steiner" abgestiegen war und stch als ein Agent
Arpad Krämer aus Budapest herauvstellte. Krämer hat vor einiger Zeit
in Leipzig einen Diebstahl verübt, wobei ihm ausländische Gold- und
Silbermünzen im Werte von 2%  Millionen Mark in die Hände fielen.

Den eigenen Bater mit der Axt erschlagen. In der Nacht wurde in
der Frankfurter Allee in «Berlin wiederum ein schweres Verbrechen ver¬
übt. Der LOjährige Sohn des Zimmermanns Wilhelm Klein ermordete
seinen im Bette liegenden Vater durch Axihiebe. Der Täter, der an¬
scheinend Epileptiker ist, konnte sofort verhaftet werden.

Selbstmord eines Liebespaares. Im Berliner Tiergarten gab ein
Reichswehrfsldat auf feine Braut und auf sich Schüsse ab, nachdem beide
beschlossen hatten, gent-insam aus dem Leben zu scheiden, da sich ihrer
Verbindung Schwierigkeiten entgegenstellten. Der Soldat war tot, die
Brant schwer verletzt.

Proteststreik»er East- und Kasseehausbesitzer in Hannover. Sämtliche
Wirtschasts- und Gasthausbesitzer von Hannover sind In einen eintägigen
Demonstratiensstreikeingetreten, der stch gegen Übergriffs der Abstinenzler,
gegen die Erdrosselungdes Eastwirtsgewerbes gegen das in Aussicht ge¬
nommene Landessteuergesetz gegen das SchanPSitengcfetzund gegen den
preußischenHerbergsvertrag richtet. In den Hotelbetrieben wurde der
Fremdenverkehr in der allernotwcndigsten Form auftecht erhalten.

Kein Münchener Oktoberfeft in diesem Jahre ! 1923 dürfte voraus¬
sichtlich kein Oktoberfeft in München abgehalten werden Das bayerische
Staatsministcrium des Innern wird mit einem entsprechenden Vorschläge
an den Münchener Stadtrat herantreten, i

Eia« Typhus-Epidemie in Lützen. In Lützen ist eine Typhus-Epidemie
ausgebrochen, da ein Bazillenträger einen Brunnen verunreinigt hatte.
Die Seuche verbreitete sich so schnell, daß in kurzer Zeit 27 Personen er¬
krankten und nach Leipzig Lbergeführt werden mußten. Zwei Personen
sind bereits gestorben: vier weitere, die ' sich in den Leipziger Kranken¬
häusern befinden, stehen noch in Lebensgefahr. In Lützen darf die Epidemie
als überwunden gelten. Me erforderlichensanitären Maßnahmen wur¬
den ergriffen.

Doppelmoed in Rhlbeck. Rach einer Meldung wurden in Ahlb-ck der
Konditor Kost und seine Frau ermordet und auf einem Feld« vergraben
aufgefunden. Als Täter wurde der Gastwirt Salewski festgenommen.

SUueftee-lluglück in Krummhübel. Ein schweres Unglück hat stch In
der Silvesternacht in Krummhübel ereignet Beim Verkauf von Scherz¬
artikeln wurde versuchsweise einer, der die Form einer Eierhandgranate
hatte, entzündet. Es handelte sich aber um eine wirkliche Handgranate,
die explodierte. Dem Käufer, einem Engländer, wurd» die Hand weg-
gerisien. Die Verkäuferin und noch sechs. andere Personen wurden
ebenfalls schwer verwundet.

Bon einer La« !«« begraben? Die beiden Brüder. Profess« Charles
de Rahn aus Lausanne und Ingenieur David de Rahn aus Affoltcrn am
Zürichsee, die am 20. Dezemberzu einer Skitour nach Wildhorn aufge¬
brochen waren, sind verschollen. Allen Umständen nach wurden sie »on
einer niedergehendenLawine begraben. Bisher ist noch keine Spur von
ihnen entdeckt worden.

Wiesbadener DergnügungsdShnen im» Lichtspiele.
* Die Kriftall-Polaft-Lichtspi-l- bringen gegenwärtig den historischen

Sroßfflm „Der Gras von Essex". Di- Regie führt  Peter Paul F-ln-r.
Wer 10 000 Menschen wirken mit. In den Hauptrollen: Eugen Klopf«
als Graf Essex. Agnes Straub als Königin Elisabeth, Erna Moren- als
Lady Nottingham, Eva May als Lady Ruthland, Friedrich Kühne als
Lord Eccil, Friedrich von Alten als Günstling der Königin. Die Vor¬
stellungen beginnen täglich um 3, und 8.15 Uhr.

Aus dem Vereknsleben.
» Dt« hiesige Ortsgruppe des „Verbandes der ange«

st« Ilten Dentisten und Helferinnen"  hält am Montag,
den 8. Januar , abends 8 Uhr, eine öffentliche Versammlungim Restau¬
rant Schäfer, Karlstratze3, ab, in der Herr Biensseld-Köln sprechen wird

* Die „Vereinigung jüdisch«  Frau e n Wiesbaden ",
E, V., hält am Montag, den 8. Januar , abends 8)4 Uhr. im Saale der
Rassau-Loge einen B« etn»abend ab.

Gefälschte Zehn-Dollar-Roten. Die Budapefter Polizei hat eine ans
zwölf Mitgliedern bestehende Fälfcheiband« verhaftet, die bereits feit
Monaten überaus gelungene Falsifikate von Zehn-Dollar-Noten herstellte,
die zum größten Teil in Österreich, England und der Tschecho-Slowak-t
verbreitet wurden. Bisher ist festgestellt, daß etwa 4000 Stück solcher
Falsifikate in Verkehr gesetzt wurden, die einen Wert »on über 800
Millionen ungarischer Kronen repräsentieren.

Wasserstand des Rheins
am 0. Januar 1923.

Biebrich:  Pegal 2.90 m gegen 3.20 m am gestrigen Vormittag
Mains: » 2.  2 „ „ 2.80 „ M • .»
Caub: „ 4 .24 „ „ 4.52 „ „ „
Wettervoraussage für Sonntag , 7. Januar 1923

▼on dor Metcorolog. Abteilung de» Pliyaikai. Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, meist trocken, etwas kalter, Westwind.

Cmnstaz, 6. Januar 1923.

Handeisteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Während uns die ersten Monate des abgelauierien
Jahres mit Hoffnung erfüllten im Hinblick auf die-Konferenz
von Cannes, sahen wir uns zu Anfang des neuen Jahre*
von den schwersten Befürchtungen erfüllt in der Aussicht
auf den Ausgang der Pariser Konferenz. Und in der Tat
haben sich diese Befürchtungen mehr, als uns lieb sein
kann, bewahrheitet Die Pariser Konferenz ist abge¬
brochen worden; die Reparationspläne, die von den inter¬
essierten Staaten vorgelegt worden waren, wichen teilweise
soweit voneinander ab. daß selbst ein Kompromiß von
vornherein schwer möglich erschien. Besonders war dies
der Fall, wenn man den französischen und deutschen
Vorschlag miteinander verglich, während zwischen dem
deutschen und dem englischen Vorschlag eine gemeinsame
Verhandlungsfrundlage möglich erschienen wäre. Als
Folge des Abbruchs der Pariser Konferenz machte sich so¬
fort ein starkes Fallen der Mark bemerkbar, ins aller Vor¬
aussicht nach wieder einmal zu neuen schweren Wirt¬
schaftsschwankungen führen wird.

Die Börse, die sich seit den letzten Tagen vor Weih¬
nachten etwas zurückhaltend verhielt, ist in ihrer Haltung
auf einigen Gebieten wenigstens bedeutend fester _ge¬worden. Während der Montan-Aktienmarkt in seiner
Haltung etwas schwächer war, ebenso die chemischen
Werte, gewannen besonders unter den Bankaktien Deutsche
Bank und Disconto-Gesellschaft:. die Kaliwerte zeigten ani
Schluß der Woche eine erhebliche Kurssteigerung, was auf
große Abschlüsse mit Amerika zurückzuführeo ist. Die
Industriegesellschaften fahren in dem Zorüojpafalen ihrerObligationen fort, wodurch sie in der Lage sind, die einst
in Goldmark aufgenommenen Kapitalien in völlig ent¬
werteter Papiermark zurückzuzahlen.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
nach den Erhebungen des Statistischen Reichsamtes stieg
im Monat Dezember von 44 610 auf 68 506, das bedeutet
eine Steigerung von 55.6 Proz. Diese geringe Steigerung
erklärt sich aus dem schwachen Anziehen der Indexziffer
für die Ernährungskosten. während z. B die Bekleid ungs-
kosten sich allein um 56.6 Proz. erhöht haben.

Unsere Industrie wird im Auslande immer konkurrenz¬
unfähiger. verkauft doch neuerdings Japan ebenfalls schon
unter dem deutschen Preise. Diese schwindende Kon¬
kurrenzfähigkeit und das Nachlassen der Kaufkraft der in¬
ländischen Bevölkerung verringern naturgemäß den Be¬
schäftigungsgrad aller der Industrien, die mit ihren Preisen
die Weltmarktpreise überschritten haben.

Ein genaueres Bild von der Lage des Arbeitsmarktes
gibt die Arbeitsnachweis-Statistik für November, wo auf
100 offene Stellen 105 (im Oktober 138) Arbeitsgesuche
kamen. Die Statistiken für den Monat Dezember werden
mit bestimmter Sicherheit eine weitere Verschärfung der
Lage am Arbeitsmarkt feststellen.

An eine Senkung des Warenpreisniveaus wird in der
nächsten Zeit kaum gedacht werden können, haben sieh
doch die neuen Eisenbahntarife, der neue Brotpreis und
die am 15. Januar einfretende Erhöhung der Postgebühren
bei den Warenpreisen noch gar nicht bemerkbar gemacht.

Eine Besserung unserer wirtschaftlichen Lage wird
nicht früher zu erwarten sein, bis unsere Währung nicht
stabil geworden ist. Dies ist aber angesichts der Ereig¬
nisse der letzten Tage für längere Zeit ausgeschlossen!.
Die Pariser Konferenz war ein Meilenstein in der wirt¬
schaftlichen Entwickelung Deutschlands: ihr ungünstiger
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Aussrans wird di« schon seit vier Jahren bestehende VVelt-
wJrtechnfte’wis* noch weiter verstärken!

Berliner Börse.
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Sehucksrt .
Siemens a. Hakte
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellateff Waldhef .

türk . Tabakregie.
Otavi Minen . . . . .
Reu Guinea . . . .

Arge Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika

Verdd. Lloyd , . '.
Sehaniungbahn , ,

Anf.-K.
v . 5. 1.23
10700
26500
8000.

ISchlnSk.
|t . 5. 23

10900.
33000.
8150.

4790
3800.
13500.
6250.
4500.
7000.
7475.
3500.
5 9000.
10  - 00 .
26300.
17200.
18500

15000.
4350.
11000 .
13500.
7800.

18000.leooo.
13475.
9755.
16750.
13700.
22000 .
20800.
2 1GOO.
34250.
9000.
4800.
4880.
5000.
13500.
2-iOOO.
16000.
1200C.

8450.
22500.
79 O.
«050.
3875.

4775.
3200.
13400.
6400.
4710.

7400.
7500.
57000.
10200 .
35525.
17050.
13500.

13500.
4400.
11000 .

7900.
8400.
17000.
16000.
15050.

13000.
13500.
21550.
22600.
21250.
34600.
9000.
4610.
4735.
5100.
13600.
.3000.
4310.
15930.
12000 .

38500.
10500.

9455.
\2500.
7925.
5990.
4000.

Frankfurter Börse.
Anf .-K.iSchlußk.

v. Ofclisrationenv.5. i.23|v. 5.1. 2*
<«/#Wiesb .St.-A.i900

» » 1918
8V*% „ 1879
4%Frankf . „ . . . —130.
8Wo „ ; . . . — 115.
4°/oMainz. „ . . . —95 .—

4%FrkI.Hyp.-Bank
8Va% „ „
4% ,, „ Credit v.
8Wo „
4%Nass . L -BankV.
81/2% „ „ Lit.F.
4%Preuß . Pfdbr.-B.
4% Rhem.Hyp .-Bk
SW° „

135 .-
105 .—
120 .—
100 .—
105 .—

94 .-

12 s !-
95 .-

Valutapnpiere. In% In °/»
Anatolier I . . . . . 24000. 34000.
Bagdad II . 3800 8675.
Bagdad I .
4% Ung. Goldr. . . 12400. 12800.
Zell türken . . . . . 9300. 9300.
Balt rnore Ohio . - .—
Mönastir . . 5800.

Bankpnpier «.
Rietal.ba.uk . . . . . 14000. 14650.
Ostr . Cred.-A. . 2300. 237 .5
Deutsche Baak . 8600 . |3S00.

indii8rifj6pLp srv
Adierwerke Kieyer (6400
Aschaffb . Buntpap —
Ascftaffb . Zellstoff J11900.
Bad . Anilin u. Sod^ ;Ö3C0.
Benz & Co. . . .
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke
Bleistift Faber .
Brown Bovery &Co
Bndei ’U3.
Chem . F. Brocfchues,
C.iera , F. v.riesheiiif 12525.
Cement Hsids b̂erx'
Daimler . . . . . .
Dycverh . & Wiam
DmglerMasch . . . .
Bayer . Kpiogelglas

6  50.
4800.
7210.

13000.

5400.

5100.
11400.
11250.
9300.
6300.
4800
8150.

390 *0.
13800.
7000.
7525.

900.
5500.
5950.

Ö3Q0.

DeoSscli -Lu xem b.
Elberfeld . Frben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
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Ant -K. jSchlußk.
t . 5. 1. 23 Jv. 5. 1. 23

25100.
7490.

26000.

10500

9900.
60000.
1 * 000 .
5000

739 *0.
5000.
9300.
18550.
6700.

S7S *o7
16250.
20000 .

7000 . *

520 *0.

5950.
.3550.

9210.
2 : 500.
20000 .
9300.
13600.

aggonf abr.Fuchs
Zuckerf . Ueilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth
„ Waghäuaei
a Offstein . .
v Stuttgart .

15400.

7150.
7060.
7500.
7450.

27200.
7400
4000.
11500.
15000.
12000 .
22820
16400.
10700.
14900.
9550.
59900.
12500.
5150.

000 .
7390.
4875.
9500.
13650.
6410.
13800.
5790.
56475.
21000 .
3000.
7600.
4300.
5200.
7900.
5500.
6000.
13860,
9775.
23500.
21935.
9350.
14300-
15400.

5700.
3500.
5000.
8700.
15500.
3890.

000 .
7200.
7400.
7475.
7000.
7000.

HEHK3

Industrie und Handel.
\v. Das Goldüollaufseld. In der Woche vom 10 bis

16. Januar beträgt das Goldzollaufeeld 169 900 Proz.
— Kohienwertanleihe. Das Badenwerk veröffentlicht

in der heutieen Nummer unserer Zeitung eine Zeichnunes-
aufforder nng auf eine 5vtoz. Kohlenwertaaleihe im Ge!d-■wwa «»"

werte von 125 000 Tonnen Kohle. Die Gesellschaft fribt
„Kohlenwertanleihe“ - Schuldverschreibunffen aus, welche
auf den Geldwert von 10 000. 5000. 2000, 1000 und 500 Kilo¬
gramm Kohle lauten.

* Feist-Sektkellerei . A.-G„ Frankfurt In den Vor¬
stand der Feist-Sektkellerei . A.-G.. ist Herr Direktor Gustav
Msinz, Biebrich-Wiesbaden, eingetreten.

Devisenkurse vom6 Januar, 11 Uhr mittag»,
* Berlin, 6. Jan. (Eig. Drahtbe icht .) Der Do'lar notiert«

heute —.—, der New Yorker Kabelkur< 8350, — M.,
der französische Franken 605 .— M., der Schweizer Franken
1620 .— M., der belgische Franken —.— M., der holländ.
Gulden 2S83 . M., das englische Pfuh&33750 . —M., die nor¬
wegische Krone —»— M., die dänische Krone 1750,— M.,
die schwedische Krone —»— M.,* der italienische Lire
432 .— M., die Österreich. Krone —»— Pf., die tschechische
Krone 268 .— M.", die polnische Mark —.— Pf.
— W"  i Trmri'iri ravrm'iiimihmb 'im— mr iif 11 . . .

Berliner Devisenkurse.
W.T- B. £ erlin 6. Januar. Drahtliche Ausza uungen für:

4. Januar 192) B. Januar 1928
Geld Brie! Geld Brie!

Holland . 100 GulcL 318700 .- 320S00— 344136— 345833—
Buenos Aires 1Pe3. 3032 .40 3047 .60 3216 .23 3233 .07
Belgien . . 100 Frs. 55116 .— 532 4 . - 54613 .— 54857—
Norwegen . 100 Kr. 15333 .5 .— 164X85— 1655S5— 166415—
Dän eraark . fOOKr. 1645S7_ 166413— 179550 .— 180450—
Schweden ,100 Kr. 216956,— 218044— 235410 .- 2365 SO—
Finnland OOfiruM. 19650 .— 197S0 - 208X7— 20953 .—
Italien . . 100 Lire 41388 .— 41604 ..— 43141 .- 43539 .—
London . 1£ Steri. £>7300 .50 37483 .SG 40199 . 25 40400 .74
New-York . 1 Doll. 3004 93 8045 .07 8673 .75 8721 .25
Paris . . . üOOFrs. 57358 .— 27644 .- 59650— 60150 . —
Schweiz. 100 Frs. 151869 .— 152531 .— 163593 . - 163403 .—
Spanien . 100 Pes. 125934 .— 126566 .— 134483— 134357—
dapan . . . 1 fen 41 - 4 .56 4185 .44
Rio de Jan . . I Miir. SÜ7 .72 012 . 28 977 55 982 45
Wien . . . IoO Kr. 11 .57 11 .03 12 .34 12 .43
Prag . . . JOOKr. 24089 .— 24711 — 25037— 25183—
Budapest . 100 Kr. 2 -L3.— 370 .— 326 .— 328—
bofia . . . 100 Leva 5286 .— 3314— 5438— 5514—
Leigrad 85 .78 87 . 22 91 .52 81.98

Die Heutige Ausgabe umjagt 16 Seifen
Zauptschristlsiier. Hermann 2 e t i f d).

Verantwortlich für Politik und Handel: H. S e ki f ch: für llnterhaüunj,.
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil: F. Günther;  für bis

Anzeigen und Reklamen: h. Dornauf,  sämtlich ln Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2. Schellenbergschen  Buchdruckcrei iE

Wiesbaden,

Badenwerk,
Zeichnungs -Aufforderung

5 %ige KohSenweri - Anleihe

lm Geldwerte von 125000 Tonnen Kohle (westfälische Fettflammnuss IV, gesiebt und gewaschen , ab Zeche, einsohl . Steuer ) der

Bodiidien ILandeselekfrizitätsverforfliiisg ^ Bdlengesellsdiafl
u au von Wasserkraftanlagen , durch Reallast zu sichern , vom Lande Baden für Kapital und Zinsen verbürgt , reichsmündelsicher.

~ I-*»drwtRktrIzllit*Terw>rtvrg Akttengegeltochaft
(Badenwerb) ist »m 6. Juli 1981 gegründet worden
bearhränkt'1* ^ GeseIUk:luft bt K»rlsrabe; ihre l̂ ncr ist nicht

Da" Unrxdkapttal <Ur Gesellschaft beträgt M. 100 600 000 und
Mt voll ein bezahlt. Es befindet sich ganz im Besitze des Landesiiaden.
. We Gesellwha/terrersamalnng vom 14. Dezember 1922 bat
die Erhöhung des Aktienkapitals auf M. 600 000 000 beschlossen

Gegenstand de« Unternehmens ist, in Baden vorhandene
Kraftquellen für wirtschaftliche Bedürfnisse insbesondere des
Jjar.des Baden nutzbar zu machen,, für eine ausreichende und
preiswerte Lieferung elektrischer Arbeit zu morgen und auf mög-
hchst vollkommene Kraftwirtschaft hiazuwirken. Die Gesellschaft
kamt hierzu kraftwirtschaftliche Anlagen, namentlich badische
Wasserkräfte, ausbauen und betreiben oder betreiben lassen und
sich auch an anderen Unternehmungenzur Förderung des Gesell¬
schaftszweckes beteiligen.

Zur Erfüllung vorgenannter Aufgaben hat das Land Baden
der Gesellschaft vorzugsweise das Iieeht zur Führe ng von
Starkstromleitungen nebst Zubehör auf, über und unter
Btaatseureutumverliehen und ihr die nachbezeichueten, in Be¬
trieb befindlichen Anlagen käuflich übereignet:

Das im Jahre 1918 fertiggestellte Murgwerk mit einer
installierten Leistung von 30 000 PS. und einer Jahres-
erzeugung von durchschnittlich 60 000 000 Kilowattstunden
nebst den zugehörigen 100 000 Volt Schalt- und Transforma¬
torenhausern Forbach, Scheibenhardt und Kheinan. sowie
eine 100 000 Volt-Leitung Forbach—Karlsruhe—Mannheim,

die im Jahre 1921 erstellte 45 000 Volt Leitung Singen—
Stock ach nebst Haupt- u. Transformatorenstation Stockaeh,

die in den Jahren 1919 bis 1922 erstellten 20 000 Volt-
Haupt- und Verteilungs-Leitungen nebst zugehörigen Schalt-
nnd Transforniatorenstationen und Ortsnetzen zur Ver-
strgung Nord- und Mittelbadens im Anschluss an das Murg-
werk und an die mit diesem zusammeuarbeilenden nicht
staatlichen Dampfkraftzentralea,

die in den Jahren 1920 bis 1922 erstellten 15 000 und
5000 Volt-Leitungen nebst zugehörigen Transformatoren-
statienen und Ortsnetzen zur Versorgung der Amtsbezirke
Konstanz, Messkirch, Pfullendorf, Stockaeh, Ueberüngen
mit elektrischer Arbeit.
Die Gesellschaft hat inzwischen ein Wasserkraftwerk bei

Erbersbronn im nördlichen Schwarzwald mit einer Leistung
von 900 Kilowattstunden fertiggesellt und in Betrieb genom¬
men. Unter Berücksichtigung der grossen Nachfrage nach
elekirischer Arbeit hat sie ferner die Erweiterung des  be¬
stehenden Murgwerkes durch Angliederung einer Schwarzen¬
bach-Speicheranlage im nördlichen Schwarzwald (Murgwerk
U. Ausbau), mit einer Jahreserzeugung von 40 000 000 Kilo¬
wattstunden in Angriff genommen. Ausserdem ist beabsich¬
tigt, ein grosses Speicherkraftwerk im südlichen Schwarzwald,
welches das natürliche Becken des Schluchsees auf einen Nutz¬
inhalt von 100 000 000 cbm stauen und bei einer Spi' zenlcisiung
dieses Werkes in »einem Vollausbau von rund 250 000 Kilo
Watt jährlich 600 000 000 Kilowattstunden gewinnen wird, zu
errichten. Die Vorarbeiten hierfür sind im Gange. Zur Samm-
lutig und Verteilung der in Baden gewonnenen elektrischen
Energie sollen ferner Höehstspaunungsleituugen insbesondere
vom Murgwerk nach dem Schluchsee und Oberrhein (Landes¬
sammelschiene) erstellt werden.

Im abgelaufenenersten Geschäftsjahr, welches ca. 9 Monate
Umfasste, hatte die Gesellschaft rund 400 Gemeinden mit
rund 325 000 Einwohnern mit elektrischer Kraft versorgt. An-
geachlossen waren in diesen Gemeinden rund 73 000 Haits-
kaltungeu mit rund 305 000 Lampen und 1550 Motoren, Weitere

48 Gemeinden waren im Bau bezw. noch nicht in Betrieb.
Nutzbar abgegeben wurden in den 9 Monaten rund 58 000 000
Kilowattstunden.

Die zur Durchführung ihrer Pläne erforderlichen Mittel
sind bisher ausser durch Stammaktien durch hypothekarisch
gesicherte, vom Lande Baden verbürgte b%  ige Teilschuldver-
schreibungenin Höhe von insgesamt 1210 Millionen Jdark , da¬
von 500 Millionen Mark auf das Murgwsrk eingetragen, auf¬
gebracht worden.
Zwecks Deckung des durch die Verteuerung der Baustoffe und

Löhne bedingten weiteren Kapitalbedarfs für den 1 Ausbau des
Murgwcrkes, sowie für die Errichtung der Landcssammelsebiene
gibt die Gesellschaft unter der Bezeichnung „Kohlenwert-Anleihe"
Schuldverschreibungen auf den Inhaber aus, welche auf den Geld¬
wert von 10 000, 5000, 2000, 1000 und 500 kg Kohle (westfälische
Fettflammnuss IV, gesiebt and gewaschen, ab Zeche, also ein¬
schliesslich Steuer, oder — falls diese Sorte nicht mehr oder nicht
mehr in bisheriger Weise gehandelt werden sollte — einer dieser
nach Entscheidung des badischen Handelstages gleichwertigen
Kohle) lauten und mit 5 % verzinslich sind. Schuldverschreibun¬
gen und Zinsen lauten also nicht auf einen festen Markbetrag.
Das bei Einlösung der Schuldverschreibungen zu 'zahlende Kapital
und die Zinsen berechnen sich vielmehr nach dorn Kohlenpreis.
Die Verzinsung beginnt am 1. Februar 1923. Die Zahlung der
Zinsen erfolgt halbjährlich, und zwar am 1. Februar u. 1. August
eines jeden Jahres.

Dis Tilgung der Anleihe erfolgt vom Jahre 1828 ah mit jähr¬
lich mindestens 1 % der Gesamtzahl der KohWmenge der An¬
leihe im Wege der Auslosung oder des freihändigen Rückkaufes.
Die Auszahlung der ausgelosten Stücke erfolgt am 1. August
eines jeden Jahres. Die Schuldnerin ist befugt, vom Jahre 1933
ab verstärkte Tilgungen vorzunohntcu oder auch sämtliche noch
anstehenden Teiischuldverschreibungenmit einer Frist von drei
Monaten zu einem Zinstermin, erstmals also zum 1 August 1933,
zu kündigen. Im Falle, dass durch Reichsgesetz eine endgültige
neue deutsche Währung geschaffen werden sollte, hat jeder
Obligationär das Recht, die Umwandlung seiner Schuldverschrei¬
bung in eine Geldschuld in der neuen Währung auf Grundlage
des am Tage des Inkrafttretens des betreffenden Reichsgesetzes
bestehenden Kohlenpreises von der Gesellschaft zu verlangen. Die
Schuldverschreibungensind zu diesem Zv/amre bei der Gesell¬
schaft oder den UnterzeichnetenStellen zur Absternpdung auf
den Geldbetrag,und zwar binnen einer Frist von 2 Monaten seit
dem Tage des Inkrafttretens des Gesetzes, einzurcichen.

Die zur Auszahlung gelangenden Beträge für Verzinsung und
Tilgung werden nach dem Durchschniits-Kokicnpreise berechnet,
der sich ans den täglichen Kohlcupreisen :1er den Zahlungs¬
terminen vorhergehenden Halbjahre vom I. Januar bis zuta 30.
Juni (für die Zahlungen am 1. August) und vom 1. Juli bis zitm
31. Dezember (für die Zahlungen am 1. Februar ) ergibt.

Die Regierung des Landes Baden hat auf Grund der ihr vom
badischen Landtag in der Sitzung vom 14. Dezember 1922 erteilten
Ermächtigung die Bürgschaft für Verzinsung , und Keimzählung
der Tcilsehuldverschreibungen übernommen. Die Genehmigung
zur Ausgabe dieser Inhaberschuldverschreibunngen gemäss § 795
BGB. ist von der Regierung des Landes Baden erteilt . Die
Forderungen aus den Teilschuldverschreibungau an Kapital und
Zinsen werden dinglich sichergestellt durch Eintragung einer
Rcallast gemäss § 1105 BGB. zu Gunsten der Deutschen Bank,'
Berlin, als Treuhändeiin der Anleihe auf Jas Murgwerk I. und
II. Aushau und auf die Landessammelschiene, welche für spätere
Anleihen höchstens bis zum Gegenwert von weiteren 975000 t
Kohle, insgesamt also 1100 000 Tonnen za  gleichem Range be¬
lastet werden dürfen. Auf dem Murgwerk ist bislang eine
Sieberungshypothekfür eine Anleihe von M 500 090 000° nebst
Z.irsen eingctrrgüti.

Die Notierung der Anleihe an den Bönen von Berlin, Frank¬
furt a M. and Mannheim wird beantragt werden.

Im Aufträge and für Rechnung des Baden werk» wird hier¬
mit von der vorstehend beschriebenen

Helgen , durch Reallast zu sichernden , vom Lande Baden
verbürgten reichsmündelsleheren Kohlenwertanleihe der ßadlsehea

Landeselektrlzltätsversorgong A.-G. (Badenwerk)
die erste Serio im Geldwert von

125 009 Tonnen Kohle
zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen auf¬
gelegt:

l Die Zeichnungenwerden vom 8. bis 29. Januar 1923 in:
Wiesbaden bei der Diulsehea BankF*l all Wies'iedsn,

„ Oiraiian der Diseanta-GaseüscSiaff
Filiale Wiesbaden,

„ Darmsffdter und Katsonalbank Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien Filiale
Wiesbaden,

.. „ Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
während der bei jeder Steile üblichen Geschäftsstnnden
entgegengenommen. Die’ Anmeldescheine sind bei den
Steller, kostenfrei zn haben. Früherer Schluss der Zeich¬
nung bleibt Vorbehalten.

2. Die einzelnen Teiischuldverschreibungen lauten über den
Geldwert von 10 000, 5000, 2000, 1000 und 500 kg Kohle.
Der ZolehnuMspreiserrechnet sich auf Grund eines Kohlen-
Preises von M 40 600.— für 1000 kg. Sollte bei Beginn der
Zeichnung ein niedrigerer Kohlenpreis bestehen, so ist
dieser, auf volle M 100.— nach unten abgerundet, bis zum
Schluss de; Zeichnung massgebend. Der endgültige Zeich-
mmgspreis ist bei den Zeichnnngsstallen zu erfahren.

Eine StüekzinsenVerrechnung findet nicht statt . Ztun
Ausgleich dafür erfolgt die Zeichnung

in der Zeit v. 8 . bis S3. Januar 1923 zu 39 a/4“/0
" •> » » >» 28 » „ „ „
" »» >» i» -* *a» , , »- 9 » , , „ , , IOO a/ 4

des ausmachenden Geldbetrages,
Stücke oder Schuldscheine der alten Badenwerk-Anleihc

vom Juli 1921 bezw, März 1922 werden bis zur Höhe des
Kaufpreises der Kohlenwert-Aiilelße znm Nennwert unter
Verrechnung der laufenden Zinsen in Zahlung genommen.

3. Gezeichnete Stücke gelten als voll zugeteilt und sind so¬
fort zu bezahlen. Ein Schlussscheinstempel zwischen dein
Baden werk und dem ersten Erwerber kommt nicht in Frage»

4. Für die Zuteilung stehen eventuell weitere Serien zur Ver¬
fügung.

5. Die Aushändigung der Stücke erfolgt möglichst bald nach
besonderer Bekanntmachung. p go2

Berlin, Maisahelm, Karlsruhe, Frankfurt a. M., iin Jan. IW.

Osatsctis Bank. Dfrsstion dir Disconis-Scssllschaft.
BeriiR3rKan!lil3-G3sslJssftail Cotrun ra- i:nJ Privat»SankA.-2,
Darmstäteruid Nationalöank KounninditgMsüsohait au? /jtsaa.

öresdnsr Bank. Rheinische Creditbant
Süddeutsche Disconfo-GssaihciiaifA.-G.

Badiscl» Bank. Badische Giro entralj. VeitL. f'air-hurjer.
Lazards eysr-Eiüssan. Jacob8. H. Stern, Strausö"ct

t
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WuBsrordenUiehe9>re!sroördigke4. :-: Dosts Qual täten. :-: 'Unersdiöpflidie Busioahl.

Steppdecken — Daunendecken — K̂amelhaardecken — iTolldecken.
De tfedern — Daunen — Deckbelten — CKissen — StTta. ratzen.

SfJTessinü betten Metallbetten ^Kinderbetten.

B€i ^ n ,3hm̂ Bu^ 9tUh 9
Wiesbaden Bärenstraße 4.

Aufruf!
Obericklest-r! Zur Wahrung eurer staatsbürger¬

lichen und wirlickaitlichen Reckte in .Bolnifch-Ober-
cklesienist bis 15. Januar 19p einichlieblick̂ beim. - ^ jckr,̂ '""^ -gierunasvrästdenten in Wiesbaden eine ickriitlicke
..WobnsttzwabllÄlärung" abzuaebrn. nack folgendem

^ "Muster B. Schriftliche Wobnsttzwnblerkläruna.
Ick der . . . die . . . unterreicknete. . (Stand.

Dor- und Zuname, bei Frauen auck Keburtsname).
,ur Zeit wohnhaft in . . . Kreis . . . Land . . » bin
aeboren am . . . in . . .. Krers - . . Land . . . . In
der Zeit vom . . . bis »um . . . habe tck menren
Wohnsitz im . . . polnischen. . . deutickeu- Teil
des oberickleMcken Abstimmungsgebiets . . . ober-
ickleMcken Abitimmunasaebiet — — iefet!laiieinuir» aunimiiiuiw ™iv « ‘ —„ —7 letztsten (Bolen
autzerbalb des oberscklestsven Abstimmungsgebiets,
und »war in . . . gebnbt. Daneben batte ick vom . . .
bis »um . . . einen Wohnsitz auck in . . . Kreis . . -
öand . . .

Aut Grund des Artikels 29 Abf. 2 des deutick-
volniscken Abkommens über Obericklesten vom
15. Mai 1922 rntickeide ick mick biermit für den
Wobnsttz in . . . _ __ , ,

Zum Nackmeis der obiaen Wobnntze fuge ick
dir Bescheinigung der Ortsoolizcibebörden in . . ..
vom . . . und in .. . vom bei

(Ort . Tag und Unt-rickrift.)
(Unterickriftsbealaubigung.)

M-ndrt euch sofort. am Retten noch beute, an —
euer Landratsamt — das Volnelvrästdmm. wo ihr
iede Auskunft erkaltet. . . „ , ,Versäumt die Frist mckt, fie kckutzt cuck vor Ber»
mösensverlutten.

Der Reaierungsvröfident »u Wiesbaden.

Mobiliar
Versteigerung.
Mittwoch , den 1V. Jan . 1923,'

vormittags 9S Ubr beginnend, versteigere ick »ufolge
Auftrags in meinem Lertteiscrungslokal

26  NliMOk 26, i Ekllgk
«ackttebend ver»eicknetes. iebr guterbalt. Mobiliar
und öausbaltunas -Gegenstande:

1. 2 Ccklaknmmer.
2. 1 Herrcn-Zirumer.
8. Salon (Mahagoni ) .
1. Klub Garnitur (Gobelinbezua).
5. 2 Vianos (Valiiander und sckwar»).
8. 1 Darockickrank. 1 Darockvitrine mit Unterkatz.

1 Darock-k>crrenlckreibtiick. 1 Barocktikck. ein
Biedermeier-Sckreibtiick (eingelegt). ,

7. 1 National -NeMrierkaüe.
8. 1 Federrolle.

lernet Eckioia mit Ilmbau und 2 Sesseln. 2 egale
moderne Betten , bell Eick., mit Svrungrabmen
und Matraken . Kleiderickrank (voliert) . Flur-
toilette (dunkel Eicken) . Glasscbrank. Stüriaer
Kammodenickrank, egale Nacktickränke. mod.
M ŝtingbett. Kinderbett. Calonickrank. Eold-
trumeau- und andere Sviegel . Näbmaickiine
(Singer ) . Chaiselongue. 6 egale Stüble . Näh-.
Soiel -. Bauern-, deinv- und andere Tiick«.
Kir>ckb.-Ti?ck (rund>. stumme Diener. Paneel-
bretter. Waschkommode. Wasckkonsolen. Cckirm-
ftöndcr. Arbeitskörbe. Hausavotbeke. Kuckucks-
ubr. Vogelkäfig mit Ständer. Pavogeikäfia.
Kiickenberd. ickmar» emailli<"-t. Kückensckrank.
Kückentiick. Klavierstnbl. 1 Weblmutb-Ävvarat
(für elektro-galonnisckes Seilverfabrenh Taiel-
aullak. Sckirmftänder. versch. alte Teovicke.
Läufer Vorlagen Koko«matte. Oek- und andere
Bilder . 2 Gasberde. B -Ieucktungskörver. Kan¬
delaber (Bron»e) . 2 Eisickränke faroft u. klein).
Mavoe mit Zeichnungen. Scklittfckube. Kinder-
Ichube. Portieren . Tiickdecke. Kleider. Ueber-
»ieber div . Kragen. Kristall- und and. Gläser.
Kaffeeservice für 6 Personen, div. Po^ ellan.
Ninv- und AufsteMacken. verschiedeneBücher.
1 Sniritus -Seizosen sowie vieles bier nickt gen.

freiwillig meistbietend gegen Bar»ablung.
Bettcktiauna: Dienstag , den 9. Januar , von 9

bis <5 Ubr.

Adolf Messer
Autkionator und Tarator.

28 Marklslratzr 26. 1. Etage.
Telcvbon 4298.

Am 9. Januar , nachmittags 2.39 Ubr. wird auk
dem Rathaus in Biebrich am Rhein das F1S7

Lstöckrge Wohnhaus
bei Erben Raibgeber. mit Gastwirtickakto. Laden.
Ställen u. Laickiüche. Ecke der Feldktr u. Wertzer¬
oasse gelegen. wenen Ausgebens oer Küt.-raemein.
schalt »wanaswerie versteigert.
Biebrud. Feld,träne 39. erteilt.

aer Gütergemein
Auskunft wird in

Volkshochschule
RHgemein» u. Berufsbildung

Anmeldung vom 9. die 19. Januak,
von 6—8 Sonntai von l !—1 Uhr,
im Lyzeum am Boseplatz , 1. S ock

Evömfc teil sra Baüäiie
Pnlzendfearten für*dasMurluBus
werden von heute ab an den Kurtaxschaltern im Verke rsbiiro und
Kurhaus ausgegeben . B rec ' tigt zur Lösung die er Karten sind nur
solche Personen , die in W esbaden ihren steuerlichen Wohnsitz hiben
und bei Lösung der Karten einen entspr ebenden Ausweis voi legen.
Die nähe -en Bestimmungen sind an den Schaltern zu erfahren.

Wiesbaden , den 5. Januar 1923. F30S
Der Magistrat.

BÜCHERSTUBE
Hermann Kempf

WIESBADEN

AM MUSEUM
Dr. Waller Haeder

WILHELMS TR. ö

Wir erwerben stets für unsere
Antiquar !afs -Abteilung

Wissensdnaftiche Biclloflneken / Kunslgeschlchle
Deutsche und ausländische Liferafur / Erslausgaben

Philosophie / Musik / Wertvolle Graphik.
117

.iMiuwuiiiuiuMUMmiwiwmuTufimiutujituTiUuwhmimuiiuuiiiinmuUit
Hess -Nass . Arbeitsgemeinschaft

beeidigter Büfber-ReoiSDren
G. m. b. H. F 387

Wiesbaden , Geschfiftsstell : LuisenstrasseS, Part.
Fernsprecher : 1998, 1277, 2366, 24„6, 3623, 3965.

Bllanzauf stel tunken
Bactalührungen

Betrlebsfefti »trollen
TvenliaintdgfescfcäXfe

Eiarichtung u . Führung von Gescteäftsbücliern.
inttiimiiniiiii iiiitttmtiiiiii!iiiuiin

etzt ist es Zeit billige Versteigerung.
Fahrräder

mue u. cebrauche, noch zu allen Preise-' z;> haben bei
Schmidt, Gneisenaustraße 1.

Qesehleehtsleiden
Kein Quecks ., ohne Berufsstör
Blutunters . Aufkl Brosch . Nr. 35

gegen Eins , von 200 Mk . F92

Spez.-kt ür. Hailasnäers
Ambulatorium

Frankfurt a/M» tBsthmannstr.S
‘/ .II—1,4»/, —7; Senni. 10—12.

Friseur- u. Kopswa'ch-
Einricht.. Betten . Tische.
Sckriinke. Kommoden u.
sonstiges Haus-Mobiliar.
Marmortücke, m.  Spiegel.
Montag, d. 8. Jan . 1923.

Reitzer, Schierftein.
Lebrftrahe 4.

Eel-Vs-PIaW!

Wie rette ich mein Geld
vor Entwertung u. erziele beträchtliche Koniunktur-
aewinne (obne Ausderbandaab« des Kavitalsl ? Aus¬
kunft an K.aoitalisten oon t̂v Mille ab g Rückvorlo
durch Continental -Verlag Bres 'au 1. Schliehs. S . 3.

Durch nur eine Behand¬
lung wird jedes entstellte
und alternde Gekickt ver¬
schönt und verjüngt.
Auskunft bereitwilligst.

Fr. Dr. E. Fechter
"oltenster!M. V. von Bottenstern.

Staat !, gevr. Sckwestern.
Langgasse 2. 2. Stock.
Eingang Mickelsberg

V. k 8. Kirehhan
WIESBADEN

f© Koelis!äteira| a W
Telephon 3141

empfiehlt

fegpnaasr Kohlen- und Gasherde
§Sfeia verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkastea

Zentralverbaud dar Hotel-
Restaurant- und Cafeangestellfen.
Klubhaus und Büro Luisenstraße 6,

Wiesbaden.
miiKiiiri!>

Ab 11. Januar findet der kostenfreie
fran7Ösische Unterricht für unsere Mit¬
glieder im LyzeumI, S hloBplatz, Z m. "8 ,
2. Sto k itatt . Für An änger und Vorge¬
schrittene ist Gelegenheit geboten, sich zu
neu teginnenden Kursen auf nserem Büro
Luisenstr. 6 eintragen zu lassen. F386

Der Vorstand.

MobMar-
BersteigerAng

Sm Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir

Msrrtag » den 8. Januar cr.,
morg. 9!̂ Ubr anfangenü. in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nackverzeickneteIebr gut erbalteae Mobiliar - nab
Sausbaltunasaegenftiinde. als'

1 mod . eich. Schlafzimmer - E nricktung
mit Intarsien , behebend aus : 2 kamol. Beiten
mit vrima Matratzen. Steil. Soiegellckrank. Waick-
toilette und 2 Nackttilckent T
I mod . eich . Speisezimmer - Einrichtung.
bestehend aus : Büfett. Kredenz. Aus»tebtisch und
lecks Lederftüblen:
1 sch« . Flügel von Mond,
1 Partie antike Möbel,
als ' Trüben. Tische. Sessel. Stüble und llbren:

ferner' 6 komvL weih lack. Betten. 3 weih lackiert«
WaschtoUetten mit Nachttischen, grobe wri'tz kack.
Flurgarderobe. 5 Klriderickränke. Kirschbaum-
Sekretar. Salongarnituren . ein». Sofas . Chaise¬
longues . Polstersessel, ovale u. viereckige Tisch«,
stüble . Slaifeleien . Säulen . Wandkonsolen.
Kleiderständer. Handtuckbalter. 1 Schreib isckseksel
u. Vaoierkorb (Hirschgeweibe). 1 Partie sehr ante
^elaemälde ült. u. mod. Meister. Nioo - und

>ekoralionsregenstände. Teovicke. Läufer. Dast-
teovick. Portieren Gardinen. Stores , vbologravb.
Aovarate . Schmuckiack... iebr icköne Billardaueues.
2 Sätze kaft neue Elsenberabälls. elektr. Lüster,
elekir. Steblamven . Grammoohon mit Platten,
eis. Weinsckrank. Rolllckutzwand. Wasckmaŝ ine.
kuok. Wandbadeosen. Gasofen. Wonne. Pogel-
voliere . Kückenickränkr. Anrichten. Tische u. v. m.

freiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung- Samstag , den 8. Januar , wahrend

den Ecickaktsttundcn.

WmrMerW«
beridiater Auktionator u. beeidigter Tarator.

Grösste Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 6581. S Marktvlatz 3. Televbou 9584.

Oeffentttche
Versteigerung

Am Dienstag . S. Januar 192 ?,
des vormittaas 11 Ubr anfangend. versteigere ickim Saalbau

Jm  Ms".SfoifMt<9b$Mleii
Dordergasss 19

Ztrabenbabn-Lini-r 7. freiwillig meistbietend folgendeGegenstand«:
Ta. Ôg vrina guterbalt. verschiedene Stüble . vor¬teilt in Losen von ca. 4 u ca. 6 Stück, ca. 25 ortma
kleine und strotze Tucke, tverden einzeln versteigert.
? " JPi £**1 VK.-Elektromotor nebst Widerstand.7 neun -iiuiut.uuuiu.
1 noch. Iebr gutes Wirtickafts-Orchestrion 1 Billards und Balten. 1 Bühnen-Einricktung.Dü, .Queues t «uuiitii -v. — ...—.Quldien. ferner Som . Ebaiielongue Lamorn.
verschiedene Oesen. darunter auck Gasofen. Islam.
Gasherd, weitz lackierte Bettstell ,n. sviegel.
Trumeau. Kücken-Einricktung. Bilder . Waick-
garnttur. Damen-Sekretär und noch vcrlck. mcbr.

» „ Besichtigung am Tage der Veritelgerung. ab9 Ubr morgens.
Dis Versteigerung fjndet bestimmt statt.

Ortsaericktsoorstelrer: Hoiman«.
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°hii 'Ppsberg- T . ^ .* Co//// *. , Philippsbergstraße 23 40 Ulli  w U/UUfl straße 23

Vielter für feinen Sanier,puiz
empfiehlt sich zur Anfertigung
eleg . Damenhüte u . Modeartikel.

16jährige Tätigkeit bei der Fa . E. Unverzagt,
Webergasse , bürgt für erstklassige  Arbeit.

Cßilßs SrsMelleMssrmslsZr
»n Apotheker Schwarz , München , alkoho frei , gegen
vchupven u. Ha -raussall, bewähr -estes Naturpräpacat,
ein duftend, offen <Fia che mitbringen), »/ . Liter
Kl. 100.—, >/„ Liter Mt 200.— emp iehlt F151

F. Bernstein , Droger e, Rö nerberq 2.

_ FSOOg
Mi lih ffw, Kornkaffee, Hafer flocken, Hafermehl

Uaferkakao, Suppenwürfel, Erbswurst
FleUc bbrühwflrlel, Speisewürze, Extrakt

„ —7— die Qualitätsware ——
„Cenovu“ - Nährmittel werke, G.m. b. H., München.

,Mgewanütr Kunft Wiesbaden"
e . m. d. I

Viesbaöen Leipzig Zrankfurt a . M.DMk»ta»str. -3, r «l. 404 «chlotzgosse i, p - t» »str. l,ra . h .83S4

Raumkunst. Eunstgewerde.
.GrabÜLnrmal.-u.Zrieöhofskunstwiesbaüen"
_ Oortenfunfl, tP crbcfunfl.

Riini'Htrifd ), Leitung : Kurt hopp », Architekt d/wT »^

Feuerbestattung.
Die Crllärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Katlxiuff, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürodirektor Stal!
mtgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr
Sw aeurtunbimg geschieht kostenlos. Ausweis der Per-
fonlichkeit durch Paß ^oder Steuerzettel.

Naterteilung und Erledigung aller PestattungSange-
legenheiten, S cherung geringster » osten durch Prüfung
der Rechnungen nach Bereinsfützen.

Es liegt im sintere fe der H nterblie enen, die Be.
ftattung lediglich durch kostenlose Vermittlung des
Vereins zu bewirken. F29»

Der Verein für Feuerbestattung(E. V.)
Arndtstratze4 Wiesbaden Tel. 287.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
(4 kar . Gold 585

j 8 kar Gold 333 gestempeit"|

BokEnprme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tal . £133.

Statt Karten!
Meine VERLOBUNG mit Fräulein

Edith Trebst
Tochter des verstorbenen Herrn Obers'leut.
*• D. Trebst und seiner ebenfalls verstorbenen
Frau Gemahlin Martba Treb-t, geb. Wagner,
beehre ich mich anzuzeigen.

Albert Müller.
Wlcsbad»n, Januar 1923. ,

Statt Karten
Die Verlobung meiner Tochter

Maria
mit Herrn Forstassesscr

Kurt Sch ; lei*
beehre ich mich anzuzeigan.

Gustav Sprlngorum
Regierungspräsident

Cassrl, im Januar 1923.

Me ne Verl bang mit Fräulein
Maria Sprlngorum , ’̂ ochter des Hm.
Re >erungspräs denteu Sprinirorum
und einer veist . Frau Gemahlin
Emma , geb . Yiebahn, beehre ich
mich anzuzeigen,

Kurl Schüler
Foretassessoi -, Oberleutnant a. D
ehern , im Reit Feldjägerkorps.

Fi5

Das Fest der

silbernea Jfoeltzei
feiern am 8. Januar

die Eheleute
Ph.Schreineru.Frau

Bl ichstr Ce 13.

Vervielfältigung(TovendruM.
G. Langer.

>schwalb. Sir . 53, D. I
Jnktallations

und Spengler - Arbeiten
werden gut und gewiffen-
baft ausgefüllrt.

Dörr,
Installations -Geschäft,

-chwalbacker Straße 48.
Televbon 4032.

AOrbsIlm
von Matratzen 1200 Mk.
Sorunarabmen 1200. so¬
wie allen Volitermöbeln
llilliast bei Drevhaupt.
Albrecktstraße 37 1.

Koffer. Taschen.
Lederwaren w. repariert
u. neu aufgearbeüet bei
Boths . Eattl . u. Taschner,
Friedriibstraße 50._

Reparatur - Kitt.
ha« beste was es gibt
separiert Glas , Vorzell..
Emaille Marmor . Slein-
jut ufw.. fest u. dauern,
owle - Atlas "- r'
Kitt - Anstalt H.
Nerostraße 39

Schwarze Melder
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer -Hüte.
Trauer -Schlei«
Trauer - Stoffe

Mater »Infachft, » NS p»
tlegaattftta NutsühriMG.

Statt Karten.

Carl Michely Bankdirektor
Julie Michel , geb . Re ninger

Vermählte.
Wiesbaden , 4. Januar 1923,
Mau itiusstr  7.

5i<aff Karten.

Siegmund Wels
Emma Weis

geb . Selig
Vermählte.

Trauung : Hofei „Ratskeller ", Ma 'nz,
’5onrfag , den 7 . Januar 1023.

5t alt Karten.

‘Sheo jKelschenbach
9Hia !Ke’schenbach

geb IHel z
Üermählle.

__ Jan uar 1923.

r  Am5.~am:at entschlief nach langem,schwerem Leiden me n Vater

Herr Wilhelm Petri
im 72. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Louis Petri.

Wiesbaden (Taunusstr . 43), S. Januar 19: 3.
Die Beerdigung findet am Montag, den

8. Januar , 10'/ * Uhr vorm., von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus auf dem Norofriedhof
in aller Stille statt.

Bon Beileidsbesuchen und Blumenspenden
bittet man absei en zu wollen.

Hierdurch d'e traurige Mitteilung , daß unsre
gute Mut er , Großmutter und Tante

Flllll lull» MWlM
nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gebrüder Altenheimer.

Wiesbaden (Göbenstr. 17), den 5. Januar 1923.
Die Beerdioung finde! am Montag , 8. Januar

nachmi tags 3 Uhr , aus dem Südsriedhof statt.

Gegr. 1865. Tel. 265.

Beerdigungs-
Anstalten

KM . WSt
Firma

Mols Mach
Eileneogengasse 8.

Gr. Lager in all . Arte«

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagen
und pranzwa en.

Liesernng de» Bercins
für Feuerbestattung.

Lieferant d. Beamten-
B« eins.

Am 4. Januar , nachm ttags 4 Uh , entschl-
sanft nach kurzem Leiden unsre liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß nutter , Schwerer,
Schwäger n und Tante

Flau WWmm  Erotzmimn. Mm.
geb. Birnbaum

im 60. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Dotzhe mer Straße 20.
Beerdigung : Montag , den 8. Januar , nachm.

3V- Uhr, ruf dem Sr .dfr edhof.

Heute mittag entschließ t ach kurzer,
schwer r Krankh it unsere liebe , gute Mutter,
Schwiegermutt -r u d Großmutter

Frau Rosine Kionanz
im Alter von 71 J hren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
C . Küemenz.

Wiesbaden , Ffo zhaim , den 5. Jan . 1923.
Platte " Straße 75.

Die Beerdigung findet Dienstag früh , v»/.
Uhr , vom Portale des Nordfriedhofes aus statt

Danksagung.
Für die vielen Beweise h r licher Teilnahme bei dem

Hinscheiden m mes iunigstgeliebten Mannes , meines treu-
besorgten, herzensguten Vaters , sagen wir auf di. sem Wege
unsern tefgesü lten Dank. Besonderen Dank dem „W es-
badener Männergesang-Berein ' «ür den erhe enden tvrab-
gesang, sowie Herrn Pfarrer vr . Ott für die tiefempfu den. n,
tröstenden Worte. Dank für die überaus zahlreichen Kra^z.
und B umenspenden und allen denen, die ihm die letzte Ehre
erwiesen.

In t 'efem Schmerz:
Frau Minna Wiesenborn , geb. Müller

und Locher.

Sen !t entschlief nach angem , schwerem
Leiben, wohlversehen mit den heil. Sterbe-
akramenten, meine liebe F au, Mutter,

Tochter, Schwester, Schw.egertochter,
Schwägerin und Tante

geb. Dillmann
im 28. Lebensjahre.
Im Namen der trau -' rnden HinDrbl ebenen:

August Wessel und Kind.
Wiesbaden , den 4. Januar 1923.
Neugaffe 4.

Die Beerdigung f>nd t Montag , 8. Jinnar,
nachm. 2 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

He lige Messe am 8. Januar , vorm. 7“ Uhr,
i ’ der Bonifatiuskirche.

H ute ent ch ief nach kurzem, schwerem
2'W Leiden, im 76. Lebensjahre unsre gu' e Mutter,

Schwiege.mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Sofie Rühl
geb. Mauer.

Familie Karl Merkel.
F imilie Julius Fischer.

Rambach , LieSbade », den 5. Jan . 19 3. W

Beerdigung : Montag , den 8. Januar,
nachm ttags 3 Uhr.

Verein zur Unterhaltung eines
Wöchnerinnenasyls in Wiesbaden -

E . B.

m

Am 4. ds. Mts . ist uniere liebe

mmm  Else Slemn
nach kurzer Krankheit aus segensreichem
Wirken abberufen worden . Unermüdliche
Pflichttreue und freundliches We en >chern
ihr e n herzliches und d nkbares Andenlen
bei Mitarbeitern und P leg befohlenen.

A. Rasch , San .-Rat Dr . Lande,
Bor itzende. Anstaltsarzt.

Schwester Elisabeth Ladewig.

Nachruf.
Am Samstag , 30. Dez.,

, vers hied nach nahezu
30 jähriger Mitgli edschaft
Herr Regierungs-Obe sekretärWiesenborn.

Der Ver in betrauert in
1 dem so früh Dalli -geschie¬
denen enen edlen , ' or-
nehm denkenden ^ang s-

bruder dem er alleze .t ein treues Gedenken
bewahren wird . F268

Der Vorstand.

für die ui s leim Hiniche den unsres
teuren BaterS , Großvaters , Schwager - und
Onkels, das

Herm Carl Weber
erw'eiene Teilna m - sprach n wir hiermit
allen Betei-i ten u-dern he zlichstenD nk aus.

Im Namen der Hinterbl ebeneu:
August Weber u. Familie.

rrieSbaden , Höchst a.
BiSmarckring 30, Kl. Brüningstr . 17,

den 6. J .inuar 19. 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei d m fchmer li i en Verluste unsres
lieben Vaters, bef nderS Herrn Pfa-.rer
Schmidt für d e trostreichen Worte am Grabe,
und der Te>nähme der Fuhrherrn-Jnnuug,
jagen w:r allen unfern herzlichen Dank.

Fam lie Fritz Schautz.
Fam lie Willy Schautz.
Familie Jakob Popp.
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friedi ich$tr.39v̂ TeIeph .5989

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen:
Bettfedern u . Daunen , Deckbetten , Plumeaus
u. Kissen , Steppdecken u . Daunen -Decken,
Woll -, Kamelhaar - u. Reisedecken , Matratzen

u . Matratzenschoner.
Anfertigung von Steppdecken - und sämtlicher Bettwaren.

- WIESBÄßEM-

■* ***

Teteph.5989 friedrichstr.39

für Schreibmaschinen . Rechenmaschinen.
Kontrollkassen a .ler Systeme und sonstige
m chanische Apparate. Leiste als Fachmann
dolle Garantie.

Jos. Sperling , Feinmechaniker,
LMcherstrahe 23 . — Tel . 4306.

D . Becker <& Ce
Frankfurt am Main

Sehwedlerstraße 6
nehmen Aufträge entgegen in

Pf1anze ns ch utzmitteln
Kupfervitriol
Rebschwofel
Bast

Verlan- en Sie sofort bemustertes Ane-bot.
Te et:ra i.ni -A resse : Sclnvefelbecker
Telephon Hansa 695 und fo gende.

F83

Jur bei neuen

WWW-WM
empfehle als äußerst gümiig,

höchste Heizfraft garantiert:

A« « WWW
mit 3V*/, Ia Ruhrkohlen , zu Mk. 12SV —

ob Logei , sowie al e SortenBcaunisiiieii. Bceimuo .3 ufm.
Wien-8.SWMl.W. LWri

Schiersteiner Straße , neben Paulinenstist
und Waldstraße )0. — Telephon 3661.

Schleifen von Zylindern
voi Automobilmo 'or n und allen anderen
Kraftmaschinen übernimmt unter Garantie

'ür Genjuigkrit . F187
HUz - Moforenfabrik G . m . b . H .,

Düsseldorf , lürstenwali 189.
b —. . . . —— —— A

®®c83 ss3e!
Cie Beamten-Warenversergung, fil.Mainz,

liefert noch

Stoffe  jeder Art
sowie

Herren - , Damen-
und Kinder - Stiefel

zu äußerst billigen Preisen.
— Nur für Beamtet =

Lager: ßfiainz , Forsterstr. 39.
5 fviinuten vom Bahnhof.

Heinrich Säbelt
O. m . b . H.

Adelheidstraße 49 Telephon 1048
' mpf hlen

markenfreie Kohlen:
Hottend . Eierformbriketts

Engl . Flammkobiea
Engl . Nußkohlen

BOhmische Nußkohlen
FSrdcrhohlen Gasknks

Braunkohlen Preß , und Sficbtorf
Brennholz.

n̂ninninnm'tmiiiTiminn tnnmmimiiittiiiniiaBABiiBiiiflriiiroiiiiiiii ni iirtBaffl igtf ittamnnmnaimninnnainagnr

j§
3

ROYAL MAIL LINE
Oie König! Englischefostdampfer-Linie.

0 Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst ff

Hamburg - New Yos *Bc
■= Postdampfer „Orbita " . . . IO . Jan . || Posldampfer „Orduna “ . . 30 . Jan . g

Vorzügliche Einrichtungen für l'assagiore 1., 2. und 3. Klasse.

Ea*€isifiieii »I,«EPlota
§ Postdampfer „Avon*

von Southampton
. 19 . Jan . || Postdampfer „Almanzora “ 2 . l ebr.

Regelmässiger Frachfdampier - Diensl von Hamburg nach
Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas

assBsssasss =s ! — ! ssb  Nähere Auskunft erteilen : - - , ,.;r,-;s -a,T.
G. m.
b. H.ROYAL MAIL LIRE

Hamburg , Alsterdamm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbaden : L. Reitenmayer , G. m . b . K., Nikolasstraße 5.

F184 =

Koch , Lauteren & Co., Kraazplatz 5 Tel. Nr. 4945/46.
Aenderungen Vorbehalten . ||imilillllllllllll!Hllllll!IMIIIIIIIIIUimillllHII1ll

laTuttlinger Schuhwaren
iiiiiiiiminin.i'iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiimiiimiu ii miiiiiiii iiii im iiiiiiiiiiimiimi'iniBrwiniimm

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Wir machen bekannt , daß Rindleder -Schuhroaren
weiter im Preise steigen und immer rarer werden.
Unserer erstklass Verbindung haben wir es zu
verdanken , daß wir heute noch ein reichhaltiges
Lager in extrastark . Schuhwaren unterhalten.
Wir führen : Berg-, Touristen-, Sport- und
Straßenstiefel für Damen, Herren , Knaben
und Kinder , Schufstiefel, Ia Rindleder-
Schuhwerk f. Landwirte , Gärtner , Förster,
Arbeiter, sowie für alle Berufe. Prima
Schaftenstietel . .— Als p akt sche gelernte
Fach eilte erklären wir hiermit , daß diese
Schüttwaren (mit obig Stempel versehen)
aus allerbestem Material hergestellt sind
und an der Spitze der deutschen Schuh¬

industrie marschieren.

WePritzstraßs 26 Schuh - Kuhn

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Fpschtdamsifei*

Hamburg- ]fet» tfovk.
Passaoterdamtifer 1

Doppelschraubendampfer„ Manchuria " •
loppelscfcraubendampier„ PfionrioSia " -
Treischraufcendampfer , ,fl>?imtekahda (>
ioppelschraubendampfer „ fflanchuria “ .
roprelschraubendampfer „ Mongolia “ • •
r reischraufcendampfer „ Minnekahda“
Doppeschraubendampfer„ Manchuria “ -

Fraehtdarnjs ?®?’ i

20 Jan.
3 . Febr.

JO- „
24 . „
IO. März

20 . „
3 . April

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: F45

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

ctfer: Born & Schottenfels , Hotel Nassauir Hof, Wlesfcalsn.

Georg Faust
Oranten tr. LS — Tel. 4470

empfiehlt
Onion-Brlkelts— Eßkohien-NußI

Elforni-Kodienbriketis— Ia Braunkohlen.

Damen-
Kleider

sehr preiswert . Arnold.
Wellritzstraße 11. 1. imLause der Apotheke

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wäschelager,
Michelsberg 28. 1. Etage,

gegenüber Svnagoge.

jünderwagäu
große Auswa .il

preiswert.
Weyers Häuser j
Rauenthaler Str . 14.

SWWM
in Birken, weiß lackiert,
Eichen u. Nuhb.. ru noch
vorteilhaften Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1133

Sechoreeeotif von unu'ber-1treffener Ufer eh kraft
30 %  Fettgehalt.

fkinmkihvMfi
‘iDmm ^ adA,

Uids u;;ö Wie
werden sauber geflockten.

WIlewMii
aller Art emofieblt F20t
Blindenanstalt

Backmanerstrabe 11.
Fernsprecher 6038.

Haut -,
Geschlechts- u. Fraiien-
le de i.B utuniersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslände approbier!
sJniiitut Urologiq ie)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abends.

4-Wellei!-f-
Schone volle Kürper¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraitvillen (f.
Damen hervorrag . schöne
Büste). Preisgekrönt mitgoldenen Medaillen und
Ebrendinlomen . in 6 bis
8 Wochen M Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emviobl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
IM Stück. Mk. 500.--%
Porto ertra . (Poftanweif.
oder Nachn.). Fabrik D<
Fr . Steiner u. Co.. E -m-
b. §>.. Berlin . IV. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
su haben in Wiesbaden
bei der Schührnhof-Apo«
tbeke. Lannaakfe 11. F15S

Größerer Posten
preiswert gegen Cassa abzugeben i

Graeger Cabinet
Sar , ,
Oppmann „
Wermoufh Cora
hochf . Ailasch.

H. F. Biom , Offenbacha. M.
Kaee -strße 6.

Vertreter: W . J. Vogelsbergcr , Wiesbaden«
Herderstr. 2ö. 1era*precher 657. i öl
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ktM-AgMe
t Weiblich« Personen  ̂>

( ^iaufmünnischêPersonaf^
Büro -Fräulein,

periekl in Stenographie
u. Maichinenichreiben
fort gckuchl.

Wiesbadener Wach-
und Lchlieb-Gssellichaft
Buchhalterin

für einiae Stunden in d
Docke gesucht. Offert. u.

Sucke für iof. branchek

als Aushilfe für nachm
von 3—7 Uhr.

Wilhelm Bellsinkel.
Schweinemetzgerei.

Schulgasse 7.

f1 Gewerblich», Versonal)6ßforä gefaxt
Setfefle selbständig«rrkteirberterln für elegante
Kleider . Jane Klcinhanz.
Moritzstr afee_ 12. Stb

Mlls Siigfetin
und ÖeftrmisMvfn geiucht
Scku rnhorststratze 7.

tdausperlonal
Erfahrene

Kindergür-nerin
aus geb. Hause von ruff.
Familie -u 2 Kindern ge¬
sucht Blücherstiatze 17. 4.
Lei Braun . 12—3 Uhr.

t!/Ct). WöMltzSN
3U 3 Kindern von 1 bis
k> I . iof. nach Freiburg
im Breisa . ae!uckt. Nüb.
K -̂Friedr .-Rina 32 •> t

-ucke iur >oi. geouoere
erfahrene

Kammer-
Jungfer

von 8—11 Uhr. die gut
naben und bügeln kann.
Melden ..Nassauer Los".
8r . 1P , 2.30 nachm.

Dauerstellung
findet erfahrene
Haushälterin

in flauen - und dienst-
madckenloiem hause in
Eigenheim . Eintr . iosort.
Inge b, u. L. 3:.n T, 'j (t

Aeltere zuoerl. Pfruu
oöne Anhang tagsüb . zur
Führung des Haushaltes
eines einzelnen Herrn ge¬
sucht. Offerten u. M. 347
on den Tcg j,r.-Verlaa.

Es wird eine
perfekte Köchin
(30—35 Jahre ! für kleine
auslandil .be Familie

gesucht.
LL - U-HlLk ^ sgbb -V.~ »* * *

Lohn für eine
Haniafiuitf Familie zum

U(U -L 'u-l' t. Vor-»mtelleii zwischen l1 !4 U.
(aud) tonntans ) oder

-ot . [rfiriftl.
~? ca£e einer Vorstellzeit
an /rt &errn. OberleutnantBiebrich.
4ÜilÜlü3' lftr afie 16 Fl 87

Köchin
tll  .ein.fQ* e Stütze , die
qê J e‘i. todit. mit gutenZeugnissen, ges. Höchster

. "Ute Behandlung
Ĵ .Wifinusfinlt : Haus
Nacken vorh.1. Off. u

Fräulein
od. alleinsteb . Frau , die
willig alle vorkommenden
Hausarbeiten übernimmt
von älterem Ehepaar ge¬
sucht. Näheres Neroberg-
ftr afc . 1,_1_
Gebildetes junges

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt u.
etwas Näharbeit bald¬
tagsweise von englischem
Ebevaar gesucht. Gutes
Gebalt . Angebote unter
H. 351 an den Taabl .-Vl
Liii tüchtiges^

Alleinmädchen
gegen hoben Lobn gesucht
Adelheidstratze 95. 2.

Mädchsn
mit g. Zeugn .. w. locken
u. näken k.. für kl. Haus¬
halt bei aut . Lobn asf.
Köchin vorband . hertzka.
M^ sbiicker Str atze 36 1.

Kinderloser Haushalt
ucht zuverl . tüchtiges

Alleinmädchen
bei bester Behandlung u.
aut . Lohn. Dr . Gerhards.
Rudesbeimer Str . 24. 2.

Fünaeres

solid und anständig . Sea.
gute Bezahlung -gesucht.
Metzgerei Klink

Gr . Burgstratze 8. Laden.

Gegen gute Verpflegung
lind guten Lohn wird auf
iofort ein
Hausmädchen geiucht.

Frau Kommerzienrat
Sckiirmann.

_Kayellenltrafis ..60,_
TAnttänd.  Mädchen
ur kl. Familie gesucht

Rudesbeimer Str . 17. 2.

Allein mädchen
das selbständ. kocht und
alle Hausarbeit versteht,
sofort od. 1. Febr . gesucht
Ge ribtsstratze 3. 2. _

Tiicht. Alleinmädchen
für 3-Versonen- Haushalt
oesuckt. Näheres Nikolas-
rtrafee 14b. 1.

( Männliche Personen ' i

t tiaufmä nnischks Prrlrnal '

Vertretung
leistung fähiger

Molorradfabrik
für den dortigen P atz
zu günstigsten Bedin¬
gungen zu vergben
Offerten u. F.E. Z.472

an Rudolf Masse,
Prankfurt a. M. F92

(GewerbUchesHrsönäf)

Schneiderlehrlrng
ii Ostern gesucht. Voigt.
Vellritzstratze 55

Friseur -Lehrling
aus achtbarer Familie »u
Ostern gesucht.

Karl Schweibächer.
Friseur.

Mauritiusstratze 4.
Junger Mann,

lS— 17 Jahre ait, zur
Einarleitung als

Materiallager » Ordner
gesucht. G tr H «dschr.
ist Boroussetzung. Vor¬
stellen bei SHolf ^ omS,
Webergasse 4. Büro:
3—5 Uhr nachmittags.

Wächter
bei guter Bezahl , gesucht.

Wiesbadener Wach-
nnd Schlieh-Eeiellschaft

Hausdiener
von 16—17 Jahren , aus
guter Familie sofort ges.
i?otel - Pension . Sonnen-
beraer Stra tze 52._

Eräst . Schuljunge
gesucht. Kirsten. Weitzen-
burgstrabe 16. Meldung
Montaa ab 6 Ubr.

Einfache Kriegerswitwe
mit 13jähr . Mädchen sucht
entweder bei einfachem
Arbeiter den Haushalt
»u, führen oder Wohnung
bei alleinsteh . Rentnerin.
ält .. Ebevaar oder dergl.
Off, u. E. 359 Tagbl -BI

Fräulein
aus guter Fam .. bereits
bewandert im Kochen,
wünscht stch ab Januar in

sler fremDeapenflsii
in der feinen Küche zu
vervollkommnen. Off . an
H. Biegler . Adelheid
stratze 25. erbeten.

Best. Mädchen
perfekt in Küche u. Saus,
sucht Stell , nach Holland.
Offerten unter F. 350 an
den Taabl .-Verla
. Best, 22j°hr. Mädchen,
im Nah . bewandert , jucht
stelle als Stühe oder zu
Kindern , am liebsten bei
Auslanderp . Offerten u.
F 352 an den Taobl .-Vl

Mädchen vom Lande.
16 I .. f. St . Näh . b. Neu.
Gneisenaustratze 1t . H. 1.

, Junges Mädchen
sucht »um 15. Stelle als
Alleinmadchen. Walram-
traste 5. 4 links.

Suche für sofort oderwater eine
Stelluna

eaal welcher Art . für
halbe oder ranze Taae.
«vrecke, etwas Franzos . :

Ehrliches fauberes
Hausmädchen
lesuckt. Winber «, Bier-ge_ _ _ _

sta dter Stratze 23.
Nach Höchst am Main

Alleinmädchen
in Arzthansbalt bei sehr
hohem Lob» gesucht.

Wagner.
Gobenstrotz? 6. 1. Stock.

Eins. Stütze
od. bess. Mädchen
ju alleinsteh. Herrn ges.
Dambachiol 28. 1. Etage,
stdi und 3̂ 4,Uhr
. Alleinmadchen

Haushälterin gesuchl
Wter Lohn. --Tag Hilfe
Aoreste ,u erfragen im
EÄ -Derlag , 5»

Mädchen
mit guten Zeugnissen

besucht, Borrtius . Adolss-
ru »r .8., Part.
^r «nkei' h«us vom Noten
fei , Sn ;. Aussicht 41.

»Ä̂ adüien für Kucke
«d Waich«. P206

Eia tücht. „ ls
uverläss gcS Mi , .

welcher gut kochen kann
und Haumrbeit reriiel t,
zum l . Febr . n. Heidel¬
berg gesucht. Zeugnis¬
abschriften er eten. PI
Fra « Minister Hummel,

; arlSriih . sBadeiis.
Jahnstr . 12. Tel . SSI.

bin auch bewandert im
Naben. Gel. Offerten sind
z>> richten an Fräulein
Franz M. - Gladbach
»ludenburostraste 174

t Männliche Personen ]

Jung, intelligenter
_ Herr

f Kaufmüngischr» P-rs»nal 1 umstchtig. tatkräft .. revrä-
—- - - — {ent., seither in der Ma-

,minen- u. Autobrancke
lotifl. sucht Beschäitiauna.
aleich welcher Art . Off
ii. O. 352 Taabl .-Perlaa.

i
i
»

I «. Kaufmann . Korre¬
spondent und Expedient,
vollkommen vertraut mit
doov. amerik. Buchführ.
Weinsteuer - u. Lagerbuch-
fübrung . sucht sich zu ver¬
ändern . Offerten unter
T. 349 an den Taabl .-B!
ZWvrk— nt t
Lebensmittel

Weine.
Franzose . 22 I .. Bacca-

laureus diplomiert , kann
Schreibmaschine. Franz ..
Enal , und Svanisch in
Wort und Schrift , nicht
Deutsch ivreckend. sucht
in Wiesbaden b. bedeut.
Grastfirma für den Im¬
port oder Export von
Lebensmitt od. Weinen,
die mit Engl . u. Span,
ivuech. Ländern arbeitet,
als Volontär Stellung.
Oif. S . 345 Taabl .-Verl

3g. ftuD. m:
mit guter handfchr.. fuckt
da mittellos . Stelle in
Büro : war schon in solch,
tätig . Ösf. unter E. 34t
an den Taabl .-Verlag.

rm Umsetzung unserer Migjteüe %mMm
suchen wir geeigneten

Herm oder Firma
welche-n der Lage ist, unsere auf Provisionsbezüg-n be¬
ruhende Vertretung einem bereits bestehenden B-trie-
anzu l̂iedern und weiter auszubauen . F 161

Jnvalidendank
Annoncen-EXpedition ig

_ _ Franksurt a M.

C Gewerbliches Derfonal1

| 6leHm4cMT~)
t _ Weibliche Personen J

Erb. Dame.
Franz .. Enal .. Stenogr.
u. Sckreibm . sucht St . a.
Prioatirkr .. Korrewond.
oder Reisebegleit .. In-
u. Ausland . Offerten u.
W. m  Taabl . Berl aa

LhaWuk ' Mchllnilzr
22 I . alt . sicherer Fahrer,
mit gut . Zeugn .. sucht so-
ort oder später Stellung
n gutem Hause, eventuell

Ausland . Offerten unter
W 347 an den Taabl .-Nl

suche ieh für meine Ahteflstai
Damen - Konfektion . — Kar
erste Kraft -, durchaus be¬
wandert . im Versauf , weide
eine längere Tätigkeit in
ersten G. sciäftea rachweisesi
können und t-praehkenntnisse
besitz n, wollen sich melden.

Langgasse 20.

Junger Mann
22 Jahre , sucht Beschäfl.
gl. welcher Art . spricht
etwas Französisch. Ofs. u.
1 . 347 an den Taabl .-Dl.

%w  ilW . MM
sucht Arbeit nack Amerika
irgend welcher Art . Off.
u. D. 347 Taabl .-Derlag.
I . Ntann lucht Besckäs.

irgend welcher Art . Off
u. K. 347 an den T.-Verl

Junger Mann.
19 Jahre alt . sucht Be¬
schäftigung von 2 Ubr ab.
Offerten unter U. 348 an
den Taabl .-Derlag.

Alleinmädchen od. Fram
fleihig u. sauber für best,
kinderl. hausb . t2 Pers .)
tagsub . bis 5 Uhr b. gut.
Lohn u. gut . Vervfl . sei.
Wilbelmstr . 20. 2. 10—5.

Mädchen
w. kochen kann, tagsüber
gesucht. Fr . Dr. Kopiloff.
Marktplatz 7. 2. 1—3 Uhr.

14- 16j.
tagsüber für den Haus¬
halt g. guten Lohn ges.
Lübke, Wellritzstr. 30,1.

Bertrauensuoffea
zum 1. Febr . sucht Dame,
20 Jahre tätig , in Ver¬
kauf u. Büro bewandert,
in gutem Hause, eventuell
balbe Tage . Offerten u.
T. 344 an den Tagbl .-DI.
Junge Dame

mit gut . Umgangsformen
sucht 15. 1. ev. 1. 2. Stell,
als Empfangsdame : selb,
war mehrere Jahre iw
Zahn - Atelier beschäftigt:
ven . in Buchführung und
Stenographie . Off. unter
L. 346 an den Tagbl .-Bl

MOOGGOGOGOWj
Fremdsprachliche

Korrespondentin

foem erbn ^ «« SertowcT^
, ^ Flickerin
sucht Deschäiiig. in Hotel
oder bei Ausländ . Näh.
N iederwaldstraste 9. 4 r.
75 . Frau sucht in einem
Betrieb Beschäit.. Nähen,
Packen oder dergl . Off
u. B . 359 Taabl .-Verlag.
k Lausverronal }

Saubere ehrl. Frau
2—3 Std . täglich vorm,
sei. Näh . Schwalbacher
Strotze 3, 2 links.
Frau für einige Stunden

vormittags gef. Klaren-
tbaler Strotze 2. 1 r.
Ehrliche saubere

Stundenfrau
oder Mädchen für 2 Tage
der Woche gesucht. Dietz
Seerobenstratze 4. 3 r.Mra tze 4 3 r.

fl. StundensrnuFand . _
vormittags drei Stunden
ür dauernd gesucht. Näh.

Tauniisstratze  22 . 2.
Stundenm. od7 Frau gesKremers. Weinberastr 13

Saubere Mönatsfrau
tagl . 1 Std ges. Intra.
Luxemburgpla tz 1.

Mönatsfrau gesuchtSchierste,ner Str 5 i r

Sam * bet Gesellschaft.
34 Jahre , sucht einen
Posten als

HWStzWS
in vornehmen frauenlosen
Haushalt oder zu älterer
Dame , wo Hilfe vor¬
handen . Bevorzugt Wies¬
baden . Frankfurt od. Um¬
gebung . Frau Marianne
Schulze, Forststrabe 31
(Eige nheim,.
Gebildete alleinstehende

„ Witwe.
.süchtig im Haushalt

U- Kücĥ sucht gestützt au!erstkl. Referenzen . Stell
in frauenlosen Sausholt.
Gehalt und Kassengelder
werden nicht beansprucht
Offerten unter A. 473 ar
den .Tagbl .-Nerlog_

Aeltere unahh . Dame

kür englische und französ ische
Sprache per sofort gesucht.
Flotte Maschinenschreiberin.
Offerten erbeten unter O. 358
an den Tagbl.-Verlag.

Pirdttrue
erstklassige tüchtige u d ene gische
Kraft, für die Konfektion unseier
Strickwaren z. bald. Eintritt gesucht.

Oienbacher & Ce
Klrchgasse 15.

TWgkf
tocelponiient

(für Englisch und Französisch ) gesucht.
Offerten mit Angabe der bisherigen

j| Tätigkeit und Zeugnisabschriften erbeten 1
unter M . 353 an  den Tagbl.-Berlag.

»OOOOOOOOCOÖOO Enl-r -nscher. nicht zu junger Kaufmann zum
sosortige-i Eintritt gesud,r. Soll im Raro hek-
wesen und Registralura beiten erfahren sein, e ne
gute Handschrist besitzen und stenograph.ereuköunen.

Ferner eine jüngere Stenotypistin mit höh.
Schulbildung, die brauchbare Kenntnisse der
engl. u. srrnz Sprad e ausweilen kann. F395

Bewerbungen u . Z. 68 an den Tagbl.-Ver-.

an rasches selbständiges und sicheres Arbeiten
gewöhnt, per sofort oder später gesucht. Osferten
unter K. 4 -74 - an den Tagbi.-Berlag.

Saubere
Putzfrau

für sofort geiucht.
Thalia --̂Theater.

mit engl . u. sranzösilchen
Svrachk .. sucht Stelle als
Stutze in einem kleinen
Haushalt . Ofierten unter
K. 3v1 an den Toabl -Nl

Fräulein
welches perfekt nähen
kann u. auch den Haus

Ut gelernt hat. sucht
stelle in best. Hause, ev.
anch zu Kindern zur Ge-
sellsmaft u. zum Nähen,
w. mogl Fam .-Anschluh.
Off . u. W. 349 T.-Verl.

Verkauf erinnen
für Maß u. Konfektion

mit Sprachkenntnissen,

Anprobierdamen , (Mannequins)
Verkäuferin für Seidenstoffe,

Putz -Direktrice
gesucht.

J. BACHARACH.

Kontorist (in)
zuverläss. sicherer Arbeiter <n) von hie igem
Sgedit onsgeschäft gesucht. Offerten ». H. 5667
an Ann.-Exp. D. Freu, , Dahnhofstr 3.

Mrektriee
perfekt im En werken von S usen und Kleidern
per sofo t oder spater gesucht Ausführliche Be¬
werbungen mit Angabe bis eriger Tat gkeit unter
Offe ten ÄC. an den Tagbl.-Verlag

(Eine ttöchin
welche auch e-n-n Teil der HauS irbeit überiummt , wird
'ür so'ort gesucht. Borzu elten tög>ch zwischen3 u. 4 Uhr
nachm.ttags. Slobterstrafee 7. Parterre.

SoHenhassierer
und Deviseeliäcidlei 9

mit Ia Zeugnissen und Referenzen
wünscht sich per 1. Februar zu verändern.
Angebote unter E. 353 an den Tagbl .-Verlag.

Untervertretung
einer erstkl. Tabaksabrkk, f. Rheinhessen in!l. . ainz,
mt einen besteinges. Vertr . -u verg. Ofjerten ume,
B . 348 an d n Ta b!.-Beilag.

Vertreter gesucht
für den Vertrieb des von Autoritäten glänzend
begutachteten xg»

Skiikink-DukilWekZ jter. ‘
Ausfuhr! Angebote von seriösen, b t der Händler
kundschast gut eingeiührten Firmen erbitten

Ws& Siefwkdj,9®"*;,Kfimüjciai.
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Herren-Konfektion
I . Verkäufer u. Dekorateur pr . 1. 3-
od. früher gesucht . Franz . Sprach-
kenntn erwünscht . Angebote m.
Bild an

Heinrich Wels
Wiesbaden.

Gebildeter
Ausl.-Deutscher

und Frau
Zucken in oder in nächster
Nähe Wiesbadens mod.
eingerichtete
Z- o. 4-Zimmer-

Wohnung
(fließ . Wasser. Gas und
Elektr .) Auch kommen
möbl. Zimmer od. Teil-
wobnung in erftklaikiger
Privatwobnun « mit Be¬
dienung in Betracht . An¬
gebote mit Preis und
allen Einzelheiten , der
Lage. Einrichtung ufw..
unter D. 342 an den
Tagbl

WK -ÜSS
nt langjährigen Zeugnissen, unverheiratet,
t ’Ssnesftefamß gegen hohen Lohn gefugt

Direktor Georg Kross,
Binzen a/Rh ., Rochus-Aiee F171

PanePRde Exlsleaz.
Leistungsfä iges Haus der chemich -technischen
Branche s cht zum Besuche der Landkund chafi
gu e ngeführte Vertreter gege hohe Provision
und ev nt Spesenvergtflung . Wiiklich arbe ts-
fr udign Herren bi d t sich daue r.de und gut
bezahlte Existenz Offerten erbeten u . VS. 353
an den Tagb .-Verlag.

Herrschafts-Disner
treu und gewiffenhast, in der S-ebenung de:•
Herrn erfahren , zum sofortigen Eint litt gesucht.
Bewerber , ca 1,70 m groß, mit besten Emp' eb-
lunge,' , w llen Angebotz mit Zeugnisabschriften
und Biid senden an Fl

% Fritz Opel, Msselstzeinio. Main.

-Verlag.  _
Vornehmes ia. Ehepaar
(Deutsche), kinderlos , iu»

gut Bill Mu¬
ll. WGlNM

in ruh . solidem Hause.
Off. u. G. 5v«5 an Ann -
Erv . D. Frenz. Bahnhsf-

mögl. sevar.. nahe Adolfs¬
allee . gesucht. Offerten a.
T ^,348 an den Taabl .-Bl,

Franz . Ehepaar sucht
möbl. Zimmer

in der Nähe v. ..Lmden-
hos" oder Walkmublstr.
Offerten unter B . 354 an
den Taabl .-Berlag

Kriegsbeschädigter
mit Pflegerin sucht 3 ev.
2 möbl. Zimmer . Angeb.
mit Pretsangabe unter
O. 349 an den Tagbl .-Vl,

Gesucht
gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang
für einen Herrn gegen
sehr gute Bezahlung . Off.
u. S . 348 Taabl .-Verlag.
2 möbl. Schlaf

u. 1 Wohuzim. m. Küche
sofort zu mieten gesucht.
Off. mit Preis u. K. 358
an den Tagbl .-Perlag .

Deutsches Ebevaar iuckt
zwei leere Zimmer
evcnt. mit Küche oder
Kücheneinricht. Sehr .gute
Bezahlung , evt. Mobel-
llbernahme. Oilert . unter
9 . 351 Tagbl . VerlLS-

Leeres Zimmer
oder schöne große leere
Mansarde zum Wohnen
gesucht. Offerten unter
B. 352 an den Tagbl .-Pll

Schöne 6 Zim .. ar . Diele
u. Zuüeb . 1. Et .. 2 Zim .-
3 Et .. 2 K.. ieitl . Straße
Biebr . Allee , n. Babntr ..
aeaen 4—5 Z. mit Zub ..
im Innern d. Stadt . Ott.

D. 351 Tagbl .-Ve.rlaL

Suche für 15. Januar
od. Febr .. auch für später,
ein großes uumöblrertes
Zimmer im Zentrum der
Stadt . Offerten u. F . 348
an den Taabl .-Verlag.

dl. le.

Tausche sofort
2 Zimmer u. Küche. FIv ..
Vdh... gegen 1 Zimmer u.

Frermdll leeres Zimmer^
sofort oder 1. 2.,v . Dame
gesucht. Nabe Ring . Oi?
u. T. 358  Ta gbl.-Verlag,

IM.  deutsches Ehepaar
sucht zwei möblterte oder
unmöblierte Zimmer , ev
mit Kochgelegenheit. On.
n. U. 332  Ta gbl .-Perlag,
Mtzk8 ans We»
bester Kreise. Ehepaar,
mit Mutter , suchen 2 bis
3 möbl. sonnige Zimmer
mit 3 Betten , bis 2. Stock
mit Zentralheizung und
Mittag in Privat -Villa
mit Garten und Balkon
im Kuroiertel . Beste
deutsche Referenzen am
Ort zur Verfügung . Off.
unter D. 348 an den
Taabl .-Verlag.

Berufstätiger is . . Herr
sucht gutmöbl . Zimmer,
mögl. sevar. Eingang , für
15. 1. oder L 2. Nahe
Bismarckring . Emser Str.
bevorzugt . Offerten unter
W. 352 an den Tagbl .-Vl

gffsfltl Zahntechniker
per (. in der gesamten Technik (Guß ), lang *Jahre im
f ach , Ia R fer ., sucht Stellung >ei nur ebens-
fatrgem Gehalt Offerten u. M . S42 Tagbl .-Ve- .

Junge gebildete Schwedin,
die deutf e u. engl. Sprache vollständig be¬
herrsche! d auch in Führung des Haush lts b.'»
wander , ist, sucht Posten als Gesellschafterin
oder Reifebegleiterin . Offerten u. L. 348
an den Tagb!.-Zerlag.

Ausländer sucht
hübsches Zimmer .

im Stadtzentrum . Rhein¬
strabe. Babnbosstraße be¬
vorzugt. Offerten unter
G. 346 an den Tagdl -Vl.

f~Bwielunp
Möblierte Wohnungen.

Schöne, kein möblierte
Wohnung in Vrlla . Bor¬
ort von Wiesbaden , am
einige Monate wen Ab¬
reise zu om. Otto Engel.
Adolfstrade 7.
Möbl . Zim„ Mans . usw.

v. möbl. Zim ..
, . MiwCi 'J  Wohnungen.
Dieselben sucht dauernd.

[ Keinimh» )
Pension,

Billa „Medici"
Rheiistraste 1.

bat noch billige freund¬
liche warme Zimmer an
Fremde abzugcben.

Zimmer
>behaglich eingerichtet,

Zent .alheiz.,Kurl >auS-
ustd Theatrr .Näh , zu
verm. Soimenberzer
T(raste 24.

Eine möblierte
3 -Zimmer-
Wohnung

(ohne Wüsche), m. Köche,
im Nerotal oder Umaeb.
aeincht. Osi. mit Brers-
anaabe unter W. 348 an
de» Ta abl .-Berlag . .._

Möbliertes
Wohn- «. WchiniMl
Kurhaus - ob. Bahnbois-
oiertel . von jung . Aus¬
länder sofort gesucht. On
unter S . 358 an den
Tagb l.-Verlag ._

Student sucht Zimmer
nabe Kurhaus , evtl , mit
Abendbrot . Zuschr. unter
L. 18157 an Ann .-Erved
D. Frem . E . m. b. H..
Alaim . _ Fl

Eine rubiae Dame sucht
ab 1 Februar einemöbl.8'ZmmslWchii.
mit Küche. Geschirr und
Bettwäsche.

Jdsteiner Strobe 7. 1.

Ä  Ebevaar sucht. Zrmmer
mit 2 Betten.

Off, u. K. 352 Tagbl^ L
Junaer Herr,

viel verreist sucht mobl.
Zimmer . Rabe BabnboT
Off. mit Preis u. G. 349
an  d en Ta abl.-Berlag.

l ftWtn
Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Wohnung rntt
Küchenb.. bob.c Bezahlung
Maütbe.  L i.i enktr.rv Srb.

Ausländer.
Fant lie, 3 P rson n.

sucht 3—4 Z mmer mit
Küche, s pa at, ein Teil
möbliert, sür joso-t o\
spät t . Betten u. Wäsche
un ölig. Off. u M . 35 t
a , den Tagbi .-Berlaa.

Ruhige ausl.
Familie

lucht sofort 3—4 möbl.
Zimmer , mit Kückenben..
unweit Straßenb . Nr . 6.
Off, u. U. 328 Tagbl ._V

und viel mehr Umiuas-
teftett werden vergütet.

tri^t Wohnmna âb?Ausländer
W2 -3'WMWW.
m. Küchenbenutzung. Off.
uS _42L,LoMMLL.) crrsucnt ein sevar.

möbl. Zrmmer.
Preis -Onerten u . M. 348
«n den Tagbl .-Verlag.

Neutraler
Ausländer

(kinderl . Ehepaar ) lucht
3—4 elegant möblierte
Zimmer mit Küche, nur
in Kurviertel , gegen hone
Miete . Offerten unter
U. 358 an den Tagbl .-V

Französische Familie
(4 Personen ) iuckt Fl
2—3 möbl. Zimmer

in Biebrich o. Gonien-
beim bei ebrb. Fam.
od. an ». Witwe , w.
für diese Familie die
gewünschte Kücke zu
bereitet oder d. d
zubereit , läßt , vchone
freundl . Zim. Dff. an
I P .. Mainz Foriter-
straste 35. 4 links.

Herr (Deutscher) sucht
mobl . Zimmer.
Off . u. S . 347 Tagbl .-Vl.

Deutsch, kinderl . Ehe¬
paar sucht z. 1. 2. oder

ater 2 hübsch mobl
schlaszim.. evtl , mit
1 Wobnzim.. in Hess.
Hause od. komvl. mobl.
Wobn . mit KLch.en-
benutzung. Schriftliche
Angebote an Behrens.
Adolfsallee 59.

Möbl. Zimmer
iuckt berufstätiger Herr.
Ott , u . O. 358 Taabl .-Bl.

2 Zimmer
möbl . od. unmöbl .. mit
Küchenr. od. Badezim . o.
2 Damen ges. WelcherSillenbesitzerw. anstattwangsm . 2—3 Zimmer,
ev. im Obergeschoß ab*
geben? Ofs. unter E. 352
an den Taobl .-Verlag

Laden
in gut. Eeschäftslase «es.
Abstand gesucht. Orf. u.
"" 342 an üsn Taabl .-PT

Meine 2-3im .-Wohnung
nebst Mansarde im Vdb..
in Biebrich , gegen eine 2-
od. 3-3 .-Wobn . in Wies¬
baden . „ -
Fra » SÄmrdt . Brebrrch.

.MihrrLailL ^ LlT.

Suche kl. Laden
im Zentrum , m. Wob«..
gebe 3-Zim.-Wobnmis in
Tausch. Off. u. T . 353
an den  Tagbl ^VerlüL—
Suche für sofort frei

werdende
Werkstätte

oder
Lagerraum

mit Toreinfabrt ^geg. zeit¬
gemäße Miete , bezw. Ab¬
stand. Offerten erbittet
Karl Vfefsermann tun ..

Drudenstraße 8.

Wiesbaden-
Wald (Rhld.).
Scköne 3-Z.-W. i. Wald

g. Ladenlokal mit Wobm
zu tauschen gesucht. Ott.
u U. 353 Tag.bl.-Mrlaü,

Wohnun slausch!!
Gesucht 2 Wohnungen , ie
3 oder 4 Zimmer : gebm.
6-Zim.-Wobn .. in bester
Geaend . Off. u . I . 351
an den Taabl .-Berlag.

Welcher Inhaber einer
größ. Wohnung überlatzt
geb. älterer Dame

2—3 leere Räume
geg. höbe Bezahl .? Zuschr.
u. O. 348 Taabl.-Verlag.

Lagerraum
Südoiertel . ver iof. ges..
trocken u. gut verschl-eßb.
Schrift !. Ang. A. Magst
Albrechfftraße 10. 2. Per-
iönl . Angaben Sonntag
von 1- 2 Ufir nackm.

möb iert oder unmöbli rt,
von jungem deutschen Ehepaar zu mieten gesucht.
Offerten eri eten unter E. 347 an Tagbl -Verlag.

älteres ßhepaar
sucht a 'digst schön möblierte
Wohnung resp. Wohn-, t-chlaf

..nd Badez mmer oder ein drittes kl ' incres , Hoch
parterre oder 1. S ock , nicht hoch gelegen. Briefe
mit Preis usw. erbe en unter W . 348 an den
Tagbl .-Ver 'ag._ __ __

Holl.

Gut möbl. Zimmer
mit Heizung und eleltri ĉheö 2i r mit ob. ohne Pension,
ab iofoct für deutschen Kaufmann ge'uchc.

Z garertenfabrik Kr yssel
Wiesbaden —Erbenheim.

Ist . Kaufm.
lucht faub. einfach möbl.
Zimmer m. Penston . Off.
u. S . 348 Tagbl .-Verlag.

Berufstätige Dame
ücktt großes freundlich
möbl. Zimmer in gutem
Haufe als Dauermfkter.
Näbe Langgasse. Off. rmt
Preis u. F. 344 T"b! -M

Wohn - und
Schlafzimmer

in gutem Hause bei rub.
Leuten von deutschem
K,errn gesucht. Offerten u.
K. 345 on den Taabl -BI
Gesucht für Ehepaar zum

März 2 möbl. Zimmer,
Pripat -Kü-he oder abge¬
schlossene Wohnung , auch
vollitändioe Pension Ott
ii. H. 358 Tanbl .-Verlag.

Zimmer-Gesuch!
Aelt . Herr (Privatier)

sucht möbl. Zimmer , Bett¬
wäsche w. gestellt. Angeb.
u. F . 348 Taabl .-Verlag,

Bankbeamter ,
sucht vers sof. möbliertes
Zimmer . Offerten mit
Preis unter G. 358 an
den  Taabl .-P .'rlog.

löl Zimmer
mit Kückenbenutzung von
älterer Dame geoen hohe
Miete gesucht. Offerten u
M . 335 an den Tagbl -PlWg. killdecl. oi epoa
(Kaukm.) sucht möÄliertcs
od. leeres Zimmer . E(was
Kochgelegenheit erwünscht
Offerten unter L. 342 an
den Tagbl .-Verlag.

Deutsches Ehepaar sucht in olge Woh ungs-
not für fofo t oder l . Februar

2 solide möbl. Zimmer
mit Küdien- und Badbenutzung iow e Äo.ilenkeller
bei a ist. Familie mb in guter Log". Preis-
rngel ote unter O. 345 an de-, Tagbl -Verlag.

Junger Herr (Franzose) sucht

schön möbl . Zimmer
mc sofort od r späror, event. mit Salon . Ungestört.
Separater Eingang bevorzugt. Angebote u. I - *49
an den T g l.-Berlag

Qrosse Keüerränme
für Wein zu m e en gesucht Evtl . Kauf
aller tru' er Wo nf rma . Gef. Angebote
unter A . 472 an den Tagbl .-Verlag.

r _ÄogWoffen4tee6oteJ

Ektz.6lbei.ssrM.DM
Ans. 30. m. kaukm.. Kennt-
nissen. sucht sich mit 1 bis
2 Millionen tätig zu be¬
teiligen an solid. Untern ..*jür*.Hgn&
Möchte mich mit einigen

100 800 Ml . beteiligen als
Teilhaber : nehme auch
Stellung als Verwalter,
sortier . Aufseher. Buro-
oeamter . Kassierer an.
Off. u. W. 358 g.agbl .-Vl.
r  Käpitalien Äesüche  ^

500000 Mk.
zu leiben gesucht. Sickerh.
vorb. Evt . auch Teilhab.
mit arößerem Kaoilal m
Lebensmittelbranme . On.
u F. 353 Taabl .-VerlaL
Kapitalkräftige

Teilhaber
Autobesitzer bevorzugt, für
Weinhandl .. Weinrestaur ..
Eeslügelmäst .. Schwerne-
mäkterei. Offerten unter
O. 347 an den Tagbl .-Vl.

tzrÄLZkAMMM
gesucht zur Gründung einer

Wcli-Färberei urd Textilwarenfabrik
verb. mit kunstgswsrbL Abteiium.
Fac’ m mn bevorzu t Räume
und Baugenehmig , im eigenen
Hause vorhanden . Offerten
unt . T. 351 an den Tagbl .-Verl.

Für Ausländer!
Schokoladenfabrtt , bisher mit bestem Erfolg ge-

arbeitet , sucht zur Ausdehnung

Teilhaber
mit größerem Kapital. Offerten unter S . 348 an
den Tagbl .-Verl eg. _

ZinmMim
f Immobilien -VerkAufe" )

hüüsel- und il.GgjiS-
Vermittlung Mauthe,

Luifenftraße . iS Te . 4497

Villen und
Etagenhäuser

zu verk. Rhein.-Lotüring.
Immob . - Gesch. 6 . Berg¬
mann . Häfnergasse 12.

Villa
Wegzugs!a der verläui-
lich. Lohn « igsnachw.-
Büro L.on & Cie.
Babnhosst a e 8.

Villa mit Garten
zu verk. Agenten ver¬
beten . Offenen unter
L. 348 an den Tagbl.-Vl.

Wohnungen {
zu vertausche n J

tot, louiu i-ZtM..Wohn..
Mtü .. Wiesb .. geg. gleiche
oder 2-Zimmer -Wohn . in
Biebrich zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. D. 348
an den Taabl .-Verlag,

MstUWiM!
Scköne sonnige . freigel.

5-Zim . Wobn . mit Zub ..
2 Keller . 2 Mansarden.
Emser Str .. zu tauschen
ges. aeaen gleichartige 3-
bis 4 Z. Wobn .. Sockvart.
oder 1. Stock, in Babn-
bofsnäbe Off. u. O. 351
an den Taabl .-Derlaa.

EshwNßSlMjih.
Herrichaftl. 3-Z.-Wobn

mit Wobn-Mans . u. all.
Komfort gegen eine 6-Z.-
Wobn. zu tausch, gesucht
Hobe Umzugsoergut ., ev.
Abstand w. gezahlt . Oh.
u. O. 342 Tagbl .-Verlag

200000 Mk.
Umzugsvergütung.
Suche eine 4—5-Zimmer-

Wobnung im Zentrum
gegen eine mod. 3-Zim .-
Wobn. zu tauschen. Ott.
unter B. 335 an den
Tagbl .-Verlag.

tim  herrs Nitl.Villa
inW jtissingn

neu , sof. beziehbar ^ südl.
Höhenlage am Waldes¬
rand . 6 Minuten v. Kur¬
gart .. 5 Zimmer . 1 Diele.
Veranda . 1 Badez .. 1 gr.
Mädchenz.. 1 Koch-, eine
Soeije -. 1 Waschküche, ern
gr . Keller . 1 Terrasse, ein
gr . Garten , Elektr .. Gas
u. Wasserleitung , gegen
bar »u verkaufen . Preis
Sy,  Millionen . Nab . u.
Plan -Vorlage bei Kuhn,
Wiesb .. Dreiweidenftr . 4.
u. A. Spengler . « »Ungen.
Rofenftraße 5s.

KtlUISalM
sind e nige Etagen¬
häuser und V lie'
sofort nreiswer *t
zu verkaufen.

Robert Götz,
Rheinstraße 91.

An Ausländer!
M«

K.
Mail . aeh. Etagenhaus.
>ut im Stand , zu verk.

Off. u. T . 347 an den
Taabl .-Verlag.

8funWi
in verickied. Stadtteilen
zu verkaufen.

Mar Berghauien.
Rieblstraße 12.
Telephon 146 3^

Etagenhäuser
Adolfsallee u. Rbeinftr .«
zu verkaufen. Cramrr.
Babnkiofftraste 9. 1.

Kote! in lieMDen
§9ißl tm Nheingou

sofort zu übernehmen.
EeMesthM

mit großem Saal und
Bübne . sofort oreisw.
zu verkaufen.

Robert 8ötz.
Rbcinktraße 91.

Großes Etagenhaus
in Stadtmitte , frei und
sonnig gelegen, direkt vom
Besitzer zu verk. Anfragen
u. B. 853 Tagbl .-Verlag.

Mod rn eingerichtete 3-Zimmer-Wohnung,
Scheffelstr. ße. mit Bad, elektr. Licht und
großer Terrasse, gegen eine 4- oder L-Zimmer-
Wohnung im Südviertel zu tauschen gesucht.
Of,erten unter S . 337 an den Tagbl.-Verlag.

Schweiz.
Hochherrschaftliche Besitzung in wu der»

bare . La „e am Genfer See mi A penb ick

zu Dsrlflufen oD. zu oernüstsn
möb.iert oder unmöbliert, 22 Z>mm r, darunter
groie GesehschastSräume mt ollem Komfort.
Gartenwohnung f. C mafseur, Äarag .Stillung.
Näheres Eouvre »», Devey , Rae da Simplon 2.
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Immobilien
J . Ohr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhetmstr. 56««gm»««»m Feraraf 8B5S

Kauf und Mieta
top Geschäftshäuser*

und fUiea.

Kapital - Anlagsn
Finanzierungen

Hypotheken.

IHHCT WHCmmiHWWWm B'i

C Immobilien -Kaukgcluche 3
suche ö>e|

vW ) ffiiUen, ;

Villa
o. ELagenh
SU kaufen gesucht,
von Beiinern u.
LN den, .Ta »bl, .Be_

Kleineres Landhaus
lofort zu taufen seit
auch Biebrich u. Sch
stein. Tausch-Wohnung
5 Zim . steht zur Ü
füaima . Olfctlen UI

Wohnhaus
gesucht,
wird ge
K. 344 ,

Cutaway mit Weste,
graues Jackenkleid (42)
graue Strickjacke, dunkelbl.
Damenmanirl (Er . 42)
Damen - Hochschaflstiefel.
neu (Gr . 39). w. Viereck,
gehäkeltes Tuch zu verk.
Wittia Kellerstrane 9. 2.ünliiit’r ikfir
zwei Wochen-Aniüae für
5000 u. 9500 zu verkauf.

Kleinkneckt.
Schwalbacher Str . 6 2.

Kleines Haus
mit Karten oder

aetauscht
‘ in

werden.

Kl. Haus
mit freiem Lagerra

u. Küche, kann gi
werden . Offerten

1—2 Morgen großes
Grundstück

mit guter Einfahrt
kaufen griucht. Cra«
BnNnbofstrnhe9. 1.

Kl. Cafß
evt . Dension. zu kl
gesucht. Bald . Offerte,
ft. 351 Taobl .-Berlgq

Gesucht
Platz

am Nerobrrg oder Bah
bolz für

M md EM».
Offerten mit Blan
näheren Details an

Ziste. . Nassauer Hof".
zn rietenr Serxäufe
t Privat -Bertäuf«

Umm cäu;

2' «ifschnittxe chäft

81/» Millionen

«uiHunue narorr zu verr.

I | oBQ>ie|pann
Jit. Geschirr flat.
Urtein u. weich
Naber -s bei Va
MwÄratztäH_.ein dunkler brauner

4u verkaufen bei P
Lgllgart er Strab e 8.
«v »Ein Pferd(Ravv -Wailam ). erstklass.
1 Pferd (D
musen bei Haberf
Ahorn. WolframEschenboch- Str . tt
Miner La ck).

ett. j. tzündch. (Span.
vk. Aor. Tagol .-BI.

-Benn vom Heidenield"
eingetr . im Air .-T .-St . “
XII . 7067. i . Drahlbc
L> langer Kovf >u. vri
webaude. Aua . Fehr . b
Lorter Strohe 6 Htb.

Foxterrier
ltroh. stark aeb. Rüde , gut
erzogen zu verk. Erfrag.
Äisenstr abc  22 . 2 rechts.
( Wach- u. Begleit Hund,
'evr wachsam, oreiswert
öhzuaeben. Näheres bet
I -esterschmidt. Dotzheim,
xchonbergstraße 4,  Halte¬
nelle der Elektrisctien.

1 Deulcher
^ Schäferhund
2 Prackteremvlar . mit or.

Stb . n. Eintr .-Karte sow.
ein Stamm 1.5 Enten u.
5 Hübner, teilw . a. Lea.

S l'illia u verk. Näb . bei
Nrq . Platter Strabe 152.

7 Hochfeine_ Salon-Stand-Uhr
, zu verk. Heinz. Frank-

furter Strab « 79.

2 , old . Armdanduhre«
t 'T 18 Gold, neu umstände-
l halber preiswert zu verk.

Anzus h. So » -tag vornr.
zwischen9— 12 Uhr.

Hadlich,}* BiebrichrStraße 43.
^ Für Sammler!

Siegestaler von 1871.„ Krönunastaler von 1961
Frankfurter Schützenfest-
Taler von 1962 und ver-„schied. Iubiläums-Zwei-

. Markstücke zu verkaufen
f A . Krieaer. Hock« a. M..- Holvitalstrab >! 4.

SW. PlismMlir
(Alaskafuchs ) m. Kostüm
mit Pelzbesatz (Er . 40)1billig zu verkaufen,t Fallenbacher.
Pbilivvsbergstr . 38. 1 r.

Sport-
l Pelzmantel

und
Mm-kilSeillasse^preiswert zu verk.Anruf.

Kirchner.
Stiftstraße 28. Laden.

1 wrtroia Creoe.d'e-cknie-
EeseHlchasts-

Kleid
1 hell beige Tuckkleid m.

. SviNen-Aerm .. 1 fast neu.,Frackanzug febr vreisw.
zu verk. Anzuieben bei
Slbrader Langaalle 5.

Dunkelbl . gesticktes
Ai odellileid

dunkl. Jackenkleid u. v. zu !
verkaufen. Miniowitfch.

Neues d nttfa l. Kleid^
mit schwarz-leid. Tressen
zu verk. Köcher. Adelheid-

» straße 61. 1.

Kostüm
Er . 44. auf Taille , fast
neu. für 22 Mille zu vrk.
von 2—6 Uhr. Schorsch.
Nöderstraße 45, 3 links.

lolltniia’ii i
gestickt Er . 44. fast neu- !
Grammophon . 30 Blatt .. ;z»verkaufen.Wagenbökcr,
Moritzstraße 33. 2. '

Eleg . mod-f. n.
Jumper <

lehr billia vk. Eernandt . ,
K.-Friedr .-Aing 40. 3.
Guterh . warm . Damen - "

mantel (bleu ) billig zu
verk. Donecker. Johannis - „
berner Straße 5. 3 I. r
Fast neuer Anzug, Frack l

u. Weste zu verk. Bremer , k'
Kleiststraße 8. 1. n

Schwarzer Anzug
für gr. schl. ftig . lehr gut
erbalt ., zu vk. Schneider,
Wiesb .. Eliviller Str . 19b
im 2. Stock. Anzuseben z
Sonntag vorm, von 9 bis
12 Uhr. F187
Fast neuer b»6er

Sommer -Anzug,
mittl . Fig .. dunkl. Wint^
Ueberziehe- starke Fig ..
zu verkaufen. 1

Kratz. z
Klovstockstr. 19. Stb . V . S
ftrackanzug auf Seide.

stärk. Fig .. z» vk. Rutbiatz , a
Lothringer Strabe 27 2. 2!

Schoeberle. fteldstrohe 6.
Ein Smoking

aus .Seide . 2 Cutawav-
Anzuae (mlttelarobl . ein
schwarz. Ueberzieb>-r . all.
fast neu. zu verkaufen.

Frau Studienrat
Seblina

Lullenstrabe 27. 3.

E!üKli Heu-AM
(für 10—14jährigen ) zu
verk. Bartels . Oranien»
strabe 8. _

Im Auftrag »u verk??"
1, Raglan - Jöngl .-Ueber-
ziehrr . Frack - Anzug und
1 Sakko-Anzua. Heuchel.
Erabonstrabe 20._
~3u verk. ein neuer ge¬
fütterter schwarzer
Ledermantel

sowie ein Damen -Wintrr-
mantel . mittl . Figur , u.
1 P . getr . Damen - Lack-
Halbschuhe (Rr . 37) bei

E. Krad «.
Adelbeidstr abe 82. 3.

Damen -Stiefel
(schmale Form ). Größe 41^
auterbalt . Kinder -Klavv-
^uhlchen zu verk. Heuser.
7>eerobenstrake 11 1

r
.Bus Nuß ' olz geschnitztes Bild . Künstlerstück

(8 Pferde , wie lebend ), Gtöße c_a 80 : 60 cm , zu
v. rkaufen. A.  Boas , Llakstraße 12, 2 r.

Wegzugshalber einige cuterhaltene

Herren -Anzüge
und Paletots

von I9 00Ü.— Mk. an , ferner I Dainen - und ein
Herrenrad und 1 Singermaschine spottoillig sow.e
Grammophon und Pelze zu verkaufen.
_ Stutterhcim , W lramstraße 27, I.

OcsasianaKaiser— Causaü iepart
Ve os homme et dame , 1 5̂? ma que, 6tat ntuf,

machine ä coudre „Singer".
Costumes «t purdessus hommes depuis 12000 Mk.

Gramopho e, fouirures etc.
Stufterheim , Wa ramsiraße 27, I.

Braune D.-Sties «l
(38). guterh .. s. 2700 Mk

Damen -Halbschube.
warz. neu. Rahmena

(Er . 39) 9000 Mk. u. l
ube. gebrau
5000 Mk..

of. Pfeiffer . Adols .a llee 5;

ÜfioÄTMli ^r,
Damen - Handtasche

Sch. ar . gevreb' e «rüne
BoÜvlüsch- Ti ckdeckel
chensolch. ar . Wälchev»
~tüd für 4600 Mk . zu
Dff u. 6 . 353 tnofrl .--1
Noten f. Klavier Schulen
uebert u. Stark u. a.
rtuden . Uebunas -. l
ind Salon - Album
»erkaufen. Räbeies

Schlosser.
Kellerstrabe ll Dari

Ausländer.
Echter Krokodil - Hand,

offer mit Necest

Glasglocke

Hammond
KlhieibmOiiim
teben zum Berka
Rostel. Schwarz

Akt.-Ges..
Mainzer Strabe Irk).

Großer

(Blüthner)
Friedensware,

r gut erkalten.

Wiesbaden.
Walkmüblstr ake 46.

Bett

'« zu verk.
onntaa von 10

2 Matratzen
'van u. 2 N. Seil,

äuberst preiswert
rkaufen

^ A. Linkenbach.
Dobbeimer Strohe 21.

Lk .ilen .bLil_L_llL.
Eio erhaltener rotbr.
Ledersessel

(indcr -Klavvstüblchen.
zu ve»

Geldschrank
. art .< u. Faltschachte
ftabrtk . Wiesbaden . Fe
svre cher 1669,_

§ icke) zu verk.
arktvlad K

Eins neue Wshsisngiis,
Briefmarkenalbum mit Inhalt , l Damen¬
muff , l Drahttäfig mit 2 Stubenvögeln ver¬
kauft billig

Brehm , Ctiftftrahe 2.

BcBa .iInm ©f ©r 9 MaglE,™!:
noch in Betrieb , w Umstell , abzug g. Höchstgebot,

Vforkiseiadrell,
auch einzeln abzu êLen.

Karl drtirg . Aarstraße 26.
Grober 2türiger

, KleiderlÄrank' vreisw . zu verk. Born-
„ beimer . Schulgaiie 1.

j MMiMMS
I Lurusausstattung . neu.
n verkäuflich.
) Knoblick.ft Auto-Garaae Grün.
» Rolle !

70 Ztr . Traokr .. zu verk.
oder gegen leicht, »u vert . i

- Eink.-Berein.
Hellmundstrabe 31. 1

Televbon 5045.
»> Wanderer- |

Motorrad «
5 3 PS. 2 Zylinder, zu verk. !
- Dr. Koch. Taunusstr . 14. z

Fahrrad
i fast neu . zu verkaufen , z
, Ulrich . Netlelbeckttr . 18. (- Mittelbau 1 St.

Gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verk. Emeffia . z
Klarentbaler Str . 4. 3.

Guterh . Kinderwagen
zu verk. Bender . Schwal-
bacher Strabe 21, 2.
Herd (60X90) . fast neu.

preiswert abzug . Haid.
Fcheffelstrabe 6 Stb . 3.

VlUkOns ( Oittsar)
1.00v 0.65 zu verk.

Blum . Schlollermstr.
Bleichstr. 40. Zei 4240,
NM «ll . üecö

mit Gas und Wärm - f
ofen und Master , yeeign . 1

i für Pension , preiswert s
. zu verlausen . Anzusehen
. Dienstag von 10—5 Uhr y
n nachmittags bei Kaller . ^7 Soolgaste 8.

Ein Küchenherd 7
(150 X 70 cm) mit zwei »

» Backöfen preiswert abzu - .
- geben. H. Kanter , Bier - k

stadt Schulstrabe 1.
^ Zimmeroasbeizofen
. mit Wärmestrabl .. Kuvf ..

für Burean aeeianet.
i Ladeneinrichtuna.

Tbeke. Regale Sckrank . (preiswert zu verkaufen.
K. Hörter.

Rdeinstrabe 30 Eth . D.
Heizungsrohre“

f 200 m. 2zöllig. zu verk.
Eärtn , Johann Zimmer.

..Schiersteiner Lach".
Gebe. Gasmotor

und Benzol - Behälter
nebst Benzol zu verkaufen

H. Meuer.
Am Babnbolz . ko

Mehle.e3mmi\m R
mit Füllung sowie zwei
Tore mit Glas billigst zu a.
verkaufen bei L

Fürü . rei Döring . A
Drudenstrabe 5. !

Pier gesunde . ^ ,clv̂ ,lhslibäMstllMüie ft°,
(co Vi Fstmtr .) u. 1 gebr . <

Kinderkorbwagen (v
billia zu verkaufen. Heb. vc
Dotzbeimer Str 126. 2. eh
30 qm Bretter ^

2.30 ni lang zu verk. K
Ereilina . 16

Klarentbaler Str . 8. Stb . M

verkaufen. Slstmiüt
2otbrinaer Str . 25. V. 3 1

Ht n̂dler -BeEufe 1

Große Auswahl
Schlüpfern . Fracks.

>k.. Gehröcken. Sakko-

vreisw . abzug. Würges.
JiBtca he_57,_

Nähmaschine verk.
E nael . Bism arckr. 43 P.

, Wanderer -Fahrrad vk.
Lumb . Friediichstr . 29. 1 r

stüllszOltze
ltiiir tzozNU

u?cn nelucht.
> Erkel Wellritztal.
Trünhon 3282.

Scharfer arösterer
Hofhund

Rin ^asenzicaelei.
Rambach.

|V»jMl(vt

Aüö geW.
Wiihelmslr. 52.

Zelle!
Zahle fabelhaft hohe

Preise für
Marder-
Iltis - w— r-
Fuchs» i
^ «7. « Vorzugs-
S « ken. | preise,Kanin-
Maulwurf -Fell «.
Se  utl* kM'er

Schwalbacher Sti atze 54,
gegen ü ber Miche lsberg.

Konfirmanden -Änzu«
zu kaufen gesucht. Off.
Breis unter S . 348
den Tagbl .-Berlag.
Kellner-Frack

mit Weste oder ganzen
Anzug f. mittl . Fig .. nur
gulerb .. zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
S . 336 an den Tanbl .-Vl.
Schwarze o. dunkel aestr.

Hose
für schl. Figur zu k. gel.

~ 353 Ta gbl .-B.
Etstlingswasche

von veil. Herrschaft zu k.
gesucht. Offert , u. T. 352
au den Taabl .-Berlaa.

Stand -Uhr
it gut . Schlag , sowie
owle tweib ) von Vrioat

zu k. gesucht. Sckr . OÜ.
mit Breis an Sterger.
Mainzer S traste 100^

Eebr . Kabinenkoffer
z» kaufen gesucht. Oss. m.
Preisangabe an Ustnaer

Hoiviz zu den Bergen " .
Lebrstratze ll _
Marlenalbum

Schaubeck permanent , od.
äbnl . , u kaufen gesucht.
Staadt . Schwalbacher
£liaia 3-L. Te !, 25 24 „

Zu kaufen gesucht schöne?
französtsches

Schlafzimmer^
Angebote unter M. 346
an den Tagbl .-Berlag.

Suche

aanir Einrichtungen.
Schlai '.immer . Herren- U.

Speisezimmer Salon.
KUckc. einzelne Stücke.

Perle » und and TevoiÄc.
Porzellane . Piano.

KaNenschrank ,u kaufen.
Julius Jäger»

üelrnenstrahe 15. 1.
_Televbon 504 7.

Büfett
eich für Etzzimmer. und
Küchenschrank von Privat
zu kaufen gesucht. OKert.
u. E . 344 Tagbl .-Berlag.

Bu .ett
ev. mir Kredenz, sowie
Schreibtisch mit Aufsnb
aus gutem Privatbaus
zu kaufen gesucht. Diskr.
tuses. Preis -Angebote u.
S- 341 an den Tagbl .-Bl.
Kleiderfchrant

Waschtisch. Nachtschränke.
Spiegelschrank. Stühle.

Tische, poliert . Spiegel
von Privat zu kaufen ges.
Büscher. Mauritiusol . 2.

Damenrad
gut erb . sucht Aug. Fehr.
Düllg arte r Str . 6. Stb.

Schreibmaschine
„Mianon ". fabrikneu.
1 Pallas -Peraaier 2.
1 üenitb -Vergaser 28.

verkauft Wirtb . Oranien-
stratze 34.  _

Musikinstrumente,
®0!ö*, bilöökgegens Snde
(auch Bruch), ant . Möbel
u. Kleider k. lPostk. gen.)

^ Sabiniarz.Walramstrasie 25.
Kaufe einen guten

Oer mono
Offerten unter H. 323 an
den^Tagbl .-Berlag. _
Junge Leut« suchen

»old- li. Siler-
Wäsche , Deckbittrn,

D. Sipper,

ein Piano.
1 Büfett od. Sveise-Zim.
und Schlafzimmer , es
können auch einz. gut-
erbalt . Möbel sein. Preis-
Off. u. D. 343 Taabl .-BI.

gegenstände
ft ständig als
Fachmann

l höchste» Preis.
W. Holstein.

Quecksilber
>ft laufend zu höchsten
gesvr . Termaklindos,

tha '
~5;Quecksilber.

unser ., zu kaufen gel.
ratorium Dr. Sakom.

r fsallee l3.lte guterhaltene
Schildpatt - Artikel

laufend Frjedrich-

o. Herrsch? versch.
Jüngl. v.

Perser
Teppiche

2 aroke u. 2 kl . Brücken,
ei» besseres Ŵobn Schlaf¬
zimmer und ein gutes
K aoier nur von Herrsch,
zu kaufen aekucht. Händl.
verbeten.

ftrau Steinbach
Walkmüblitraste 44. Pari.

Aslilipsök. NejllU
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Lüster. Badeöfen.
Rücker . Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem PreisStill

Blückeri !rare 3 Hoi.
_T -!«vhon 835 8.

yapier , feile
Metalle rc. k. D. Sivver.
LirstM - IU. ,Te1̂ 4878._

ein \m  sch mW
6djöDen zu. mm  6ie

Felle
Flaschen
Bücher. Srite . Akte»,
Journale . Pappdeckel.

Altpapier . Lumv.. Eisen,
Kuoier Messina. Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
ulw . vertu ulen ohne m.
Angebot aebört zu baden,
denn die Prelle die bier
veröffentlicht sind, ent-
ivr -'chen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den ich bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel. 4838.
Bestell , w. sofort adaeü.
Sekt -, Maggi -, Wein-,

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohe»
zeitgemäßen Preisen
FiaschechuW. Still,

Blücherstrabe 3. Hos.
'Telephon 6058. )

Lelz- nung von PaNl « « « et.

wli Ml MW »?
gut oi« ori*m«n(t«n AuSIprUch« und Die eJiun « bti
Don o«m helanmrn Berliner Kunlimaler Huul Simmel
onufffrttflien Bll»«« Nn» ui«g»|ami löO Blirvretl«
tm l»«uuiii»eitaa « von v- Million Mvrs autacrM.
1. drei« ÄOiKX.i Marl in bar Dl« Bedinaungen für
dl«««« arok« Pr «i»au«s<dr«i»«n «In» in »«, lo«b«>,
«richiencnen « »mnier l der . Berliner Illuslrieilen
Heilung' v«r»flei„ n<ü, K«ul«n S >« di«,« »lumm«,
lolarl d«> v«m na<dfi«n k1«nuno«v«rll»il«r un» »«•
wUlaca « l» sich an », «, gkotz«» Pk«ttau »i<yr«>»eud



S«Nr ß . Kr. 5. Wiesvadener TaMatt. Ssmstrrg. 8. Januar 1823.
Linoleum

vd. Läufer aebr . Tevvick.
Dsmenwinter - o. Regen¬
mantel (44—46). Leder-
namokben . Waldwasen.
SL'obenumft.. Kinderkaoe f.
Siribr. mi  kaufen gesucht.
Tff n. D. 153 Taabl .-B.

Krchier. Mess ng, Blei,Zinn
Zi >k «nd Zi kbudewanne».
Bücher este n. sonst. Nut-
matcriaiie « ka ft zr» hohen

Pr iscn

Küfeinonsla
gouilsrunßenjtr.3.
Hinterhan ». Lei. 2306.
Bestell, w sofort abgehoU.

Flaschen, Metalle,
lavier rc. kauft Roßbach.
schient . Str . 20. T . 4795.
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ich nable immer höhere
Preise wie ^ die markt-
schr- lerisch>- Konkurrenz i-

sämtliche brauchbaren

VGA.»
Melünalüster . Zink.
Badewannen . Oeken.

Metalle . Eilen ulw. ul«

D. Hauser
35 Bismarckrina 35,

Televbon 2237.
Bestellung , w. ioi. abaeb.

LEss/kfM
b« 1eutrch es für Sie , Ihre Juwelen tmd

EDELMETALLE
zu verkaufen , wenn Sie nicht vorher

meine Preise wissen für

Go9d- y Platin - ,
SIlbes *»G©genstände

BriiSanten
wie Schmuck , Ketten , Ringe , Bestecke,

Zähne.

Zil fit hcchstan Vaiutapreise.
Zufolge günstiger Abschlüsse mit ersten
Firmen bin ich in der Lage , mehr zu

zahlen als jede SConkus ' i’enz.

EDELMETALL- HHO
HANDLUNG

Td . 1742. C. W. Beckel Tel . 1742.
EIVSSEft STRASSE 14 , Part.

r. HiJiir
Gegenstände

Brillanten, Platin
verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goidankaufstelle

L . Schiffer

Klr . . 1 50 11
gegenüber Kaufhaus Blutnentiial,
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte renau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Ankauf von

Kolli-.Mer -,
IL i“1Iflllfl Se9enständen.

A. Fachmann zahlt d. höchstenTagespreise |

üMaTnttiat, » ÄÄt’
On parle Franyais . Telephon 4a77.

Kaufe ais richtiger Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Pl ' tin , Gold- und
SilbrrsHch, n Kelten , Rin r̂e, Bestecke , Sehmuok-
Baehcu, Zahngebisse , Dublee und dergl . wie bekannt
reeii , gew.ss nhafi zu konku renzlos hohen Preisen
Gold - und Silber - WZ
scliinl de -Werkstai t “ ■ B « tSBBl
Obere Weber asse 56. (Chris 11. Firma .) Tel. 1506.
J®T Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Baader , Schwalbacher Straße 65, l,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

Ummmhmlm
Schmuck

wenden sich
welche d ->Absicht haben,
sowie Gold - ssnd SHbesgegenslsmie zu veräußern,
vertrauensvoll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Fach¬
firma , die sichere Gewähr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung.

Juwslsn-ÄnRaufssfeüe Brigosi
Wiesbaden , ßrabesistraBe 5S I . Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

G§ld u.Blatin (
tauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
Lpicqelgasse 1.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Df <r%41M -M Gegenstände
kr  ALL LLLL " auch Bruch,

Brillanten
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz»
Für alte

Zahngebisse
5000

Breimsilffe
# 25000

Acfafen Sie bitte genau auf Maine ■

Grosshuf
Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteae ? werden

von mir übernommen.

bis
zu

dem

sehen
Friedeas-

wert.

M SUIS-, sinn-, WMmeWM
auch zerbrochene Sachen in Ketten, R ngen,
Bestecken, Broschen u w., zahle hohe Preise.

E. Blobel , Goldgasse 13.
Emgang im Hofe.

J

Als Selbstoerbraaeher
zahle für alle Gold -, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

denhoetisfen Tagespreis.
KL Sbbe, ^rSSä. 40

Leintücher
mit Preisangabe zu kaufen gesucht.

Pierre Berlin , Frenz -Abi-Straße 2.

‘An- und Oerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatbesitz

!Kunsfharid!g. R̂eichard,
^Tcunusstraßs 16 . 961

Achtung! Neu eröffnet!
MiM - «Ä UWM !Ule»-8Mi«
SMM.SAlJIser 5fl.27. id.2814
Zahle noch mehr wie jede Konkurrenz bietet
für Wein-, « og al -, Eelt », Bordeaux », Maggi»

Flaschen
Badc»Lien u. Badcwn neu, Kupfer , Messing
Blei, Zink Zinn , Ei en Bü zer, J itschrifte» nsw.

B stettungen werden abgeholt.

Kaufe nach wie vor auSgekämmtes
Frauenhaar (Wirrhaare)

zum höchsten Tagespre s.
K . Ldblg , Haarhandtnng , Helcnenstrahe 2, 1.

Garten
zu rächten , event . zu kauf,
gesucht. Gef. Angebote an
fk. Hammessahr , Kastell¬
straße 5. Part.

wellliht
Iw » Pädagogiam

Mainz
Kaiser -Friedri hstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 13 Vl0, 1 8t-,
12V.- 2V,, 6 - 7' /,.
Fernspr . 3173. F181

Geb. iunae Dame. Franz .,
erteilt

Unterricht.
Off u. E. 351 Ta abl .-V.
Biolin - n. Klao .-Unter-

richt. Gerichtsftraße S.

Ein Stück Ackerland
zu Schrebergärten g°e gnet, in Größe von 42 a 8 am,
zwischen der HanS-Sach> u. verl. Hildastraße gelegen,
m-t großen drausstehenden Obstbäumen, ganz oder in
beliebiger G öße geteilt, z« verpachten . Shnstliche
Anccbote erb. an Justizrat Br. Bickel, Adel'' idstr. 32.

Franz .. Engl .. Deui .ch.
Privat - Unterricht ertetli
staatlich gevr. Lebrertn.
Off . u. U. 351 an den
Taabl .-Verlag. _

Ausländer.
Anfangs 30er. welcher die
deutsche Sprache be¬
herrscht. wünscht die Be¬
kanntschaft einer j. Dame,
nur aus besserer Familie,
zwecks SvraÄaustansch.

Off , u. M . 350 Taabl .-Vl.
Franzose , guisit.. 27 I ..

sucht Dame zum
UaANilZillllsch.

Offerten unter D. 345 an
den Tagbl .-Derlag.

Fran ^ aise
donne Jerons . Offres sous
J . 34 1 au Tagbl .-Verlag.ISHOlrir
wöckentl. 2mal abends v.
Herrn gesucht. Oftert . u.
D. 356 Taabl .-Verlag -.

MiMMlW
gesucht

r Anfängerin . Näheres
dolfsallee 31.
Kons. geb. Mu iltenrer

ert . grün dl., leichtfaß ichen
glsniet-Bütetiiffi!.

Erfolg sicher. Hon. mäß g.
Off, u. L. 353 Ta bl »Perl.

Carl feg, Pianist.
8<danplatz 7, Tel 4070.

erteilt tun ». Herrn
lnev-AilkNlltzl?

Offerten mit Breis uni.
U. 347.Taabl.-DexlsL_

Massage.
Junge Frau sucht Unter¬

richt. Gef. Offerten unter
K. 348 an den Tagbl .-Pl.

SBMüinntHi
= = === Wilhelmstraße 16. == == =
Wiederbeginn des Unterrichts:Montag,8.Jan.

Die Direktion : Prof . W. Fahr . 18

Für Heines
indisches Mädchen

4 Jahre alt , sehr hüb.ch u>d intelligent (Vater gr.
farbiger Musiker) wird nur guter
Tanzmeister (in) od. Tanzschule
gesucht zw ck- Aus ildung für vornehme Bühne . Off.
unier D. 832 an den Tagbi .-Ve lag._

Deller’s Tanzschule.
Beginn neuer Kurse Mitte Januar.

Privat - und E .nzel -Unterricht jederzeit.
Eigene Unterrichtssäle Schwalbacher Straße 44.
Anmeld . Wohnung Heilmundstr . 51 erwünscht.

TanzschuleW. Klapper u. Frau
Kleine Schwaldach .r Straße 10.

Zu unseren am Diens ag . den ,6. Zonar » beginnenden
Tanz-Kursen

nehmen wir noch weitere Anmeldungen frdl . entgegen.
_Privat -Einzelstnnden täglich ._

Friede chstr . 43 1. Et ge

PRIVAT - TANZ¬
UNTERRICHT
zu jeder Zeit , einzeln und in Klassen.

2 eigne Unterrichtssäle Friedrichstr . 43,1.

TatnscsclteiMle Krumm
Bisrnarckring 42. Telephon 4495.

Mitte Januar beginnen neue

wozu noch Anmeldungen freundl . erwünscht sind.
Einzelunterricht in allen modernen Tänzen.

^eschästl.kWfsH!Mge^
Entbüraerl ichen

Mittagstisch
zu baden Schwalbacher
Straste 79. Parterre.

Bilanz¬
sicherer Kaufmann über¬
nimmt Buchbaltunas - lo»
wiê Vllmuarbeü . ^^Anir.

Wieshadsn-
Frankfurt

fäbrt leere Rolle bin und
zurück. BLtmcr ^ ^SÄarn-

MjhiiijM-FtUksMtt
Bote

fährt hin und zurück.
Zubren . hier und ausw.
Kohlen ab ftöMer Farb¬
werke w. abaeb . Wagen¬
bach Nettelbeckftraße 16.
2 Sof Part . Tel . 4731.
Annahme : irrUeur Jung.
Rismarckrina 37.

Wer Holz. Kehlen.
Waren rc. zu fahren bat,
rufe an Telenbon 1811.

Schreiner
emvf. stch im Bol .. Beizen
und Reoarier . d. Möbel.
Gärtner . Saale . 16. P,r ...

PsMiiSSsil
w. abaebobelt u. aerein.
d. lanaiäbria . sfackmann.
W. Kettner . Sedanvl . 4.

Echnsiderin
emvf. stch für a . Näbarb ..
in n. außer dem Haufe.
Saaleaste 16. Part . r.

Perfekte erstklafsige
Schneiderin

fertigt Mäntel . Kostüme,
tadellos sitzend, an. An¬
probe a. W. ru S>. Näb.
im Taabl . Nerlaa . Jp

Büselsrau gebt halbe
Tage aus . Näh . Herder¬
straße 26. Slb . 1 Si.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaennaste 0. 1. Ei.

s LllMellS

Diedstahl.'20 880 Mark BclohnunK
demj., welcher mir zu
mein, am 28. Dez., abends
WA  bis 12 Uhr. im Hofe
Weinrest. Ehret , Faul-
ürunnenstr ., gestohlenen
Walleustein - Rad . neue
Karbrd -Latcrne u. braun¬
lederne Notentasche mit
neuesten Tanznoten und
geschr. Notenheften verh.

Car ! Trost.
Eneilenaustraße 16.

StaaLstheatsr
..Großes Haus"

Abonnement . Parkett . 1.
o. 2. Rang . 1—2 n. Mäße
kur den Rest d. Spielzeit
gegen Bezahl , des ganzen
Abonnem. (ab  Oft . 22)
ael. Dti . m Ana . d. Platz
u Bumstab. u. K. 5660 an
Bnn .-Erved . D. Krem.
LübllboLraße Z.
Welche edeldrnk. Verso«

hilft iunaem strebsamen
Manne insÄlusland?
Ges. Angebote u. K. 349
a.n..den Taabl .-Verlag.

Welcher
Amerikaner

nimmt zwei stattliche
junge Leute, im Alter
von 17 und 20 Jahren,
mit ins Ausland und be-
iu'.üftigt iie daielbst? Gei.
Oft. u. D. 346 Taabl .-Vl

1. Deutsche Automobilfachschule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F 181

Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 94(f.

WW » !
, Welch ebelb. Ännitolift(auch Ausländers würde
m. strebigm. Mann , in
lieft. Position , s. Zwecke
e. Möbrlaustraas u. Vor»
iorae a. weit . Vreislteig.

aewäbren . gegen teilweise
Möbelkickerb u vromvie
monatl . Rückzahlung von
25—30 000 Mark eoent.
mehr. Zinsvergut . nach
miindl. Verstand . Defäll.
Anaeb mit Dank unter
Z. 351 Taabl .-P erlag ._

Klavier
zum heben frei . Zu erfr.
im Tagbl.-Berlao . 31



Samstsg . 8. Icnnrar 1823.

Zs lUM SkM!
Kegen echten Seal-Ma»tel
1 große Stola und Muss
(Febrücken). ein grauer
Fnchs mit Muff und ein
Hermrlinkragen. Off. u.
T. 351 ckn den Taabl.-Vl.
Weißer Tibetpelz

L. ftehstola zu vertauschen
gegen Seidenimuper oder
Bettücher. Offerten unter
W. 33Ä an den Taabl.-Vl

PIANO
| zu  mieten gesucht für j
| längere Ze t.
| Sonnenberger Str. 24.

iÜFIÜi
(erFtflafTia). zu miet.. evt.
zu kaufen. Offerten unter
E.„ M _LN den̂ TagLl-L
Wer taufwt seinen

ftlügrl

Mesdadensr TagMaE
- Kauttn. u akad. geb, Herr. Ende 40. Konsula. D..

& ■, Wt " - Iä£- frcid.. vollst. unabb. u.allem».. mittelgr. gesund symn mgendl. Erschem..
ideal veranlagt, sprackenk. u vielsefria r.̂ anl'-at
mit ix  Millionen Barverm. u. anderen Millionen-'
werten, sucht hübsche. .gebildete, vornehme Dame
(Witwe .m... Kmv) mit eigenem, standesgemäßenHeim u. in äbnl. Verb.. zwecks bald.

HsirM
kennen, zu lernen. Aktive Betätigung durch Ein-
beirat in solides Unternehmen des. erwünscht Aus-führliche Ana, (mit Bild) u. E. -k!t!i^ » r .ä'L?

- Ig . selbständ. Kaufmann.
?eig. Geschäft, mit Wohn.,
sucht die Vekanntschafi

Nr . 5.  Sdft 1X

Segen Klavier und Auf.
gjjji ? Tarda. Ph«

Gefällige _ _ _
Bild, welches ehrenvoll
zurückgesandt wird, unter
G. 347 an den Tagbl.-

| Verlag ._Zwei Freunde.
Kaufleute, denen es an
Damenbek. fehlt, suchen
auf dies. Wege 2 lebensl..
naturl . Damen, gr. Fig..
20—25 I .. zwecks Heirat

»bl.? Tnrda, VÄlLbs-
b- 30. 11t . . .Nene Mandoline gegen

Gitarre, gebr.. zu tausch,
gesucht. Näh. Schönfelder.
Albreckitstraße 28.

'Krammophsn-Platten
zu vertauschen oder zu
verkaufen bei Kraubner,
Dotzheimer Straße 103.
Seitenbau 1. Stock,links.

Welcher Tänzer
würde junge Dame als
Partnerin fertig aus-
Lilden? Off. u. F. 348 an
de rt Tan bl.-Verlag._
Herzliche Bitte.
Eine arme kinderr. Fam..
>s. von der Lunaentuderk.
beimae! ist. bittet edeld.
Mensch, um getr. Wäsch«
und Bekleidungsstücke für
0 Kinder, davon ältestes
13 ftabre alt. Zur bell.
Ernährung derselben um
Lebensmittel, damit die
zu erwart. Heilung sicher¬
gestellt werden kann. Ges.
Ana. unter B. 351 an
LG-TWÄ -BLll2th_,_DentscheArzt-ftamilie
nimmt 1-̂ -2 ausländische
Kinder unter sehr guter
Beaufsichtigungund vor¬
züglicher Pflege aus. Ost
unter ft. 347 an den
Toobl.-!" '

hnnen zu lernen.

Achtung!
I ...deutscher Schäferhund

(Rüde), schwarz mit br.
Fleaen. auf den Namen
-Hallo hörend, entlauf.
Da krank gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben.

Schmidt- Ritter.
..Emser Straße 30.

352 an den Ta»b

Dobermann
Rüde, auf d. N. ..Dell"
borend entlaufen. Abzug,
im Bhotobans. Tanuus-

— iftsifte5. Bor Ankauf w.Off. u. gewarnt.
,bl.-Vl

Herzlichen Dank
all den verehrten Freunden und Wobltä'tern unserer
Amtalt. die es uns m̂oglrck machten, den 90 Kindern
crn frohes Weihnacutsfeit zu bereiten. Die leuchten¬
den Äugen, die frobsn Lieder der Schar
,'ündsten uns künden jetzt noch den Dan- der Kiuder-
bcrzen an: wer dies geschaut mnd gebürt bat. emviand
daber die Wahrheit des Wortes : ..Geben ist seliger
denn Nehmen". F 209

Der Vorstand des Rettimgsbanies.
_ I . A. ' SLbne . Direktor._

MM VeWekm»
Montag , den 22. Januar , vorm . 87, Uhr

anfangend, Versteigerung de verfal.enen Pfänder:
Gold- und̂ S lbersachen, Kle.dungsstücke. Wäsche usw.

_Stadt . Leihamt.

Zwei nette junge
Herren

sich einsam fühlend, such.
2 ebens. lebensl. Damen,
gr. Fig.. 23—28 I .. am
liebst, in Stellung, zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter K. 352 an
den Taabl .-Berlag.

Heirat.
Ein Herr in Staatsstell ..

End« 20. gr. schl.. evang..
sehr vermag.. w. Dame,
nicht über 25 I . alt . mit
guter Vergangenh.. aus
gutbürgerl. Familie, am
liebsten Landwirts - oder
Geschäfts- Tochter, zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Bertrauensv.. nicht ano¬
nyme Zusckr.. möglichst m.
Bild. u. S. 352 T.-Berl.
Strengste Diskr. zugesich.

SfigefL Sunt
28 ft vermöa.. w. mit e.
Mädchen, n. über 21 ft..
zw. Heirat bekannt ru w.
OK. mit Bild u. B. 812g
an Ann.-Erokd. D. Frenz.Babnbolltraße 3

- ..-Verla». _
.Wer nimmt, hübsch, «es.
Knaben. 4 Mon. alt, mitlock. Saar u. bl. Augen
als eigen an? Ost. unter
ft. T. 48A an Ala-Haaseu-
Betn n. Vogler, fttanl»
fort  t t, M. F4
l ^ sfilrJetrortea

Nähe Schenkendorfftraße.
gesucht. Hartia. Schenken-
dorsttratze3. Vart
Vrcvat-Entü mdnngsheim.
vorzugi. Verpfleg ftrau
W. Ott. stogtl. gevr. Heb¬
amme. Mainz. Rhein-
strotze 40̂ Fernruf 3096

ornehme

Ehen
vermittelt reell u. diskr.
im  81- Min.

Ersbenstraße 2. 2.
Einoeiratsn jeder Art

stets vo re emorft
Vipg Termcg îjainpn und
Herren w baldige glück!.

Ausk. w. auch
*SEifi.ßj5S,0 Vermkos 1.

I'rrHv 0 34.

. Heirat.
Welcher aeb. Herr, in

"^ - Suter Lek̂ nsstelluna.
&■ W aeb. tückit. Hausfr..
■■o -lahre . alt . mit Wohn,
u. Bermoa.. zum Lebens-
camerad durch Seir. Ost.
L-LM^ sabl .-Veilaa,

Junger Mann.
evgl.. 30 I .. w. Damen¬
bekanntschaftzw. Heirat.
Angen Aeußere u. guter
Ebarakter erwünscht. Dis¬
kretion Ebrens. Anonym
Mecklos. Gef. Ost. unterÄ. 352 an den Taabl .-Nl.
Besf. Handwerker,
32 fts alt, in stch. Stellung

!u. Verd- u. im Besitz
einer 3-Zim.-Ausstattung.
sucht zwecks Heirat mit
Fräul . o. 22—26 3 . bek.
zu werden. Offerten unter
M. 348 an den Taabl .-Nl

Witwer.
35 Jahre , in guter Stell ..
2-Zimmer-Wohnung. mit
2 Kindern im Alter von
6 u. 8 Jahren , wünscht die
Bekanntschaft eines brav.
Dienstmö̂Hens im Alter
von 25 big 30 Jahren,
vor allem kinderliebend.
zwecks Heirat. Offenen u.
T. 334 an den Taobl.-Bl.

Fabrikant
60 ft., gef., vermögend,
fluter Ruf u. guter Cbar..
juckt die Bekanntschaft
einer gutbürgerl. Dame

zwecks Heirat.
Kath. Relia. u, evtl. An¬
wesen mit reso. Geschäfts¬
haus mit Werkstätten er¬
wünscht. Anonym zweckl.Ost. u. L. 344 Tagbl.

Heirat.
buch« s. nahe Verwandte

"iS gut. .Familie. 80 ft..
Aang in Geschäft undHaush. tüchtig, m. komvl.

- Wohn.. Wäsche-
Ausstatt. u. Barvermög,
best. lolld. Herrn mit gut.
-.'Srzensbild.. Geschäftsm.
W- bejs. Beamten, in sich,
«teil ., zwecks Heirat. Nur
^nsigem.. nicht anonymeLL _U. X 358 Taäb!.-Nl.

Vrtwe. 44 J »bre.
^ !.t schon. §-Zim.-Wobn.wünscht zwecks Heirat
^nierbeamten. auch bravHandwerker, k. zu lernen.£&_«. &. 347 Tagbl.-Vl

den 38« ft. stehende
fyxau ordnungsliebend u.
war mm. möchte sich mi
ioenfvlch. Manne wieder
^erheiraten. Offerten uni.
2-^345 an den Taabl.-Vl.
>. Witwer.

ftabre mit 3 Kindern.
7ih - sucht ält . Mädchen
ee.. Witwe zwecks Heirat.
Ptrcrlen unter O. 339 an
öen Taghl.-Verlas.

)if. u. L. 344 Tagbl.-Vl.

ügtoten» fefmiüm)

Sonntag, den 7. Januar . !
TvanFelische Kirche.

Allgem. Kirchensammlung
fui die Heidenmission.

Marktkirche. 10 Uhr: Pfr.
Dr. Me,necke. 5 Uhr:
Pfarrer Rumpf. Diens¬
tag. abds. 6 Uhr: Bibel¬
stunde. Pfarrer Rumpf.
Jetßftrffj«. 10 Uhr: Pfr
Bolz. 11.30 Ubr: Kinder-
gottesdienst. Pfr . Grein.
5 Ubr: Pfarrer Grein.
Taufen und Trauungen:
Pfr . Diehl. Beerdigung.
Dekan D. Beeseumeyer.

Nrngkirche. 10 Uhr: Pfr.
Merz. 5 Uhr: Pfarrer
v . Schlosser. (20jähriges
Jubiläum des Kinder¬
gottesdienstes). Nachm.
3.15 Uhr: Gottesdienst
für Schwerhörige in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer Rumpf.

Lutherkirche. 10 Ubr: Pfr.
Dr Ott 5 Ubr: Pfr.
Hofmamn— Biüelftunde
fällt aus.

Paulinenstift. Sonntag,
norm. 10 Uhr: Missionar
Thwle.

Altkatvolische Gemeinde,
ftr,eden-nrcke. Schwckl-
bacher Straße. Sonntag,
vorm. 10 Uhr: Amt mit
Predigt , Eder.

Ev. - lurb. Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricher
Str . 8. sonntag , vorm.
10 Uhr: Predigtgottes
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel.-lutü. Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzh. Str . 4.  1.
Sonntag , vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

Baptistengemeinde. Adler-
straße 19. Vorm. 9.30
Ubr: Bibelstunde. Vorm.
10.45 Ubr: Kindergottes-
dienlt. Nachm. 5 Uhr:
Predigt u. heil. Abend¬
mahl. Donnerstag, abds.
8.30 Uhr: Allianz- Ge-
bstsstunde. Pred. Urban.

Methodrstengemrinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidensir.
Vorm. 9.45 Ubr: Predigt
Vorm. 11 Ubr: Kinder¬
gottesdienst. Dienstag,
abds. 8 Uhr: Vibelsiunde
Pred .,S . E. Eehhardt.

Ehriftklche Gemeinschaft,
Aula der böb. Töchter -,
Schule am Schloßplatz
Eing. Müblgasie. Jeden
Sonntag, abds. 8.30 Uhr
Evangelisation. Jeden
Mittwoch abds. 8.30 UbrVibelstunde.

Neuavostolische Gemeinde,
Oramenstr. 54. Sonntag,
vorm. 9.30 Uhr: Hauvt-
gottesdrenst. — Mitt - .
woch. abends 8.30 Uhr: !f7V'*i('c;V>TPnff

Nichhorzversteigerung.
Mittwoch , den 10. Januar 1923, nachmittags

l Uhr, kommen in der Wirtschaft Gnckes, dahier,
vor dem Einschlag aus den Dijlriklen „Karbach" und
„Gebr. Haide" :

Zirka 209  fm Kiefernstämme
zur Versteigerung.

Wingsbach , den 3. Januar 1923. F287
_ Der Bürgermeister.

Arbeiterfr. verlor am
Neujabrsabd . 1. Jan ., i.
Diovk.-Tbeat.. Wilbelm-
strake 8. einen

schnmrzen Velz.
Die Finderin ist von ein.
Dame erkannt u. wird ge¬
beten. dcns. aus d. Fund¬
büro Friedrickstr.. abzug..
andernfalls erf. Anzeige.
tein teögr|ta!pljonD!ff}ü5
Reuiabrsabend Kurbaus
verloren. Gegen Belobn.
aüzuaeben bei

Sandct Lanaa asie 14.
Schäscrhund.

schwarz, kleine Gestalt,
entlausen: auf d. Namen
..Peg" hörend. Gegen Be¬
lohnung zurückzubringen
Biebricker  St raße 57.

Entlaufen
kl. brauner langh. Jaad-
bund. Geaen Belohn, ab-
zuaeben bei Schellenberg.
Nlkolasstrnße 2. 1.

Man verlange ausdrücklich F83
GiBka- KSimmel

Vertreter: Friedr . Birleaoach , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . :: Telephon 6498.

Goldstern
./itbeidern

Cabinef
die .ffat 'ken den Kennen.

feinsten -Obsfschoumîein.
In haben in allen , einschlägigen Geschäften:

L. ISCHU A - G - WIESBADEN

Das

„Wiesbadener TagMatS"
ist in

Dotzheim

zum Preise von Mk . 86 ».— monatlich
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Krsth, Wiihelm.nenstraße 2.
Philchf» Teelbach, Wiesbadener Straße 64.
Anton Bohland, Wiesbadener Straße W.
Georg Genfs. Neugasse 12.
Heinrich Moos, Vlebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

ß MESti im
OSrHSiEN-AUZTRAKEN1
k, ->g « !ma » Igsr Psrionsn - u. FraeMvtrkohr
mit Bigonsn Dsmpfsm . Anerkannt verzBclteh * Unter-
hrlnaung und Verpflegung fflr Reisende aller Klassen

Btoässo aop &OK - Vffin’Säahsr *M« g
Nähere Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

+ BREMEN '*'
und seine Vertretungen
In lüfiesbarisn s Lloydreis büro

J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56;
in Lanfenschwraibacli j T83

Georg Besier Brunnenstraß « 61;
in (iJainx t Lloydr -isebüro L. Lyss«n-

hop & Co., G. m. b. H., Kaiserstr. 7;
in Ein - eni Joseph Adolf Schmitt, Rat¬hausstraße 22.

Oesang-Yerein „ FroSismn 26.
Sonntag , 7. Januar , nachmittags ö1/. Uhr, im
„Stumpe Tor“ : GENERALVERSAMILUIIG.

Der Vorstand,

„Menschl . Irrlehren
. . . Götti . Wahrheiten !" I
In Beantwortung öffentl. gestellter!
Fraicn : „Wie kann jemand iml
Grabe ruhen, trotzdem ind. „Hölle'0
— und zugleich im Himmel ietn!“?i
(Babel ob. Bi el — Was ist Wahr- !

heck? u. A. w. g.) — Oefsentl . Austlürurchs-
IlßffTlfiBD jeden Sonntag u. Mittwoch

>4$v - abends 8 Uhr

wm 64
Eint itt frei für jedermann!

MiiiP3 M Frauen Wiesheden. 11
Montag, d-n 8. Januar , nbrnds 8 /4 Uhr pünktlich:

¥ere §sisai3 © !nci
im Saal der Nassau-Loge. Friedrichstr . 35, Seitenbau.

Referat:
„Sexuelle Aufklärung der Jugend .“

Der Vorsiaad,

lSrlM Anzeige«1 Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

Jronspsrf
prima

Ferkel uud
Läuserschweine
tr ff. morgen Sonntag ein
nun steht zum Ber auf bei
Ludwig Mayer . B erstäd
Ncugasi.- 3 . Tel 4702.

EE Winterkur tür Erholungsbedürftige S
bes . hlcruöS " Erschöpfe . F~

Kurhaus Hofheim i. Taunus b. Wiesbaden.

PLchterVereimgunK
für Wiesbaden n. Amgegend.
Mittwoch, abends8 Uhr, „Germania ", Helenenstr. 27:

SkUÄWk MWsMz.
Hohe Pachtpreife — Hohe Lsbensmittsi.

. Verhütung durch Z. fammenschluß.

IW .AIWA
Seide u. ?Lolle.

Lakel- und Strickarbeit
unter Breis.

W ««s , Mderei
_Bleichstraße 27.

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden. Sprech¬
stunden in Wiesbaden.
Rüdesheimer Str . 8. 2 Tr.
jeden Freitag oon>10 bis
1 Ubr. Dr. med. Alberts.
Svezialarzt für Asthma-
leiden. F155
'Zetcfon
0650*51

Gaben
a)  für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
b) für das' warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen: Die Mitglieder der Füriorge-
Devutatlon. die Kaste des städtischen Füriorgeamtes.
Rbecnstraße Mittelbau , sowie d>e Herren: Kauf¬
mann Anaust Enael (HauptgeschäftT
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2.
Reugalle 2 und Faulbrunnenstraße nuumun
Gm«l Sees (vorm. E. Acker). Große Burastraße 16.
und Kausmann Karl Koch. Mickelsberg 2. und der
"^ Estbkat̂t -Verlag (Schalterhalle. Auskunftsschalter).Wiesbaden, den 1. November 1922. *

_Der Magistrat , ftörsorgeamt.

Rehbrauner Dobermann
abhanden geioinmcn. Warne vor Ankauf. W,edr>
bri.iger oder erfolgreiche Angaben hohe Belounur.g.

gerdinano Heuckel, tzerderstraße 1«. Tet. 71L

d Io «i e

Wäs *!kllc3i
hervorragende Qualiläf.

Pefzold St  Anlhorn A.-G., Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial-, Delikatessen-,
Kolonialwaren- Geschalten und Ko id.toreien.

Eenerrlyertreta Kamraltsloaslsqar E4. Fnsdriah, Wlnsbadan, SchTnii rsts'r. 4. Tel 4860

'ZagMattpaut
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9ark -CKabareit
^Führendes Kabarett der 9?heinlande.

cJeden abend , ab 9 ‘Uhr

das erstklassige humorislische Schlager -9rogramm:

STCa'Bergemann
Ossi Oceana

Gurt lOarnebold
Lmil © uschmann

und die weiteren Schlager.

Conferencier : öslmor ^0>QSCh.
miMiiHnmnii IlMWIHHWtHMHWim iWM

„Weiße Lilien
Häfnergasse 6.

Familien-Restaurant.
Täglich: Künstler-Konzert.

Kapelle Sulzbach._

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Eeldelber ^ rfatg . ll Direkt . Fr . Fett . Tel . 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F3i

^jDa ^ lSn * end ^ tanua ^ Prograinm^

Chausseehaus.
Großer Tanz!

Anfang 3" Uhr . — Verstärkte Kamelie. — Eintritt frei.

Heule Saraslaq,
ab 8 Uar:

Ball
Morgen Sonnlag , ab 4 Uhr:

Großer Soll!
((

J!
Schwalbacher Hof

Heute , ab 7 % Uhr:
Moderner Tan ^ f

Morgen Sonntag , ab 3 Uhr:
BALL!

Kristall - Palas !.
Ab Freitag , den 5.,

bis einschl . Donnerstag , den 11. Januar 1923
Erstaufführung

Historisches Kolossalgemälde in 7 Akten
Hauptdarsteller ;

Graf Essex . . . Engen KlöpDr
Königin Elisabeth . Agnes Straub
Lord Nottingham . Fritz Kortner
Lady Notiin, ' ham . Erna Mirena
Lady Rutland . . . . . . . Ern May
Cecil . Fr edr . Kühne
Raleigh . Ferdinand t.  Alten
Lord Southampton . Mag . Stifter
Cufl ‘. Carl Huszar
Gulls Weib . Rosa Valetti

Zirka 10000 Mltwirkendo.

Verstärktes sinfonisches Haus -Orchester.
Beginn der Vorstellungen :, 8 , 5*® u. 8“ ühr.

Kassenöffnung 2 1/ , Uhr.
NB . Des g oßen Andra -ges wegen ist den

werten Besuchern dringend zu emptet len , die
Nachmitt gs - Vorstellungen zu besuchen.

K.P.-Tanzpalast
51 Schwalbacher Straße 51

Jeden Mittwoch Ab abends 81/ , Ulir:

und Sonntag [ (| (J YankSS
* **L Jazz-Band

m0i ( i( 3 » 8iussu8 Die Wlesbad . Lieblinge.

xxxx XXXX XXXX XXXX XXX xxxxx
Dienstag » den 9 . Januar 1923 , y

abends 8 Uhr im Kasino,
FnednchstraLSe 22:

Jazz -Band. Band.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Konzert eigener Werke
von

Hans Fleischer.
Violine:

Ernst Groell , Hanna Tledemann.
V ola : Richard Biehn.
Violoncell : August Eichhorn.
Klavier : Hans Fleischer.

Karten zu 600 400 , 80 Mk . be A . Stöppler,
Kheinstraße 41 , und an der Abe dkasse

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

T. ID . K. Morgen 7anz

Uuutag, a, Jauuar.
Nachm. 4 Uhr im klein . Saals*

TANZ - TKK
Jau -B«nd.

Nachm. 4 Uhr; Kein Konzort«

Abends 8 Uhr im großen Saale

I. Vdks - Zyklus - Konzert
E ng B.

Leitung : Carl Schuricbt,
rttädt Musikdirektor

Oreheater : i- tädt Kurorchester
unter Mitwirkung des

Frankfurter Vokalquartetts.
Ouvertüre zu  Euryanthe"
von C. M. ▼. Weber.
Spanisches Uedorspiet für
4 öingstimmen und Klavier*
begleitunc v. H. Schumann.

Gertrud Rotuieper -Sch wal-
bach (Sopra .) — Hedwig
Gronau (Alt) — Wilhelm
La mb ( Tenor) — Georg
Muad (Baß . - Am Klavier:
Johauna Jost -Ratinstadt.

3. Schottische Symphonie von
F. Mendelssohn - Bartkoldy.

Allegro poco aritato ; vivace
non truppe*; Aaagio ;Allegro
Tivaciaaimo.

in hchiersiein
Drei Kronen 11.

99

Delier’s Tanzschule.
Sonntag , den 7. Januar , 4 Uhr nachmittags:= BJ4EE=

im Calö » Itter , Unier den Elchen

(f*CafeÜrient*5
V gv  Samstag und Sonntag«

HAXE ! i

I

Großes
Schlachtfest

Samstag , den 6. ds. Mts., in der

Markt-Schenke
Bürgerl . Restaurant 6 Am Markt 6.

Calö - Bestauroni

nenn MüirentisuVr" ^ -
Sonntags, ab 3 Uhr, im groBen Parkettsaal:

^ TANZ!
bei freiem Ein ' ritt.

Tischbestellungen unter Tel <phon -uf 0833.

Heute neues Programm I

Der Buf des Schicksals
Drama in 5 Akten nach dem bekannten Roman

„Ule Cousine aus Amerilta “ .
ln den Hauptrollen:

Xenia Desni Fritz Kortner
Ernst Hofmann.

Ein ruhiger Tag
Amerik . Komödie in 2 Akten.

Der größte Film der
Weltproduktion1

Luerezia Borgia.
iiiiii iiiiii miiiiiiiiiii iiiiimiiiiii ir
Nach dem gleichnam
Roman von Harry

Schell , in 7 Akten.
Regie : Bich . Oswald

(Lady Hamilton ).
Mitwirkende:

Liane Haid , Conrad
Veidt , Albert Bas-
serraann , Paul We-
gener , Wilhelm
Dieter le , Lothar
Müthe ', AlfonsFry-
land , Anita Berber,
AEexand . Granach,
Lyda Salmanova,
El e Bassermann,
Mary Douce u . a m.
Ueb . 50 00 Mi wirkende

Tkgl . Rsg . : 3 . SV-. 8 " .

Kinepiloo-Iheater.
Taunusstr. 1, naho Kochbr.

2 Erstauftührun.ien I
Die schwarze Leu.
Sittenfilm in 5 Akten.

li
Sensationsdrama in

5 Akten.
Hauptrolle : Olaf Fönss.
Anfang : Wochentags
4 Uhr , Sonntags3 Uhr.

Schläferskopf.
(Aussi ehtBturm)

Wirt chaft tätlich geöffnet

(LeMototen
1efert »» günstig . Festpr.

Rheinische
Elektrizitäts-
Gesellschaft.

Wie badenHe enenstr .26

Anzündeholz
zu verk. Sack 700 Mk.
Weber. Adielitrabe 07.

| whAis-SuWile
Soun tag , 7. Januar.

50Jähriges Jubiläum
des Slidt . Kurorcbeslers.
Nachm . 4 Uhr im Abounomeut
mit Zuschlag im großen Saas

Fest-Konzert
Leituug : Hermann Jrnasr,

Städu Kurkapellmeistvr.
Solist : Konzer tuei st er
R. Kergmauii (Vivl.no).

Akademische Kost - Ouver¬
türe vou joh . Brahma.

2. a ) Präludium , bj Cavatine
von Franz Fraund.

Violine : Konzert ui. iierg tn«inn.
Klavier : Kammermusiker

KteaeL
3. Thema und Variationen aua

op . 56 von Tschaikowaky.
4. Ungarische lihapaodie fniur

von F. Liazi.
&. Ouvertüre *ur Oper „Tann-

häuaer “ von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonnement
mit Zuschlag iui gr Len Saale

Fest-Konzert
Leitung : Can Schuricht,

Städu Musikdirektor.
Solist : Koazerimei ter

Rudo .1 Bergmann (Violine ).
1. Leouoren - Ouvertüre Nr.

von L. r. Beethoven.
2. Konzert für Violine und

Orchester L-dnr von Joh.
Leb . Bach.

Allegro . Adagio . Allegroaaaai.
Solo -Violine : Konzertmstr,

R Bergmann.
3. Symphonie Nr. 1 C-moll von

Joh - Brahms.
Un poco eostennto.
Andante sosteuuto.
Un puoo Ailogretto

graziöse.
Adagio — Allegro non

troppo , ma von brio.
Abends 8 Uhr im klein . Saale
Arien- u.Lieder-Abend
Alexander Nottalewics (Baß)

Adele Krämer (Sopran ),
Arthur Rot her (Klavier ).

1. Verdi : Arie aus der Oper
„Suilianiscbo Vesper “: . 0
du Palermo .

L Mozart : Arie des Cherub in
aua der Oper . Figaro'
Hochzeit M. a) Ihr, die ihr
Tr.ehe des Herzens kennt
b) Neue Freuden.

3- öchumaun : a>F utenreinher
Eb .o, b) Eidu go

4. Brahma : a) Feil einsamkeil,
b) Mainacht.
Mahle» : c) loh ging m l Lust
durch einen grünen Waid
Wolf : d) Der Gär ner.

ft» R. Strauß : a) Breit ' über
mein Haupt , b) Ich liebe
dich.

GroUchaninow : o) Der Tod
Tschaikowaky : d) Serenade

Don Juau 's (ln russischer
Sprache ).

6. Götz : Arie der Kath. rina
au» „Der Wlderepknatlgpo
Zähmung “.

7. Mo. senot : Arie des Herudes
aus der Op. „Ilerodiade“

8. M- »ari ! Register •Axia aua
Rar Oper »Don Juan

WM

GtaaLs - Tyeale « .
©roges öau ».

Kennt »» 7 Januar.
Bel anfg . Hoden. Adoimement.

LoHengrin.
Ronumtt^hc Over in 3 Alten

oon Richard Wagner.
Heinrich der Vogler , üeukicher

R»nlg . . Marlin Adrndro !^
Lodengrin . . . . Fr . Scherer
Ella o. Brabant Müller -Rudolph

,eelog Dottfried . Ludw. Dürrer
nedrich von lelraniiind.
dradanl . Eraf . . Mni Rot»

Orrrnü. l- Eernahlin . Balenrine
Rvetin als iiiafl

Der Herrnfer des Künigs
Ear! Rüther

Ort der Handlang ! Anlu>«roen,
e, lletzülfte des lil. Jahrhunderts
Mulil . Leng.: Prol . Btannnaedt.
Siach dem l. und .. Arie irrten
Paulen von I« >6 Minuten ein.
Anl, 6. 30, lEnde elaxi j. LäUhr.

Montag . 8. Januar.
U . Lorltellung tlbonnemott 0L

Julius featjar.
Trauerspiel in fünf Aufzügen

uon W. Shakespeare.
In Szene geletzt von Dr. Wolfs

von (Kordon.
Julius Caesar Dr. P . Gerhards
Ü-Naotus Caesar . . St. ß . Die hl
Dtarruo Antonius . . G. Aldert
M.AmeliusLepi ?us H. Weyrauch
Mareus Brutus Aug . Moinder
Caisius . . . . Willy Buschhoff
Casca . . . . Guido Lehrinann
Tredontns . . - Hans Rodius
Denn » Brutus . Mur Andnano
Melellu » Wunder Paul Wtegn«
Cinna . . . . . Eduard Medus
Popilius Lena . . fv W^)rauch
Altem doru» . L. Repper a. G.
Ein Wahrsager . . Dust. Schwab
Lucilru» . . . . Paul Wiegner
Mefiala . . . . Hans Bern Höft
Bolummns . . . Hans Rodlus
Tnmlus . Peter Lahr
Lucius . C H. JaffS
itndarus . . . . Ludw . Dörrer
>iener de» Caesar Fr . Schmidt

Diener d. Antonius H. Ber Höft
Erster Bürger . sserd. Wentel
"»weiter m . Älfr . ÄVutschel
)rttler „ . Hemr. Preutz

Vierter „ . . Rod. Marke
Colpucnta . . Johanna Mund
Portta . Thilo Hammel
Dte Bühnenmusik für bie hiesige

Ausführung ist von Werner
Wemheuer.

Nach dem 8. Bild tNtk eine
Pause von IS Minuten ein.

Anfang 7. Ende gegen to UhL.

Hiein « Han «.
IRellvenz - Th  e at «rj

Sonntag , 7, Januar.
Nachmittags 2 Uhr.
Sondei 'voritellunt.

für dte Doltedahne , Sem. Lu - AI,
König Nirolo

oder: T» ist das tkebe«.
Schauiptel in S Bildern mit
einem Prolog v. F Wedekind.
König Mcolo . Dug . Momder
Prtnzelelltn Alma tz. Denzmer
^etro Folchi . . Walter Zollin

lipo Jolchi. . . li . S. Dl . hl
»dreas Balori . . Gust. Alhert

Panoolfo . . . Mar Andrlano
Sin SutsdesiNer . G. Lehcmann
Lin Landstcetcher. Scheida-eiier
DNdei« . Hans Ber ihüft
Sottt |ta . . . fcemc. Weyranch
»ioe . E. H. äuffd
Der Oderrlchier . . Ed. Blebns
Der Prokuraior des Königs

Guido Lehrmann
3 er Verreidiger . . ®. Schwab
Der Gerichlsakruar . Fr. Prnier
Drr Keriermeister . H. Bernhüfi
Ein Kunstreiter . Salt . Albert
Lm Schaulpieler . (L H. juffd
Line Kupplerin M. Doppelbauer
Line Dir»« . . . . Elfriebe Hetz
Erst.Tu ealerbesttzerM. Andrtnno
Zweit. Th-aterbeittz. Fr. Prüter
Erster Bedien er H. Scheidweilcr
Zweiter Bedienter E. Buichacdt
Nach dem «. Bild idMin Panse.

Ende gegen i  Uhr,

Bet aufgehoben . Stammkarten.
Ter Mustergatte.

Schwank in i Akten »on
A. Hopwood.

JnSzenegeieyl von NdAndrianr»
Billie BartleN . B . Herrmann
Margaret , i. Frau . . H. 'Nielsen
Kai Wheeier . . Gült , Schwab
Blanche, l. Frau . ■6 . Gen »,nee
Frederick Evans . . K. L. Diehi
lviaro, Kammerigf . . Lielel Leng
Harngan . . . . Waller Zotlin
Peter . . . Han» Scheidweil«
'Nach dem 2. « kt 2 N !m. Paule,
Anfang 7, Ende etwa 9. 16 Uhr.

Montag, «. Januar.
Gelchloll-n« Vorfiellun»

V
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